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Siegreiche Abwehr weiterer russischer
Masienanftürme.

Außerordentlich hohe Verluste der Russen.
Neue italienische Vorstöße verlustreich

abgewiesen.
österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

^V. T-B. Wien, 17. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich
«erlautet vom 17. August, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des

Generals der Navallerie Erzherzog Karl.
Im Capul - Gebiet ist dieHöheStara-

Ob c z h n a genommen worden. Südlich von Moldova
ttttb an der oberen Bystrzyca scheiterten russische Vor¬
stöße. Sonst bei der Hceresfront __nach den bereits
gestern gemeldeten Angriffen bei Horozanka keine be-
ionderen Ereignisse.

Heeresfront des
Seneralfsldmarfchalls v. Hindenburg.

Bei der Armee des Generalobersten B o e h m-
E r m o l l i kam es gestern zwischen Perepelnki und
Pieniaki zu Kämpfen von größter Heftig¬
keit.  Der Feind trieb durch mehr als 12 Stunden
ununterbrochen seine Massen  gegen unsere
Stellungen vor. Die meisten Anstürme  brachen
schon vor unseren Hindernissen  zusammen . Wo
es dem Gegner , wie bei Manajev , vorübergehend ge¬
lang, in unsere Gräben cinzudringen , wurde er durch
Reserven z u r ü ckg e w a r f e n.

Die siegreiche Abwehr des rusiischen Stoßes ist
ebenso sehr dem trefflichen Wirken deutscher
und österreichisch - ungarischer Batterien
wie der tapferen Haltung der Infanterie , namentlich
der w e st u n g a r i s che n Regimenter Nr . 12
sKamaron) und 72 (Poszony) zu danken. Unsere Ver¬
luste sind gering ; die feindlichen außerordentlich
höher. Weiter nördlich nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Während die Italiener gestern ihre Tätigkeit an der

Front zwischen Plava und der W i p p a ch auf lebhafte
Slrtillerieseuer beschränkten, griffen sie zwischen diesem
Fluß und Oppacchiasella  unsere Stellungen
fünfmal tiefgeglicdert an. Nur an einer
Stelle hatten unsere Truppen den Feind im Nahkampf
zurückzu werfen, im übrigen brachen seine Stürme
unter besonders schweren Verlusten schon in unserem
Feuer zusammen.

An der Tiroler Front  scheiterten kleinere
feindliche Unternehmungen am Monte Piano und
Civaron.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Außer der gewöhnlichen Gesechtstätigkeit an der

unteren Bojusa  nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs:

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur §ee.
Erfolgreicher Fliegerangriff auf Venedig.

In Erwiderung des feindlichen Fliegerangriffs auf
Triest hat in der Nacht vom 16. zum 17. «in Flugzeugge-
schwadcr Venedig angegriffen . Es wurden der Bahnhof,
Magazine , das Arsenal und militärische Objekte ausgiebig mit
schweren , leichten und Brandbomben  belegt , viele
Volltreffer  erzielt und ein großer Brand  in den
Bahnhofsmagazinen erzeugt. Ein zweites Geschwader griff
erfolgreich den Jnnenhafen von G r a d o, eine Batterie am
unteren I f o n z o und militärische Objekte von M o n f a l -
co n e an. Trotz heftiger Abwehr sind alle  Flugzeuge un-
versehet eingerückt. Flottenkommando.

Oer Krieg gegen Rußland.
Neuer Zlugzeugangriff auspapenholm.

W . T.-B. Berlin , 17. Aug. (Amtlich. Drahtbericht .)
Am 15. und 16. August haben unsere Seeflugzeugc er¬
neut die Flugstation Papenholm auf Oesel und am
Strande der Insel Runö stehende feindliche Flugzeuge
mit gut deckenden Spreng - und Brandbomben ange¬
griffen. Trotz heftigen Abwehrfeuers mit anschließen¬
den Luftkämpfen sind unsere Flugzeuge sämtlich wohl¬
behalten zurückgekehrt. Ein in derselben Nacht von
vier feindlichen Flugzeugen auf Angerusee ausgcführ-
ter Angriff  verursachte nur geringen Sachschaden.

Ein verzweifelter Mahnruf Herdes
an Rußland.

Nr .Genf, 17. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .) Herde
gibt als einziges Mittel  gegen den völligen Abfall der
bisher treugebliebenen Rnssen-Polen die sofortige Ein¬
nahme Lembergs  an . Die Offensive muffe endlich
einen großen Sieg  bringen , dessen Echo bis War¬
schau  dringe.

Die polnische Staatsangehörigkeit.
Wien, 17. Aug. Kürzlich wurde berichtet, daß in den von

den deutschen sowohl wie von den österreichisch- ungarischen
Truppen besetzten Teilen Polens die Bewohner
auf den Pässen  und anderen amtlichen Urkunden nicht
mehr als russische Untertanen , sondern als Polen  oder als
Bürger des Königreichs Polen  bezeichnet werden
sollten. Was es mit dieser Verordnung für eine Bewandtnis
hat, geht dem „T a g" zufolge aus einem Lubliner Bericht der
polnischen Blätter hervor, in dem es heißt:

. . . . Gleichzeitig tritt eine Verfügung ins Leben, der
eine tiefere politische Bedeutung zukommt. Den Einwohnern
«nseres Landes wurde die „polnische Staatsange¬
hörigkeit"  zuerkannt . Seit der Okkupation ließ sich des
öfteren in staatsrechtlicher Beziehung viel Peinliches wahr¬
nehmen. Europa hat seit vielen Jahren die Existenz der durch
eine internationale Vereinigung anerkannten polnischen
Staatshoheit vergessen und gewöhnte sich im Laufe der Jahre,
das Königreich als eine der zahlreichen Provinzen des russi¬
schen Reiches zu betrachten. Entsprechend den Haager Be-
schlüffen von 1607 betrachten also die Okkupationsbehörden die
Einwohner des Königreichs als russische Staatsangehörige,
und diese Staatsangehörigkeit wurde auch in den ausgestellten
Pässen dokumentiert. Nicht genug damit . Die Einwohner
des Königreichs Polen , die der Krieg in Polen überrascht hat,
wurden in weiterer Konsequenz als Staatsangehörige eines
feindlichen Landes betrachtet und dementsprechend behandelt.
Freilich : die österreichischen Behörden bemühten sich nach
Möglichkeit, diesen unerfreulichen Zustand zu mildern . Im
Prinzip aber waren fie gezwungen, den bestehenden Bestim¬
mungen Rechnung zu tragen . ES kamen direkt verzweifelte
Fälle vor. So geschah es zum Beispiel, daß die Frau eines
Legionärs , der im Verbände der österreichisch-ungarischen
Armee kämpfte, als feindliche Staatsangehörige behandelt
wurde. Die Fälle gelangten zur Kenntnis des Ministeriums
für Galizien . Minister Morawika intervenierte mit Erfolg
in jedem Falle , doch im Wesen blieben die Polen aus dem
Königreich Staatsangehörige . Das Ministerium für
Galizien  verfaßte eine Denkschrift,  in der auf histori¬
scher und staatsrechtlicher Grundlage der Beweis erbracht
wurde, daß die unabhängige polnische Staatshoheit Europa
gegenüber nie aufgehört hat zu existieren. Zum Beweise hier¬
für werden einige Redewendungen aus amtlichen Aktenstücken
der letzten hundert Jahre angeführt , und dann heißt es:
„Wir hoffen alle, daß diese neue Verfassung allgemeine Beach¬
tung finden wird, daß das Königreich Polen für immer
das Königreich Polen bleiben  wird ." In einer
Fußnote dazu wird bemerkt : „Auch das Generalgouver¬
nement Warschau  hat die Staatsangehörigkeit im
Königreich Polen im gleichen Sinne geregelt . Das hat seinen
Ausoruck in der Wahlordnung für die Stadtverord¬
netenversammlung  in der. Landeshauptstadt gefunden;
ferner wird auf den Reisepässen statt der bisherigen Bezeich¬
nung : „Russe" fortan „Polen , Generalgouvernement
Warschau" angeführt.

Zum 86. Geburtstag Kaiser Zranz
Josephs.

Die Huldigung in der „Norddeutschen
Allgemeinen ".

W . T.-B. Berlin , 17. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Kaiser und
König Franz Joseph vollendet morgen das 86. Lebens¬
jahr . Wandten sich schon in Zeiten des Friedens an die¬
sem Tage die Gedanken der Völker Österreich-Ungarns
und des deutschen Volkes der ehrwürdigen Persönlich¬
keit des Herrschers auf dem Throne der Habsburger
mit besonderer Wärme  zu , so hat die Verehrung
für das Haupt der habsburgischen Monarchie während
des Krieges  noch eine weitere Vertiefung und Festi¬
gung erfahren . Mit unverbrüchlicher Bundestreue mit
unserem Kaiser verbunden , war Kaiser Franz Joseph
inmitten gewaltiger Ereignisse  der
Willensstärke Führer seiner Völker, der das Staatsschiff
mit sicherer Hand durch die brandenden Wogen klar
erkannten Zielen zusteuerte. Mit Bewunderung sieht
auch das deutsche Volk zu dem erhabenen Monarchen
empor, der die Last der Jahre um so leichter zu tragen
scheint, je mehr die höchste Verantwortung für die Zu¬
kunft seines Staatswesens wuchs. Gestützt auf ein u n-
erschütterliches Vertrauen zu dem Siege
der guten Sache, für die Österreich-Ungarn und seine
Verbündeten kämpfen, blickt der Herrscher heute wie je
voll Zuversicht dem Ausgang des gegen¬
wärtigen Ringens  entgegen . Dem treuen
Bundesgenossen unseres Kaisers , dem weisheitsvollen
Lenker der Geschicke Österreich-Ungarns und dem uner¬

müdlichen Förderer der Wohlfahrt seiner Völker bringt
Deutschland ehrerbietige Huldigung dar und vereint
sich mit den Stämmen Österreich-Ungarns mit dem
innigen Wunsche, daß die gütige Vorsehung auch wei¬
terhin über seinem Haupte walte und ihm vergönnen
möge, die Früchte einer schweren und großen Zeit in
einem gesicherten Frieden  aufgehen zu sehen.

Oer Krieg gegen England.
Rücktritt des englischen Minister¬

präsidenten?
Nr . Haag, 17. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) In

wohlinformierten Londoner Kreisen hält man aufs neue den
Rücktritt A s q u i t h s für unmittelbar  bevorstehend.
Man meint , er habe sich bisher nur durch die Unterstützung
der Konservativen behaupten können, doch hätten ihn die Kon¬
servativen letzthin mehrfach im Stich gelassen. Ihre Führer
sollen sogar trotz angeblich noch immer bestehenden Burg¬
friedens direkt Opposition gegen seine Vorschläge geführt
hoben. Falls es zu einer Kabinettskrisis kommen sollte, nennt
man wiederum Llohd George , Churchill  und C a r s o r
als künftige führende Persönlichkeiten.

300 000 Wehrpflichtklagen in England.
W. T.-B. London, 17. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Daily Mail " berichtet, daß 20 0 0 Gerichtshöfe,  die Be¬
ratungen gegen die Wehrpflicht entscheiden, noch 300 00 0
Fälle  zu erledigen hätten . — Die „Daily Mail " schreibt:
Die Forderungen der Eisenbahner auf eine Lohnerhöhung von
10 Schilling pro Woche könne nur dadurch gerechtfertigt wer¬
den, daß die Kosten des Lebensunterhaltes über alles Er¬
warten gestiegen und seit vorigen Oktober um
65 Prozent gewachsen  sind.

Unterhauskritik an der mangelnden
Verteidigung der englischen Ostküste.

W. T.-B. London, 17. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Unterhaus .) Sir A. Gelder  fragte , weshalb in einer Stadt
an der Ostküste Abwehrgeschütze weggenommen
worden seien, die mehrere Monate lang mit Erfolg benutzt
worden waren , um Luftangriffe zurückzuweisen. Die Weg¬
nahme der Geschütze hatte am 7. August beträchtliche
Verluste an Menschenleben und Eigentum  zur
Folge. Gelder fragte weiter, ob die militärischen Behörden
geeignete Schritte tun würden , die entfernten Geschütze durch
andere gleichwertige zu ersetzen und für brauchbare Schein¬
werfer zu sorgen, so daß die Stadt zukünftig ebenso gut ver¬
teidigt würde, wie ffüher . Major B a i r d erwiderte , es
müsse sich um ein vollständiges Mißverständnis handeln . Es
läge aber nicht im öffentlichen Interesse , einzelne Angaben
zu machen. Wenn die Geschütze entfernt wurden , so seien sie
durch andere bessere ersetzt worden . Die Scheinwerfer in der
betreffenden Stadt seien gut und unter normalen Umständen
wirffam , aber bei nebligem Wetter sei die Wirksamkeit not -̂
wendigerweise vermindert . Sir A. Gelder sagte, daß die
heutige Erklärung von Major Baird und ebenso seine Er¬
klärung vom letzten Donnerstag durchaus in Widerspruch
mit den Aussagen von Tausenden von Leuten
ständen, die Zeugen des Angriffs  waren . Major Baird
erwiderte, er habe unumstößliche Tatsachen mitgeteilt . Gelder
erklärte sich durch diese Antwort unbefriedigt.

Ein Vannwarendampfer gekapert.
Nr . Kopenhagen, 17. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin .)

Der Malmöer Dampfer „Unes ", mit Grubenholz nach Eng¬
land unterwegs , ist gestern im Sund von einem deutschem
Kriegsschiff  gekapert und nach einem deutschen
Hafen  geführt worden.

Der amtliche englische Bericht.
W. T.-B. London, 16. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬

richt des Generals Haig : Abgesehen von einigen kleineren
Jnfanteriegefechten bei Poziöres , wo unsere Linie nunmehr
verstärkt wird, trat zwischen Ancre und der Somme keine Ver»
änderung in der Lage ein.

*

Die amtlichen französischen Berichte.
W. T.-B. Paris , 17. Aug. (Nichtamtlich.) Anitlicher Be¬

richt vom Mittwochabend: An der Sommefront  schritten
wir nach einer kräftigen Artillerievorbereitung am Nachmittag
zur Offensive, die uns nördlich Maurepas bedeutenden Ge¬
winn eintrug . Unsere Truppen nahmen in Verbindung mit
dem britischen Heere eine ganze Linie der deutschen Gräben
aus einer Front von ungefähr 1500 Metern und erreichten
einige Punkte der Straße Guillemont —Maurepas . Südlich
dieses Dorfes wurden auf einer Front von 2 Kilometern und
einer Tiefe von 300 bis 600 Meter alle Stellungen östlich der
Straße M a u r e p a s—C l e r y nach einem sehr heftigen
Kampf, der dem Feinde erhebliche Verluste kostete, durch
unsere Infanterie gleichfalls beseht. Diese beiden glänzend
geleiteten und schnell durchqcführten Kampfhandlungen ge¬
statteten uns , eine Anzahl Gefangene zu machen, deren Zahl
noch nicht festgestellt ist. Südlich  der Somme gingen um
dieselbe Zeit unsere Truppen zum Angriff vor und bemäch¬
tigten sich in einem einzigen Schwünge eines Systems stark
befestigter deutscher Gräben auf einer Länge von ungefähr KM
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Metern südlich  Belloy - en - Santerre . An 60 Ge¬
fangene blieben in unserer Hand. Aussetzender Geschützkampf
auf dem übrigen Frontteile.

W. T.-B. Paris , 17. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt vom Mittwochnachmittag: Die Nacht verlief auf dem
größten Teile der Front ruhig . Die Franzosen zersprengten
deutsche Patrouillen in den Argonnen  in Richtung
La Harazee . An der Front von Verdun ziemlich lebhaftes
Geschützfeuer in den Abschnitten von Thiaumont —Fleurh,
Vaux und Chapitre . — Luftkrieg:  In der Nacht zum
16. August warfen deutsche Flugzeuge einige Bomben auf Bel-
cort. Niemand wurde getötet.

Der ttrieg gegen Italien.
Die zähe Verteidigung des Görzer Brücken¬

kopfes.
Der unhaltbare Zustand in der Stadt.

Br . Berlin , 17. Aug . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Dem „B. T." wird aus dem K. u. K. Kriegspressequartier vom
17. August gedrahtet : Leute, die noch in den letzten Tagen
vor der Räumung des Görzer Brückenkopfes und der an¬
schließenden Abschnitte die vordersten Stellungen der dort
liegenden Truppen besucht haben, schildern mir die damalige
Lage der Verteidiger als über alle Vorstellungen und Er¬
fahrungen hinaus entsetzlich.  Der Feind , der 14 Mo¬
nate lang mit Granatfeuer und Bajonettangriffen keinen Er¬
folg gehabt, hatte sich jedoch besonders in der letzten Zeit so
nahe an die längst zerschossenen und immer wieder zer¬
schossenen Deckungen der Österreicher und Ungarn herange¬
arbeitet , daß zuletzt in verwühltem Erdreich die Gräben der
Angreifer und Verteidiger fast in eins verschwammen. In
Görz sah es zuletzt sehr traurig aus . Es war in der Front
und in der Stadt schließlich ein Zustand eingetreten , den
Menschen mit menschlichemOrgnanismus nicht mehr er¬
tragen  konnten . Es ist in und bei Görz mehr als Mensch¬
liches geleistet worden.

ver ttrieg der Türke?.
Die bedrängte Lage der Engländer

in Ägypten.
Das Märchen von der Überrumpelung einer Araberabteilung.

Br . Lugano , 17. Aug . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .)
In einem offiziellen englischen Bericht aus Ägypten heißt es:
Vor einigen Tagen ist es einer englischen Abteilung mit
Panzerautomobilen gelungen, in der Nähe von S o I u m
eine bedeutende Abteilung Araber , verstärkt durch türkische
Soldaten , zu überraschen, eine große Anzahl zu töten und
den Rest teils gefangen zu nehmen, teils in die Wüste zu ver¬
jagen. Wie nun heute die Mailänder „Jtalia " in einem
Brief aus Alexandria berichtet, hat überhaupt kein Ge¬
fecht  stattgefunden , da die Araber von dem beabsichtigten
Überfall unterrichtet waren und sich beizeiten zurückgezogen
hatten . Nur vier Gefangene seien den Engländern in die
Hände gefallen. Im übrigen schildert der Brief die Lage an
der ägyptisch-libyschen Grenze als gefährlich für die Eng¬
länder . Auch im Sudan  machten die Aufrührer
weitere Fortschritte.  Die australischen Truppen
haben Ägypten verlassen, wurden nach Saloniki und nach
Frankreich gebracht. Bei der Abreise fehlten über
1 10 0 Mann.  Nach eiftigstem Suchen in ganz Ägypten sind
500 wieder aufgefunden worden, die anderen 600 blieben
spurlos verschwunden.

England und Rußland in Persien.
In der „Osteuropäischen Zukunft " (Verlag I . F . Lehmann,

München) behandelt Albert Bencke, München, die Verge¬
waltigung Persiens durch Rußland  unter Hin¬
weis auf die heuchlerischeRolle, die England als angeblicher
Beschützer der kleinen Nationen spielt. Im Jahre 1907
schlossen Rußland und England den berüchtigten Vertrag Wer
ihre Interessensphären in Persien , der die Freiheit des persi¬
schen Volkes zerstörte. Der Vertrag war das Werk Grehs
und bedeutete die Preisgabe einer politischen Stellung , die
englische Politiker jahrzehntelang zäh gegen Rußland ver¬
teidigten : das Ausgeber« der Flankenstellung im Westen und
Norden Indiens . Kitchener, damals englischer Generalissimus,
begnügte sich mit einer kleinen Süd -Ost-Ecke Persiens , die ihm
zur Verteidigung Indiens notwendig schien, und überließ mit
Ausnahme einer neutralen Zone von Jsfahan nördlich das
Land der russischen Kontrolle. So hat Rußland den Weg
zum Persischen Meerbusen offen,  denn die
Demarkationslinie wird es nicht im geringsten beachten.
Heute schon ist es Grey und dem politischen England klar, daß
es mit dem Übereinkommen vom Jahre 1907, mit dem man
Rußland gegen Deutschland gekauft hat, eine große
Dummheit  begangen hat. Der Preis , den England für
die Anteilnahme Rußlands  für seine Einkre i-
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fungspolitik  gezahlt hat, ist vre! zu hoch. Dazu kommt,
daß auch dieses Vorgehen der Welt zeigt, wie heuchlerisch seine
Behauptung ist, wenn es sich als Vorkämpfer der kleinen
Nationen ausgeben läßt.

Persiens moderne Entwicklung begann, als es seine un¬
fähigen Tyrannen verjagt und seine Geschicke in die eigene
Hand genommen hatte . Die Volksvertretung der Medjlis
schlug den richtigen Weg ein zu einer geordneten Finanzver¬
waltung , indem sie im Jahre 1911 den amerikanischen
Finanzmann Morgan Shuster berief, der sehr erfolgreich
Ordnung in das finanzielle Durcheinander brachte. Dadurch
wurden aber Englands und Rußlands Pläne vereitelt , denn
ein Persien , das über Geld und geordnete Finanzen verfügte,
drohte ihnen zu entgleiten . So setzten ihre hinterlistigen,
niederträchtigen Treibereien ein, wodurch die Arbeiten , die
zur inneren Konsolidierung des Landes führen sollten, ver¬
nichtet wurden . Zur vollen Korruption  setzte dann noch
die bekannte Wirksamkeit des „russischen Rubels " ein.
Shuster mußte , da London und Petersburg es verlangten,
Teheran verlassen, und Persien war völlig der Willkür
seiner zwei „Schutz Mächte"  preisgegeben . Leider küm¬
merte sich damals Deutschland nicht um Persiens Geschick, ja
Graf Quadt , unser Gesandter , sekundierte den russischen und
englischen Dipomaten , da Deutschlands Politik in dieser Zeit
durch den mit Rußland geschlossenen Potsdamer Ver¬
trag  im Jahre 1910 bestimmt war , der Rußland in Persien
gegen die Anerkennung gewisser deutscher Rechte im Irak und
Westpersien freie Hand ließ. Dieser Potsdamer Vertrag war
eine der üblichen Niederträchtigkeiten Rußlands gegen Eng¬
land , das mit sauersüßer Miene wegen der schwebenden
Marokko - Angelegenheit  so tat , als hätte es von
diesem Vorgang keine Kenntnis . Mit Recht weist Bencke dar¬
auf hin , daß dieser Dienst, den England als Henkersknecht
Persiens für Rußland geleistet hat , die schwersten Folgen
haben wird. Die ganze Sicherheit Indiens  wird hier¬
durch bedroht  und auch die Haltung Afghanistans schwer
beeinflußt . In Persien erntet England voraussichtlich erst
den Lohn für seine Taten als angeblicher Freiheitsbeschützer
der kleinen Nationen.

Die Ereignisse auf dem valkan.
Die Haltung Rumäniens.

Der neue Kaufvertrag mit den Mittelmächten unterzeichnet.
W. T.-B. Bukarest, 16. Aug. (Nichtamtlich.) Der Vertrag

über den Ankauf von Braugerste und Erbsen wurde seitens
der Mittelmächte  heute unterzeichnet.

Die lächerlichen Mvbilisationsfvrderungen des
„Adeverul ".

W. T.-B. Bukarest, 16. Aug. (Nichtamtlich.) „Dittorul"
nimmt heute Stellung gegen „Adeverul", der die Regierung
heftig angriff , weil sie zum 1. August alten Stils nicht mobi¬
lisierte . Da die Regierung niemals eine ähnliche Erklärung
abgegeben habe, bedeute es, daß der „Adeverul " seine Hirn¬
gespinste für Wirklichkeit zu nehmen beginne, ohne  daß ihn
noch jemand ernst  nähme . Nach zweijähriger Erfahrung
Mt stets bestimmt angegebenen Terminen glaube niemand
mehr daran . Die Haltung Rumäniens werde weder vom
„Adeverul" noch seinen Nebeninteressen bestimmt. Die Lei¬
tung der rumänischen Politik sei anderen anvertraut . Die
lächerlichen Forderungen des „Adeverul" würden bei der
Presse und dem Publikum bewirken, daß man sich über ihn
lustig mache.
Eine Reise Carps nach Wien und Berlin.

Br . Wien , 17. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Dem „Magyar Orscag " wird ausBukarest berichtet: In
polnischen Kreisen wird die Nachricht verbreitet , daß
Peter Carp  demnächst nach Wien und Berlin reist,
um die dortigen maßgebenden Faktoren hinsichtlich der
politischen Verhältnisse in Bukarest zu orientieren.

Die dänischen Antillen.
Das Kaufgeschäft, welches die Amerikaner mit Däne¬

mark über die drei dänisch-westindischen Inseln , die so¬
genannten Antillen , abschließen, ist ein richtiges
„business ", wie es die smarten Aankees lieben . Sie
haben auf ähnliche Weise schon mehrfach Inseln „ge-
kauft", so einst Florida von den Spaniern und vor 18
Jahren die Philippinen . Im dänischen Folkething
haben die Minister eine verblüffend offenyerzigeSprache
über die Lage der Dinge geführt . Sagte doch der
Finanzminister zur Begründung des Verkaufs , daß die
Regierung zwar 1913 ein Kaufgebot abgelehnt habe,
da sie die dänische Flagge nicht ohne Grund zu streichen
wünsche, aber was solle man tun , wenn z. B . die Ver¬
einigten Staaten von den Inseln Besitz ergreifen wür¬
den? Solle Dänemark den Vereinigten Staaten den

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . zgy.

Krieg erklären  oder sich um Hilfe an Europa
lvenden ? Die Regierung bedauere , daß die Fahne ein¬
gezogen werden müsse, aber wenn ein Orkan rase, so
müsse man sich ihm beugen!

Das ist deutlich gesprochen, und die derzeitigen Re¬
gierungsparteien in Dänemark , die Radikalen und
Sozialisten , haben sich denn auch dieser bitteren
Erkenntnis  gefügt , indem sie den Antrag der
Opposition , die Frage einem neuen Reichstag zur Ent¬
scheidung vorzulegen , mit 59 gegen 44  Stimmen der
Linken und der Konservativen ablehnten . Die sachliche
Erledigung dieses zwangsweisen Verkaufs¬
geschäftes  wird sich voraussichtlich in der Weise ge¬
stalten , daß Folkething und Lansthing dem Antrag der
Regierung unter der Voraussetzung zustimmen werden,
daß dieser Beschluß bei der beantragten Volks¬
abstimmung  genehmigt wird . An dieser nehmen
nach dem neuen Grundgesetz, alle Wähler , auch die
Frauen , teil , die an dem Tage der Abstimmung das
29. Lebensjahr vollendet haben.

Daß das Antillengeschäft auf diese Weise zustande
kommen wird , ist kauni zu bezweifeln , denn in Däne¬
mark ist man sich nach den ministeriellen Erklärungen
darüber völlig im klaren, daß Präsident Wilson , der
„Philantrop und Friedensfreund ", in diesem Fall nach
der Losung handelt : Und bist du nicht willig , so brauch'
ich Gewalt ! Die Jankees machen sich eben die europäi¬
schen Kriegswirren nach jeder Richtung hin zunutzen.
Die drei Inseln , St . Croix mit 193, St . Thomas mit
62 und St . John mit 55 Quadratkilometern Flächen¬
raum , sind an sich gewiß kein großes Objekt, und ihre
wirtschaftlichen Aussichten sind bei der spärlichen
Zucker- und Baumwollproduktion auch nicht sonderlich
groß. Wertvoll als Ding an sich ist freilich der Hafen
der Hauptstadt von St . Thomas , ebenfalls St . Thomas
oder auch Charlotte Amalie genannt , der eine Schiff¬
fahrtsstation von wesentlichem Werte darstellt.

Die Hauptbedeutung der dänischen An¬
tillen für die Union  aber liegt in ihrem strate¬
gischem Wert als Deckung der atlantischen
Pforte des Panamakanals.  Der Ausgang
des Panamakanals nach dem Stillen Ozean ist durch
wichtige Stützpunkte , vor allem durch die Philippinen
und des weiteren durch die Insel Guan , den Hawai-
Archipel und die Samoa -Inseln Tutuila , Rosa und
Manua hinreichend geschützt, während auf der atlanti-
schen Seite bisher nur Cuba , das staatsrechtlich noch
nicht amerikanischer Besitz ist, und Porto Rico einige
Deckung bieten . Eben deshalb blickten die Amerikaner
schon lange begehrlich nach den dänischenAntillen , die für
sie von um so größerer Bedeutung sind, da die in eng¬
lischem Besitz befindlichen Bahama -Jnseln und Jamaika
ebenso wie die etwas nördlicher gelegenen , vor einigen
Jahren zu einem starken Flottenstützpunkt ausgebauten
Bermuda -Inseln längst als eine ernstliche Bedrohung
des Panamakanals empfunden wurden.

Wenn , wie aus Washington gemeldet wird , der
Senator Stone es als offenes Geheimnis bezeichnete,
daß eine fremde Regierung ihren Einfluß gebrauche,
um die Ratifizierung des Kaufvertrages in Dänemark
zu verhindern , so ist damit selbstverständlich die b r i t i-
sche Regierung  gemeint . Es ginge das aus der
Sache selbst hervor , auch wenn nicht in derselben De¬
batte die Aufmerksamkeit auf den zunehmenden Ernst
der britisch-amerikanifchen Streitfragen gelenkt worden
wäre.

* * *

Die Folgen des Verraufs in Dänemark.
Br Kopenhagen , 17. Aug . (Eig . Drahtbericht.

Zens. Bln .) Die Kabinettsumbildung  als
Ergebnis der von den Regierungsgegnern längst er-
warteten innerpolitischen Krisis,  die anläß-
lich des Verkaufs der westindischen Inseln
ausbrach, kommt völlig unerwartet . Der Wunsch des
Königs , Neuwahlen zu vermeiden , erweckt den Eindruck
zielbewußter Besonnenheit und bewahrt das Land vor
der Gefahr eines Wahlfeldzugs  mit hochge-
stellter chauvinistischer Agitation.

Oie Neutralen.
Die skandinavischen Staaten und die deutsche

Bannwaren -Verordnung.
W. T.-B. Stockholm, 16. Aug. (Nichtamtlich. Schwedisches

Telegraphenbureau .) Anläßlich der durch die deutsche
Verordnung  vom 22. Juli eingeführten Veränderungen
der deutschen Bestimmungen über Bannware  haben sich

Von der ausklärenden Tust an
der Front.

Aus Briefen und Aufzeichnungender Kämpfenden.
Von Fritz Mock.

Die Ereignisse dieses Krieges haben uns , öfter als uns
lieb, in erschreckender Weise die Augen darüber geöffnet, bis
zu welchem Grade die uns bekriegenden Völker in einem
wahrhaft fanatischen Haß uns gegenüber befangen sind. Sie
haben uns gezeigt, wie sich die geistige und seelische Verfassung
dieser Völker im Laufe des Ringens dank der unermüdlichen,
vergiftenden Hetzarbeit ihrer Presse verändert hat. Derge¬
stalt, daß man vom Standpunkt der Psychologen bezw. des
Psychiaters unbedenklich von einer Massenpsychose, wie sie die
Geschichte schon häufiger verzerchnet hat , sprechen darf . Und
diese Kriegspsychosehat keineswegs nur die breiten , urteils¬
losen, leicht beeinflußbaren Massen erfaßt , tn einem fast noch
stärkeren Grad zeigen sich vielmehr auch die früheren geistigen
Führer dieser Völker, Männer von selbständigem Denken
und Empfinden , wie Gelehrte , Schriftsteller , Künstler , Poli¬
tiker usw. von ihr beherrscht. Die Erscheinung einer durch
systematisches Aufpeitschen wach erhaltenen , gesteigerten Er¬
regung bedeutet eine Art geistigen Rauschzustandes, bei dem
die Hemmungen der Vernunft , die klare, verstandsmäßige
Überlegung, die kritische Überprüfung, ja sogar die Erinne¬
rung an unmittelbar Vergangenes auSgeschaktet find.

Auf der andern Seite haben uns aber die Erfahrungen
dieses Krieges auch gelehrt, daß die kriegerische Tätigkeit an
der Front auf die geistigen Verheerungen , die die Kriegs¬
psychose anrichtete, einen heilsamen Einfluß ausübt , daß sie
bei den Kämpfern eine Klärung des bis dahin gelähmten oder
getrübten Urteilsvermögens bewirkt, mit einem Wort , daß
die Soldaten an der Front eine Art geistigen Gesundungs¬
prozeß durchmachen. Sie erwachen nämlich aus dem Rausch¬
zustand, sehen wieder mit unbeeinflußten , ernüchterten
Blicken in die Welt und kommen langsam zur Erkenntnis der
Wahrheit . So besehen, verdienen die nachfolgenden Auszüge
aus Briefen und Tagebüchern uns feindlicher Soldaten , die
den heilsamen Einfluß des Kriegshandwerks auf unsere in
Haß und Vorurteilen verstrickten Gegner besonders deutlich
veranschaulichen, nachdenkliche Aufmerksamkeit ; sie scheinen
mir als Beiträge zur Psychologie der Front von einiger Be,
deutung.

In dem Tagebuch eines italienischen Hauptmannes , der
Anfang August bei den Kämpfen um Borgo fiel, finden sich
u. a. folgende bezeichnenden Stellen : „Am Abend Kriegsrat.
Böse Stimmung in den oberen Regionen . . . Seit zwei
Wochen wird jeden Tag eine Füsilierung ausgesprochen, keine
wahrgemacht. Der Geist der Truppen leidet. Dabei stellen
unsere Alpini die Elite dar . . ." An einem andern Tag
schrieb der Hauptmann folgendes nieder : „Zum Sturm auf
den Monte Piano . Die Österreicher sollen herunter . Es ist
eine Schmach, sagte unser General , daß der Feind uns diesen
Berg nehmen durfte . . . Mit 15 Mann komme ich von meiner
Kompagnie heim. Die Österreicher haben triumphiert und

werden noch lange triumphieren . Wir haben uns in ihnen
getäuscht. Wie sie auf den Berg hinaufgekommen sind, bleibt
uns ebenso ein Rätsel wie das Problem , wie wir selber hin¬
aufkommen sollen. . . Wüßten die Zeitungen , daß die
Italiener auf dem Wege von Miserinasee auf den Tre Croci-
Patz über zwanzigtausend Tote, Verwundete und Vermißte
zählen, wüßten sie, daß die Österreicher in unerreichbaren
Stellungen an ihren Sperrforts und auf dem verwünschten
Planoberg stehen, so würden sie mit ihren Reden piano
pianissimo sein . . ." Endlich, am Tage bevor er fiel:
„Wann wird dieser Wahnsinn ein Ende nehmen ? Wann wird
auch unsere Regierung erkennen, daß jeder Versuch, dem
Feinde seine sorgsam vorbereiteten Positionen zu entreißen,
nutzlose Hekatomben italienischen Blutes verlangt ? . . ."

Aus den Aufzeichnungen eines französischen Infanterie-
Leutnants mögen die nachstehenden charakteristischen Proben
hier Platz finden . Am 28. September , mitten in der großen
Herbstoffensive der Franzosen , ringt sich dieser Offizier fol¬
gendes Geständnis ab : „Die deutschen Truppen sind groß¬
artig . Ich bewundere und achte einen Gegner wegen seiner
Tapferkeit , wegen seiner wunderbaren Disziplin , seines Ord¬
nungssinns auch im kleinen. Deutschland ist sehr mächtig und
hat sich so aus sich selbst geschaffen. Das ist herrlich. Seine
edelste Eigenschaft ist äußerste Geduld, Ausdauer und Be¬
harrlichkeit, den Enderfolg zu erringen für die Größe des
Landes ." Am 14. Oktober, nachdem die Offensive gescheitert
war , schreibt er : „Wenn wir mit 3000 Geschützen und zwei
Millionen Mann die deutsche Linie nicht durchbrechen konnten,
werden wir sie niemals durchbrechen. Wenn wir ein wenig
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bi« schwedische, dänische und norwegische Regierung , die der
Ansicht find, daß jene Veränderungen in mehreren wesent.
lrchen Punkten nicht mit den anerkannten völkerrecht¬
lichen Grundsätzen ü b ere i n st i m m e n, Vorbehal¬
ten. durch ihre Vertreter in Berlin Anträge zu stellen, zu
deren Anwendung die Veränderungen Anlatz geben können.

Zu den deutsch- schweizerischen Wirtschafts¬
verhandlungen . ,

W. T.-B. Bern , 16. Aug. (Nichtamtlich.) Der Pariser
Berichterstatter der „Gazette de Lausanne " schreibt zu den
kommenden wirtschaftlichen Verhandlungen mit Deutschland,
es sei nicht schwierig, festzustellen, dah das Fehlschlagen der
Pariser Unterhandlungen den Sympathien  der deutschen
Schweiz für den Verband  einen schweren Schlag
versetzt habe, und zwar in einem Augenblick, wo ein Um¬
schwung in der Stimmung sich bereits geltend gemacht hatte.
Der allgemeine Ton der Pariser Pressekommentare sei um
so enttäuschter, als man in der deutschen Schweiz gewiß
Hoffnungen  hatte , die man in anderen Landesteilen
nicht hegte. Deutschland habe unzweifelhaft einen diplomati¬
schen Erfolg davongetragen , den es jetzt bestärken oder ver-
Nichten könne. Falls aber Deutschland die Drohungen seines
Ultimatums zur Durchführung brächte, würde die Lage sich
wieder zugunsten der Alliierten verschieben, was nicht im In¬
teresse der Mittelmächte läge.

Entente -Versprechungen für die Schweiz.
W. T.-B. Bern , 16. Aug. (Nichtamtlich.) Der „Buiid"

schreibt zur Kohlenversorgung der Schweiz:  In
einer Pariser Meldung wird versichert, dre Ententevertreter
hätten den schweizerischen Vertretern bei den letzten Verhand¬
lungen erklärt , für den Fall , datz D e u t s chl a n d die Kohlen-
lieferung einschränken oder ernstesten werde, sei die Entente
bereit , zu prüfen , unter welchen Bedingungen dre Kohlenver¬
sorgung der Schweiz gesichert werden könne. Andererseits
habe eine Ententemacht bereits beschlossen, der Schweiz be¬
deutende Sendungen Kartoffeln zu überlassen. Hierzu be¬
merkt der „Bund " : Die Prüfung der Bedingungen , unter
denen die Schweiz mit englischer Kohle versorgt werden konnte,
wird uns erleichtert durch die Lage, in die I t a l r e n ge¬
raten ist.

Italienische Vorschläge für die Verpflegung der Schweiz.
W T -B Bern , 17. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Laut '„Berner Tagblatt " besindet sich gegenwärtig der
schweizerische Gesandte in Rom. v. P l a n t a. m B e r n. Er
hatte gestern mit BundeSrat Hoffmann  eine zwei-
stündige Besprechung über die Vorschläge, die Italien für dre
Verpflegung  der Schweiz zu machen gedenkt.

Zur Frage einer amerikanischen
Friedensintervention.

Br . Budapest, 17. Aug. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .)
A Villag" berichtet aus Lausanne : Im Verlauf des inter¬

nationalen sozialistischen Kongresses  sprach auch
der amerikanische Universitätsprofessor Herron  und kün¬
digte an , datz die Vereinigten Staaten , wenn bis zur Präsi¬
dentenwahl der Krieg nicht beendet sein sollte, eingreifen
würden. Sie würden den beiden kriegführenden Parteien zu
verstehen geben, datz sie einsehen mützten. datz durch Waffen¬
gewalt eine Entscheidung nicht herbeizuführen sei, weshalb
sich die Vereinigten Staaten  mit ihren ganzen ver¬
fügbaren militärischen und wirtschaftlichen Kräften dann
gegen jene Gruppe  wenden würden , die in einen den
Friedensverhandlungen vorangehenden Waffenstillstand nicht
einwilligte.

Der Eisenbahnerstreik in Nordamerika.
W T -B Washington , 17. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Reuter meldet : Wilson  hat einen vollständigen
Plan ftir die Beilegung des E'  s e n b a h n e r st r e r ks
ausgearbeitet . Er sieht die Annahme des Achtstundentages
und eine regelmätzige Bezahlung der Überstunden vor.

Wiesbadener Tagblatt.
Deutscher Reich.

Neue Treibereien gegen den Reichskanzler.
W. T.-B'. Berlin , 17. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Seit kurzem wird, wre es
scheint, in weiten Kreisen eine für schonende Kriegführung
gegen England eintretende Denkschrift  verbreitet mit der
Behauptung , datz der Stellvertreter des Reichskanzlers
Staatssekretär Dr . H e l f f e r i ch der Verfasser sei. Staats¬
sekretär Helfferich steht dieser Denkschrift gänzlich fern.
Dasselbe gilt von allen übrigen leitenden Persönlichkeiten.
Es handelt sich hier offenbar abermals um eine jener in-
famenTreib erste  n . durch die eine kleine, aber skrupel¬
lose Klique immer wieder den gänzlich haltlosen Verdacht
gegen die Reichsleitung zu verbreiten sucht, als ob sie sich aus
schwächlicher Verteidigungssucht scheue, gegen England
Kriegsmittel anzuwenden, durch welche England ,n kurzer
Zeit zum Frieden gezwungen werden könnte. Da der
Urheber dieser neuen Treibereien bisher nicht ermittelt wer¬
den konnte, wird der Sachverhalt hiermit öffentlich festgestellt.

Neue Bundesratsbeschlüsse. W. T .-B. Berlin.  17 . Aug.
(Nichtamtlich. Dvahtbericht.) In der heutigen Sitzung des
Bundesrats gelangten zur Annahme : Der Entwurf einer Be¬
kanntmachung. betr . Änderung der Bekanntmachung über die
Fleischversorgung vom 27. März 1916; der Entwurf eines
Gesetzes zum Schutz der Bezeichnungen „Nationalstiftung
und „Marinestiftung ".

Heer und Zlotte.
Auszeichnung des Generalquartiermeisters Freiherrn von

Freytag -Loringhoven. W. T.-B. Berlin.  17 . Aug. (Nichtamt¬
lich. Drahtbericht .) Der „Reichsanzeiger " gibt bekannt, datz
Generalleutnant und Generalguartiermeister Freiherr von
Freytag -Loringhoven nach erfolgter Wahl zum sAE ^ rech-
tigten Ritter des Ordens Tour 1« merite für Wissenschaft
und Künste ernannt worden ist.

Au§ den verbündeten Staaten.
Gemeinsamer Ministerrat in Wien.

Br. Wien, 17. Aug. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bin.) Graf
T i s z a wurde heute vormittag vom Kaiser  in Audienz
empfangen. Hierauf begab er sich mit dem Finanzminister
Teleszys und dem Handelsminister Arkanyi in das Auswärtige
Amt. wo Ministerpräsident Graf Stürghk und der öster¬
reichische Finanz - und Handelsminister Dr . v. Spitzmuller e,n
getroffen waren . Unter dem Vorsitz des Ministers des
Äutzeren, Baron Burian.  fand sodann ein gemein¬
samer Ministerrat  statt . Graf Tisza wrrd wahrend
feiner Anwesenheit in Wien auch die wirtschaftlichen Ver¬
handlungen mit den österreichischen Ministern fortsetzen.

Nutzen aus den deutschen Lehren zögen, in der Kriegs
kunst. in der Diplomatie , in Vorsorge und Ausdauer , wäre
dies viel besser, als einen Gegner zu schmähen, der uns ln sehr
vielem überlegen ist." Derselbe Offizier , dem dre Tätigkeit
an der Front offenbar griindlich die Binde von den Augen ge-
nommen. schreibt bei einer andern Gelegenheit . „Wir sind
stets blind, wir Franzosen ! Wie wäre es doch viel besser ge¬
wesen. unsere äutzere Politik zu ändern «nt' ihrcme andere
Nicktuna zu geben als dre auf das englrsch-rufsrsche Bund-
nis . . . . Wie Deutschland uns doch so gut m der Krieg¬
führung unterrichtet . Werden wir daraus Lehren flehen.
Laben wir aus den verflossenen Monaten erzwungener Lehr¬
zeit Nutzen gezogen? Aber da ist nichts zu machen, das liegt
,m französischen Charakter . Wir werden uns ine andern.
Ein anderer Franzose , ebenfalls Leutnant , schreibt rn einer
längeren Beschwerde an das Pariser Blatt „L'Oeuvre ^ u. a.
oie folgenden Sätze : „Jeder Mensch an der Front weih, datz
die deutsche Artillerie der unsrigen mindestens gleichwertig
ist Warum wird das Publikum getäuscht? Und wer ist denn
das Publikum ? Sind wir es nicht .in erster Linie ? Warum
erzählt man dem Feldsoldaten gerade das Gegenteil von dem.
was er täglich, oft mit Gefahr seines Lebens als Wahrheit
erlebt . . . . Der Feldsoldat draußen fürchtet noch immer die
feindliche Artillerie , wenn auch in den Spalten sämtlicher
Zeitungen nichts davon zu lesen ist. Setzt ihm also nicht solche
Albernheiten vor !" „ . „

Ein ehrliches Bemühen , sich in die Seele seines Gegners
zu versetzen, ihm gevecht zu werden, zugleich aber auch eine
nachdenkliche Kritik an der Kriegspolitik feines Vaterlandes
beweisen die Aufzeichnungen eines Engländers , der an einem

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Einmachzucker.
Als Einmachzucker  sind vom Kriegsernährungsamt

für die Monate August und September  wieder
monatlich je 9 0000 Doppelzentner  besonders zu¬
geteilt worden. Diese Gesamtmengen werden auf die Bundes¬
staaten nach einem Matzstab verteilt , der in gleicher Weise die
Zahl der Haushalte wie die Zahl der Obstbäume berücksich¬
tigt ; für einige Bundesstaaten , die hiernach im Verhältnis
zu den übrigen Staaten offenbar benachteiligt würden, ist das
ihnen günstigere Verhältnis ihrer Einwohner zugrunde ge¬
legt worden. Die Verteilung innerhalb der Bundesstaaten
obliegt den bundesstaatlichen Behörden . Es ist gewitz be¬
dauerlich. dah die. vielfach im eigenen Garten geernteten,
Obst- und Beerenfrüchte nicht alle nach liebgewonnener alter
Weise zu Saft und Brotaufstrich verarbeitet werden können.
Aber es ist übertrieben , wenn behauptet wird, daß deshalb
Obst umkommen müsse. Die in vielen Tausenden über das
Land verbreiteten Anweisungen , so namentlich die von den
vreutzischenMinisterien veranlatzten und vom Kriegsausschutz
für Volksernährung herausgegebenen Anleitungen zur Er¬
haltung der diesjährigen Obsternte zeigen, wie Obst und
Beeren auch ohne Zucker nach altbewährten Erfahrungen
haltbar gemacht werden können. Und es bleibt ein Ausblick;
der Rübenanbau ist um mehr als 10 v. H. gestiegen und die
Rübenernte  verspricht einen Ertrag , der erheblich
über den des vorigen Jahres hinausgeht . Wir werden sohin
im Jahre 1916/17 an Zucker mehr verbrauchen dürfen, als
wir im Frieden verbraucht haben , und da Zuckerherstellung
und -Verbrauch des Jahres 1916/17 von Anfang an geregelt
sein wird, wird gerechten Ansprüchen im nächsten Wirtschafts¬
jahr genügt werden können. Wenn es den Hausftauen jetzt
vielfach an Zucker fehlt, so wird es im Winter 1916/17 nicht
an Zucker fehlen, um die ohne Zucker haltbar gemachten
Früchte genutzfertig zu machen.

_ Trauerfeier . Für den am 13. d. M. nach längerem
Leiden entschlafenen Generalleutnant z. D . Hugo v. Satz-
Ja w o r s k i. dem früheren Regimentskommandeur des hiesi¬
gen Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurheff.) Nr . 80. fand
am Donnerstagvormittag 10% Uhr in der Wohnung Viktoria-
ftratze 8 eine militärische Trauerfeier  statt , der
Herr Polizeipräsident v. Schenck. Generalmajor z. D. Stecher.
Oberst und Bezirkskommandeur v. Friedeburg u. a . anwohn¬
ten. und bei welcher Herr Divisionspfarrer Konsiftorialrat
Neudörfser die Trauerrede hielt . Hierauf ordnete sich der
Leichenzug nach dem Südfriedhof , welchem die Spielleute und
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das Musikkorps des hiesigen Ersatzbataillons voranfchritten;
eine große Anzahl Osftziere des Füsilier -Regiments t>. Gers-
dorff sowie eine Unteroffiziersbordnung folgten dem Sarge,
dem ein Offizier die zahlreichen Orden des Entschlafenen,
worunter das Eiserne Kreuz 1. uud 2. Klasse, vorantrug . Mit
Gebet und Segen des Geistlichen und dem Choral der Regi¬
mentskapelle schloß die Trauerfeier.

— Kriegsauszeichnungen. Der Infanterist im Regiment
Rr . 173 Heinrich Groß.  Sohn des Droschkenbesihers Groß
in Wiesbaden, und der Füsilier im Regiment Nr . 80 Adolf
Christ  1 . wurden mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse aus¬
gezeichnet.

— Die Abgabe von Lebensmitteln während des Krieges
betrifft eine wichtige, soeben ergangene Entscheidung des
Kammergerichts.  Nach § 5 Abs. 1 der Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 25. September 1915 können die
Preisprüfungs st eilen  vorschreiben , daß. wer be¬
stimmte Gegenstände des notwendigen Lebcnsbedarfs im
Kleinhandel  feilhält . verpflichtet ist. ein Verzeich¬
nis  derselben in seinen Verkaufsräumen anzubringen , aus
denen der genaue Verkaufspreis ersichtlich ist. In diesem
Fall darf nach Ws . 2 des 8 5 die Abgabe der im Kleinverkauf
üblichen Menge an Verbraucher zu dem angekündigten Preis
gegen Barzahlung nicht verweigert werden . Nach 8 5 haben
zahlreiche Prchsungsstellen eine die Abgabe von Butter , Ge¬
müse. Obst usw. betreffende Verordnung erlassen. Unter der
Beschuldigung, datz ein Kaufmann zu unrecht die Abgabe von
Butter an eine Frau L. verweigert habe, wurde gegen ihn
das Strafverfahren eingeleitet . Die Strafkammer sprach
den Angeklagten frei . Sie sah als entscheidend an , daß der
Angeklagte beim Erscheinen der Frau L. bereits von seinen
Kunden teils gegen Bezahlung , teils gegen Stundung des
Kaufpreises , der beim Empfang der Butter erlegt werden
sollte, eine feste Bestellung  auf den gesamten noch vor¬
handenen Vorrat an Butter angenommen hatte . Die Staats¬
anwaltschaft legte Revision gegen das Urteil der Strafkam¬
mer ein. Der Ferienstrafsenat des Kammergerichts hat es
aufgehoben und die Sache an die Strafkammer zurückver¬
wiesen. Der Senat nahm an . datz gegenüber dem 8 5 der
Bekanntmachung des Reichskanzlers ein Händler die Weige¬
rung der Abgabe von noch in seinem Laden befindlichen
Lebensmitteln nicht damit begründen könne, daß er bereits
ein Kaufgeschäft über sie abgeschlossenhabe. Neben dem
Wortlaut des 8 5 nötige sein Zweck, der namentlich dahin
gehe, einer Bevorzugung der Kunden  durch den
Händler entgegenzutrcten.  zu dieser Auffassung. Der
Angeklagte habe von der Butter , so lange sie sich noch in
seinem Besitz befunden habe, also an die Käufer noch nicht
übergeben worden sei. auf Verlangen an jedermann abgeben
müssen.

— Speiseverabreichung in Speisewirtschaften . Über die
Auslegung der Bekanntmachung , betreffend Vereinfachung
der Beköstigung vom 31. Mai . sind insbesondere in Gastwirts¬
kreisen Zweifel aufgetaucht . 8 1 Absatz 2 der Bekanntmachung
bestimmt, dah feste Speisefolgen höchstens folgende Gänge ent¬
halten dürfen : eine Suppe , ein Fischgericht oder Zwischen¬
gericht, zu dem Fleisch nicht verwendet ist, ein Gericht aus
Fleisch mit Beilage, eine Süßspeise oder Käse, oder Dunst¬
obst oder Früchte. Die Frage ist nun . ob außer dieser festen
Speisefolge noch das eine oder andere Gericht (außer Fleisch),
insbesondere Obst, gegeben werden dürfe . Wortlaut und
Sinn der Bekanntmachung sprechen nicht dagegen, daß den
Gästen, abgesehen von Fleischspeisen, noch weitere andere
Speisen, insbesondere Obst, auf Bestellung verabreicht wer¬
den dürfe.

— Die Bucheckern liefern in diesem Jahre einen unge¬
mein hohen Ertrag . Die feuchte Witterung sorgte dafiir , daß
die Früchte nicht taub blieben, und der wochenlange Sonnen¬
schein hat sie fast zur Reife gebracht. Die Bucheln liefern
ein ganz vorzügliches, fettreiches Speiseöl . Es liegt nun an
der Behörde, daß in Kürze Maßnahmen getroffen werden, nach
welchen die Ernte dieser Frucht vollständig sichergestelltwird.
Es genügt nicht etwa , datz man das Sammeln der Früchte
empfiehlt, sondern alle Gemeinden , welche Buchenwälder be¬
sitzen. mützten zur Sammlung der Bucheckern verpflichtet
werden. Die Schulkinder könnten zu dieser Arbeit heran¬
gezogen werden.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 608 liegt mit -der
Bayerischen Verlustliste Nr . 289 und der Sächsischen Verlust¬
liste Nr . 316 in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter
links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsicht-
nahme auf . Sie enthält u. a. Verluste der Infanterie -Re¬
gimenter Nr. 115. 116, 117, 118 und 168. des Reserve-Jnfan-
terie-Regiments Nr . 253, des Landwchr -Jnsanterie -Regi-
ments Nr. 118, des Landsturmbataillons Wiesbaden , des
Landsturm - Infanterie - Ersatzbataillons Dillenburg , des
Reserve-Futzartillerie -Regiments Nr . 3, des Pionier -Regi-
mentS Nr . 25 und des Pionierbataillons Nr . 21.

der belgischen Kanäle fiel. Nach einer Verwundung , die er
bei einem Angriff deutscher Kavallerie auf die englischen
Stellungen erhalten , verzeichnet der Tommy : „Es sind furcht¬
bare Leute, die damals auf dem Hügel gewesen! Wie wir jetzt
genau wissen, kämpfen sie allein gegen England . Frankreich.
Rußland und Belgien . Da kann ich begreifen , wie wütend sie
sein müssen. Denn sie wissen genau , datz sie verloren sind,
wenn sie unterliegen . Aber was wissen wir ? Für wen
kämpfen wir ? Alle Kameraden glauben , daß wir unS nicht
hätten in den Krieg mischen sollen, wir wären genug ge¬
schützt gewesen, da England eine Insel ist . . ." Auch dieser
Engländer mutz seine vorgefaßte Meinung über den deutschen
Soldaten ändern ; man fühlt deutlich noch den inneren Wider¬
stand den er zu überwinden hatte , als er die folgenden Sätze
niedecschrieb: „Mit ihrer Wut und Zähigkeit, die bei den
Deutschen erstaunlich ist, werden diese Hartköpfe den Übergang
erzwingen. Es wird ihnen nicht leicht sein, hier angesichts
unserer Maschinengewehre herüber zu kommen. Und doch
glaube ich. datz sie ihr Ziel erreichen werden. Man kann ihnen
nicht widerstehen, und wer sie so ,m Kampfe Mann gegen
Mann gesehen hat . wie ich. der weiß, daß ihnen niemand
Widerstand leisten kann . .

Mit einem beinahe verzweifeltem Mute sah unter dem
Eindruck des Kriegserlebens auch ein russischer Hauptmann
der Wahrheit der Dinge ins Gesicht. In einem Französisch
oeschriebenen Brief an seine Frau klagt die;er Offizier.

Unsere Verluste gehen über alles hinaus , was man sich den¬
ken kann, denn die Österreicher schieden auf uns mit der Ge¬
nauigkeit von Maschinen. Unsere Zeitungen , die m langen

Zwischenräumen hierher gelangen , verbreiten sich mit Wohl¬
gefallen über die Verluste der Deutschen und Österreicher,
ohne die Größe unserer Verluste ins Auge zu fassen. Und
abgesehen davon, wie viele der Unsrigen sind schon in Ge¬
fangenschaft geraten ! . . . Unsere Soldaten wollen nicht mit
dem Bajonett angreifen und wir sind gezwungen, sie vor¬
wärts zu treiben . Aber ich weiß, lange kann ich auf meine
Soldatev nicht zählen, weil ich sehe, datz sie sich nur wider¬
willig schlagen." In einem Tagebuch dieses russischen Haupt-
mannS stehen sodann folgende Sätze, die ihm bei ernsthafter
Prüfung der Ereignisse in die Feder gekommen sein mögen:
„Wir haben keine Zeit , lange Krieg zu führen . . . Überdies
kann rohe Gewalt nichts beweisen . . . . Die 42-Zentimeter-
Mörser der Deutschen, die Minen , Torpedos . Maschinenge¬
wehre sind die ersten schüchternen Anfänge einer Zukunfts¬
periode, die kriegswirtschaftlich zweckentsprechenderorganisiert
sein wird."

Schließlich mögen hier auch einige Beobachtungen eines
deutschen Offizierstellvertreters erwähnt werden, zum Be¬
weis für die eigentlich selbstverständliche Tatsache, datz auch
unsere Soldaten draußen manche vorgefaßte Meinung haben
ändern müssen. ES heißt da in einem Briefe auS den Kar¬
pathen vom Februar v. I . : „Bei dem schrittweihen Vorgehen
geben wir den Russen ein gutes Ziel , die übrigens sehr gut
schießen Wir alle machen uns in Deutschland von diesem
Gegner ein falsches Bild . Er ist tapfer und gibt sich durchaus
nicht so leicht gefangen . . . Wir haben hier sieggewohnte
russische Truppen vor uns . die immer tiefer nach Galizien
eingedrungen sind und sehr fest sitzen . . . (Zens. Bln .)
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— Zweijährig - Freiwillige gesucht. Beim Bezirks.

Kommando Mainz  können alsbald mehrere Zweijährig.
Freiwillige,  und zwar solche, die nur garnisonverwendungs-
fähig sind, und möglichst schon das militärpflichtige Alter erreicht
haben, eingestellt werden. In Betracht kommen junge Leute von
guter Führung, die auf einem Berwaltungs- oder sonstigen Bureau
beschäftigt sind und eine sehr gute Handschrift besitzen. Etwaige Ge-
suche sind unter Beifügung von Zeugnisabschriften sowie eines selbst¬
geschriebenen Lebenslaufes alsbald an das Bezirkskommando Mainzeinzureichen.

— Kleine Notizen. Das Schreibersche Konserva¬
torium für Musik  beginnt seinen Unterricht in Klavierspiel,
Violine, Violoncell, Gesang, Theorie, dramatischenFächern usw.
Mot tag.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische KultuSge.
m ei n d e. Synagogen Michelsberg. Freitag: abends 7%, Uhr,
Sabbat: morgens 9 Uhr, ckichmittags3 Uhr, Ausgang abends
9.25 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 7% Uhr. Die
Gcmeindebibliothek ist geöffnet: Dienstagnachmittags von 3 bis
&y2: Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Synagoge:
Friedrichstraße33. Freitag: abends 8 Uhr, Sabbat: morgens
8%. Uhr, nachmittags 4% Uhr, abends 9.25 Uhr. Wochentage:
morgens 7 Uhr, abends 8 Uhr.

Talmud Thora - Verein (E. V.) Wiesbaden,  Nero-
straße 18. Sabbat-Eingang 8.15 Uhr, morgens 9 Uhr, Mincha
6 Uhr, Ausgang 9.25 Uhr. Wochentags: morgens 7.30 Uhr, abends
L Uhr. Schiur allabendlich nach Mincha.

5lus dem Landkreis Wiesbaden.
— Souncnberg, 17. Aug. Noch wütet der fürchterliche Krieg

mit all seinen Schrecknisse» und reißt in manche Familie unserer
Heimat nicht zu ersetzende Lücken durch den schmerzlichen Verlust
ihrer Väter und Ernährer. Da gilt es für die zurückbleibenden Be¬
wohner unserer gesicherten Städte und Dörfer, den Schmerz zu
lindern und. die Sorgen durch nüldtätige Liebe und offene Hand zu
bannen, soweit es in eines jeden einzelnen Kräften steht. Auch unser
Ort will in diesem schönen Streben sein Möglichstes leisten durch die
Einrichtung zweier Opfertage,  die zu Sammlungen für die
Hinterbliebenen gefallener Krieger auf den 20. und 27. Augustd. I.
seftens des Vereins „Frauendank deutscher Frauen" festgelegt sind.
Der Vorstand mit den Geistlichen beider Konfessionen läßt sich
gegenwärtig die beträchtlichen Vorarbeiten zu diesem patriotischen
Werk besonders angelegen sein. Die Tage sollen ein der gegen¬
wärtigen ernsten Zeit entsprechendes festliches Gepräge tragen, und
zwar durch patriotische Gesangsvorträge der Mädchenklassender
hiesigen Schule und die Mitwirkung der Kapelle des Ersatz-Bataillons
des Res.-Jns .-Regts. Nr. 80 auf der Burgruine. Auch sollen sich,
wenn möglich, noch weitere musikalische Veranstaltungen in einem
anderen ansehnlichen Lokal der Wiesbadener Straße anschließen.
Als sinnreiches Denkzeichen kommen Kornähren mit Schleifen in
deutschen Farben zum Verkauf. Auch sollen die Erträge einer Ver¬
losung dem gleichen Zwecke gewidmet sein. Möchten an diesen Tagen
doch recht viele aus Dank- und Pflichtgefühl das hochherzige Streben
dieses Frauenvereins unterstützen und durch ihre werktätige Hilfe
zu einem erfteulichen, manches Leid und Schmerz mildernden Er¬
folge beitragen. _

Wresva- rrrer Tagvlalt.

HandelsteiL
Inventur.

In interessanter Weise läßt sich Herr Artur von
Gwinner,  Direktor der Deutschen Bank und Mitglied
des Herrenhauses , in der neuesten Nummer des „Bank-
Archiv “ vernehmen . Jeder Kaufmann — so führt Herr
v. Gwinner aus — hat die Pflicht, wenigstens einmal jähr¬
lich Inventur zu machen , d. h. sein Vermögen und seine
Schulden aufzustellen . Ordentliche Kaufleute hatten dies
längst getan , als die Gesetzgebung die Einhaltung dieser
Sitte zur Pflicht machte . Steuergesetze haben dann in
Deutschland die gleiche löbliche Gepflogenheit auf die
weitesten Kreise ausgedehnt . Es gibt kaum ein anderes
Land in der Welt, in dem in ähnlichem Umfange wie in
Deutschland  ein jeder sich alljährlich so genau die
Frage zu beantworten gelernt hätte , welches ist dein Ver¬
mögen, wie groß ist dein Einkommen , welche Schulden hast
du, welche Lasten trägst du, was hast du gewonnen oderverloren.

Für das deutsche Volk als Ganzes gibt es, mitten in
dem furchtbaren Kampf gegen so viele Feinde , keinen
natürlicheren Zeitpunkt zur Aufstellung dieser Bilanz¬
fragen , als den Beginn des dritten  lind doch wohl
letzten Kriegsjahres . In militärischer Beziehung hat die
Oberste Heeresleitung schon die (bekannte ) Bilanz gezogen.
Wie sieht nun die wirtschaftliche Inventur aus ? Übel
genug bei allen ; denn der Krieg zerstört die Güter des
Friedens . Da sind zunächst als neu entstandenes Passivum
die ungeheuerlichen Kriegsschulden.  Wir werden
der Wahrheit nicht sehr fern sein , wenn wir nach dep offi¬
ziellen Ausweisen (unter Taxierung der schwebenden
Schulden ) folgende Zahlen ansetzen:

England . 54 Milliarden
Frankreich . 31
Deutschland . .
Österreich -Ungarn

43
22

Dazu kommen auf Seite unserer Feinde noch die ge¬
waltigen Kriegsausgaben Rußlands und Italiens,
über die deutliche und zuverlässige Ausweise nicht vor¬
liegen ; ferner die gar nicht unerheblichen Kriegsausgaben
der Nebenländer und endlich auch die Aufwendungen der
Neutralen . Nach einer interessanten Berechnung der
Schweizerischen Kreditanstalt würden die Kriegsschulden
auf den Kopf  der Bevölkerung in Franken ausmachen:

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

h . Kirberg , 16. Aug. Im Herrenkleidergeschäft Wilhelm und
Karl Lang  brach nachts gegen 3 Uhr auf bis jetzt nicht aufgeklärte
Weise Feuer  aus . Die Werkstätte brannte vollständig ab.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
!! Bacharach a. Rh ., 16. Aug. In dem benachbarten Och er -

d r eb ach sind gestern nachmittag durch Großseuer die Häuser von
Karl Kurz, Heinrich Jakob Griebel 3r , Heinrich Roos Sohn und
Heinrich Jakob Roos eingeäschert  worden.

Gerichtssaal.
Verurteilung eines Nahrungsmittelfälschers . Berlin,

17. Aug . Das „B . T ." meldet aus Eisleben:  Wegen
Nahrungsmittelfälschung wurde der Bäckermeister Weller in
Eisleben , der beim Brotbacken dem Mehl 18 Prozent
Gips und 10 Prozent Holzfasermehl  beimischte,
zu 6 Monaten Gefängnis und 2 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Einbruch in bas Düsseldorfer Kunstgewerbemuseum. Düssel

d o r f,  16 Aug. In der vergangenen Nacht wurde in das Kunst
gewerbemuseum am Frredrichsplatz ein verwegener Einbruch ver¬
übt. Gestohlen wurden aus den Räumen des zweiten Stockwerks
eine Menge antiker goldener Taschenuhren, ferner eine Anzahl Ge-
hange für Uhren, Broschen, Kolliers . Halsschnürc und Ringe und
andere antike Gegenstände aus Gold von großem Wert ®ie Täter
sind noch nicht entdeckt. ~ r
m , G°ldspindknackei. Berlin  16 . Aug. Reiche Beute machten
Geldschrankelnbrecher in der Nacht zum Dienstag in der Potsdamer
Straße 49. Dort drangen sie mit Nachschlüsseln in die Bureau¬
raume der Mannheimer Versicherungsgesellschaft ein bra -ben vre
Geldspinde auf und holten 5000 M . bares Geld heraus Bis iebt
hat man noch keine Spur von den dreisten Dieben gefunden 1 *
. . . Eine arme Reiche. Berlin.  17 . Aug. In ärmlichsten Ver-
5art2® !. .' ft vvs ewigen Tagen in dem Hause Puttkamerstraße 20
die 73;ahrige Witwe Friederike Pfaffe , gcb. Schmidt, gestorbe? Die
Beerdigung mußte auf Kosten der Stadt Berlin erfolgen Frau
Pfaffe wohnte seit etwa 5 Jahren in dem Hause, sieC hatte von
einem Invaliden ein Zimmer abgemietet. Die alte Frau ging
st- nd' g m der denkbar schäbigsten, abgerissensten Kleidung umher
Täglich durchwuhlte sie di- Müllkasten und verwandte Abfälle zu
ihrer 'Nahrung Als ,etzt nach ihrem Tode die Wohnung gründlich
untersucht wurde, fand man zum allgemeinen Erstaunen in einem
Marktnetz unter dem alten Sopha Wertpapiere im Werte von io»
30 000 M . ? nd schließlich entdeckte man auch unter etaem Haufen a L
Lumpen ein Sparkassenbuch der Stadt Berlin über einen ankedm
vZältnL ^ gLt . W  ftÜ6er in «ut °n Vermögens-

Bwnd einer Tampfsägemühlc. Budapest,  17 . Aug In

Vereinigten ? genLm K
0orItg nieberoe6rann t. Der Schaden beträgt ungefäbr 400 000
Die Ursache des Brandes konnte noch nicht festgestellt werden ” ’

Tödlicher Absturz beim Edelweißsuch-». M e r an 17 »».o
Oberhalb der Leitenalm am Jfinger stürzte beim Edelweistin̂ n
das 18jährige Fräulein Paula Bertignoll Ln hftr den 5? Vier
tiefen Steilhang herab und erlag bald daruf den erlittenen ick>w->Ln
Verletzungen. Die Leiche wurde geborgen " ° schweren

Brand in Aalesund. C h r i st i a n i a , 17. Aug. Die Stadt
Aalesund wurde von emem ziemlich großen Brand heimaesuckit wo
bei allein Fischwaren im Werte von 1 Million Kronen verbrannt»

Feuer ,st durch Benzinexplosionen verursacht. Nur der WiiA
annahm . m iMlm ' b“6 bet  Brand keine größere Ausdehnung

Das Erdbeben in Italien . Br . Lugano  17
Drahtbericht . Zens. Bln .) Das gestrige Erdbeben w 8)» ^h0'
Rawagria und den Marken schwere Schäden angcrMet ^ Jn Rimini
gab es 4 Tote und etwa 30 Verwundete. Der GebäudUchadê i»
sehr groß, denn eine Anzahl Häuser sind eingestürzt.

Ein schwerer Wirbelsturm auf Jamaika, w T -"R ot « «
^J0r . (Nichtamtlich. Drahtbericht .) Reuter meldet- Ein

schwerer Wirb elsturm  verwüstete die Anpflanmnaen au^
l/awaika . Die Stadt Kingston  ist von der übrigen Insel ab-

!g e s chn , t t e n. Einige Tote sind zu verzeichnen. '

in der Schweiz . . . . 112
in Ungarn.
in Österreich . . . . . 691
in Deutschland . . . . . 664
in Frankreich . . .
in England . . . .

Das war im vorigen Juni.
So erschreckend der Gesamtbetrag der durch diesen

Weltkrieg verursachten Kriegskosten sein wird , — 240
Milliarden Mark werden bis zu einem absehbaren Ende
des Krieges sicherlich überschritten werden , — so ist die
Wirkung der Verschuldung auf die ver¬
schiedenen Länder  doch eine sehr verschiedene.
Da ist zunächst zu beachten , daß Deutschland und Öster¬
reich -Ungarn von der übrigen Welt so gut wie abgeschlossen
sind und ihre Schulden so gut wie ausschließlich im eigenen
Lande aufgenommen haben . Schwer sind die Opfer, die
uns die Unterbindung unserer Ein- und Ausfuhr auferlegt.
Aber die Sparsamkeit , deren wir uns unfreiwillig be¬
fleißigen müssen , erweist sich als äußerst fruchtbar . Das
deutsche Volk hat im Frieden allein für 3000 bis 3500 Mill.
Mark jährlich vertrunken ; die Hälfte dieser Ausgabe wird
heute schon erspart , und die Einschränkung kann noch
weiter gehen , ohne irgend einen Schaden für den Volks¬
körper . Hätten wir weiter gelebt und weiter verbraucht
wie im Frieden , wir wären längst verhungert , wie unsere
Feinde gehofft haben . Da wir gezwungen waren , mit
unseren eigenen Vorräten und Erzeugnissen auszukommen,
so haben wir uns nach der Decke gestreckt und kommen
aus . Die Not war auch die Mutter der Erfindung . Wir
haben gelernt , mit unseren Rohstoffen hauszuhalten , neue
Verwendungen des Vorhandenen , Ersatz des Unentbehr¬
lichen haben sich gefunden . Vieles von diesen Errungen¬
schaften bleibt dem deutschen Volk als dauernder Gewinn
so z. B. die in größtem Maßstabe eingeführte Gewinnungdes Stickstoffes aus der Luft.

Unsere Feinde  dagegen haben ihren Kriegsbedarf
zu erheblichem Teil im Auslande decken müssen , und zwar
zu Kriegskonjunkturpreisen , sie haben Amerika und Japan
bereichert , sie haben sich dem Auslande für große Summen
verschuldet . Keiner unserer Gegner hat uns die finanzielle
Kriegsleistung nachgemacht . England schleppt sich mit
einer auf 20 Milliarden angewachsenen schwebenden
Schuld. In Londoner Finanzblättern werden britische
Regierungssicherheiten durch Anzeige ausgeboten - die
Liste ist bunt genug , außer den alten Konsuls und Annui¬
täten sechserlei verschiedene Sorten:

3%!proz. und 4V-,proz. Kriegsanleihen;
Schatzwechsel,  auf 3, 6, 9 oder 12 Monate laufend-
2-, 3- und 4jährige Bonds des Schatzamts,  von 8Lstr’

aufwärts;
2jährige  Kriegsausgaben - Zertifikate,

100 Lstr . aufwärts (Ertrag 5*/n Proz .) ;
endlich die Allerneueste Form,

die steuerfreien , unverzinslichen Kriegs -Spar -Zertifikate
die zu 15%l Schilling bar für , nach 5 Jahren fällige’
20 Schilling nominal angeboten werden , in Beträgen biszu 500 Lstr . °

Die Bank von Frankreich  führt unter ihren
Aktiven 709 Millionen Franken „Kassenbestand im Aus¬
land “ auf . Sollte dieser Betrag sich vielleicht in der Kasse
der Bank von England vorfinden ? Das wäre die Erklärung
für die in englischen Blättern aufgetauchte Behauptung der
ausgewiesene Kassenbestand der Reichsbank schließe den
Goldbestand der Österreichisch -Ungarischen Bank ein , nach
Schillers Wort : „Willst du die anderen versteh ’n blick’
in dein eigenes Herz “. Frankreich hat nur eine einzige
größere Kriegsanleihe von rund 13 Milliarden Franken
aufgebracht und wartet auf einen „Sieg“, um die unheim¬
lich wachsende , schwebende oder kurzfristige Verschul
düng zu konsolidieren . Der Banknotenumlauf in Frank*
reich ist auf die unglaubliche Höhe von 400 Franken auf
den Kopf der Volkszahl gestiegen , die Einwohner der be¬
setzten Gebiete mit eingerechnet , in denen doch keine
neuen Banknoten ausgegeben werden konnten . Bei einem
Kapital und Reserven von 191 Millionen Franken weist die
Bank von Frankreich noch 1%, Milliarden unbezahlte
Moratoriumswechsel und notleidende Forderungen ata
Aktavum aus . Dem französischen Staat hat die Bank außer
den statutarischen 100 Millionen Rente und dem statutari¬
schen Vorschuß von 200 Millionen, für Kriegskosten rund

Morgm-Ausaabe. Erstes Blatt. Nr. 394»
8 Milliarden Franken vorgeschossen , und sie hat außerdem
für 1100 bis 1200 Millionen Franken Schatzbons für „Vor¬
schüsse an fremde Regierungen “ diskontiert . Das werden
wohl in der Hauptsache die Vorschüsse für die Bezahlung
der russischen Kupons sein . Die Franzosen haben nämlich
das Vergnügen , sich während des Krieges für ihre An¬
sprüche an Rußland selbst zu bezahlen , während die
Festungen , die Rußland mit französischem Gelde gegen
uns gebaut hat , und der größte Teil der strategischen
Bahnen , auf denen sich der russische Aufmarsch gegen
Deutschland vollzog, in deutschen Händen sind . Wahrlich,
die Inventur bei unseren Gegnern braucht uns nicht nei¬
disch zu machen!

Gegenüber unseren eigenen , ebenso großen wie be¬
dauerlichen Verlusten an Gut und Blut stellen wir in die
Aktiven unserer Bilanz ein : deutsche Tüchtigkeit , deutsche
Wissenschaft , deutsche Tatkraft . Unser Volkseinkommen
betrug vor dem Kriege 40 Milliarden . Davon wird die
Verzinsung und Tilgung der Kriegskosten und die Heilung
der Kriegsschäden künftig den zehnten Teil beanspruchen.
Wir wissen aber auch, daß wir für einen Betrag von mehr
als 4 Milliarden alljährlich Nahrungs- und Futtermittel ein-
gefuhrt haben , die wir bei noch besserer Nutzbarmachung
der deutschen Erde im Inlande gewinnen , dem Auslande
gegenüber ersparen können.
. . Wir wissen , daß wir im Gegensatz zu unseren sämt¬
lichen Gegnern ohne Staatsschuld in den Krieg eingetreteo
sind , da der Ertrag der deutschen Staatsbahnen die Gesamt¬
last aller deutschen Staatsschulden überstieg . Wir wissen,
daß das deutsche Volk für die sozialen Aufgaben vor dem
Knege alljährlich einen größeren Betrag aufgebracht hat,
als für das Heer . Wir wissen , daß in dem „militärischen“
Deutschland die jährliche Belastung auf den Kopf der Be¬
völkerung für Heer und Flotte weit geringer gewesen ist
als in England oder als in Frankreich.

Das ist der Trost , den an der Schwelle des dritten
Kriegsjahres die Ergebnisse der wirtschaftlichen Inventur
dem deutschen Volke bieten.

Banken und Geldmarkt.
* Zusammenschluß im Bankgfwerbe . Die zur Gruppe

der . Disconto - Gesellschaft  in Berlin gehörige
Reinisch - Westtfälische Disconto - Gesell¬
schaft,  die in den letzten Jahren sich bereits eine Reihe
kleinerer Banken angegliedert hat , plant eine weitere Aus¬
dehnung durch Übernahme der Krefelder Bank.  Nach
rheinischen Blättern wird einer bevorstehenden Hauptver¬
sammlung der Krefelder Bank ein Vorschlag der Verwaltung
unterbreitet werden , wonach die Krefelder Bank auf die
Rheinisch -Westfälische Disconto - Gesellschaft in Aachen
ubergehen soll. Die Beziehungen zwischen beiden Banken
bestehen seit Gründung der Krefelder Bank im Jahre 1901.
Im Jahre 1908 erfolgte bereits ein Aktienumtausch . Die
Verwaltung erhofft von diesem Übergang eine günstige
Weiterentwickelung des alteingeführten Krefelder Ge¬
schäftes . Die Krefelder Bank hat für 1915 5 Proz . Divi-
dende auf 3 Mill. M. Aktienkapital ausgeschüttet und die
ne ,V^SC™Wff tfäli fche  Disconto -Gesellschaft 4%' Proz . auf
95 Mill. M. Aktienkapital.

* Die Gründung eines neuen Bankinstitutes in Luxem¬
burg von angeblich 25 bis 30 Mill. Fr . Kapital wird nach
dem „Berl . Lok.-Anz.“ vom früheren Staatsminister Hechts-
anwalt Hubert Loutsch im Aufträge verschiedener inlän¬
discher Großkapitalisten studiert.

Industrie und Handel.
ht . Abschlüsse von Zuckerfabriken . Die Aktien-

Z uckerfabrik Groß - Gerau  erzielte im Jahre 1915
einen Reingewinn von 398 609 M. (i. V. 332 502 M.), woraus
20 Proz . Dividende (i.  V . 15 Proz .) verteilt und 142 643 M
vorgetragen werden . - Die Ak t i e n - Z u c k e r f a b r ik
l CA rH° ,a brm §t 28 gegen 45 Proz . i. V. Dividende für
aas abgelaufene Geschäftsjahr in Vorschlag.

Marktberichte.
w. Vom Kartoffelmarkt . Frankenthal,  17 . Aue

WY,rde 3 uf  dem  hiesigen Kartoffelmarkt der
„Höchstpreis von Frühkartoffeln aul 10 M. per Doppel¬zentner  herabgesetzt . ^ p 1

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin  17 Auf?
Fruhmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise * Süelz*
iTbS Mein Saatbi? f 20 bis 22  Heidekraut'Fi « 2 M., Saatwicken 93 bis 100 M., Heu 4 bis 5 M
Kleeheu 6 bis 6.50 M., Maschinenstroh 4 bis 4.50 M Fleeel-
stroh 4.50 bis 4.75 M. Alles per Zentner . ' g
n Wr TCB;. Berli”’ 17‘ AuS- Getreidemarkt ohne Notiz
Das Geschäft am Produktenmarkt gewann heute keine
größere Ausdehnung . Für Spelzspreumehl zeigte sich in
feineren Sorten etwas mehr Nachfrage Sonst fehlte Kauf
lust für Ersatzfutterstoffe . Die Strohpreise stellte"
bei den großen Zufuhren wieder niedriger . Soweit von
Samereien  neues Material am Markte war , lauteten die

uegT . d/ e früheren erheblich geringer.
Es handelte sich hierbei hauptsächlich um Spergel , Land-
Wahrt ^ radella . Auf alte Bezugsscheine war Hafer
begehrt , doch kommt hierfür nur alte Ware in Betracht
welche kaum noch im Verkehr ist '

von aus unserem Leserkreise.
ffiü« t.tr» tnbrtf« nftiHuiKKii können weder«„rückqesandt. „ochn,,fben-- brt werden^
r L " „Unter den Eichen" bei der 9iitterschen Restaur̂ inn

stattftndenden Militärkonzertenließ sich kürzlich ein neu
gebildetes T r ° m p e t ° r . Qu ° rt - tt hören.^ wa? öff°n icht?fchdem großen Publikum Genuß bereitete. Die Leiitunoen dieses
Quartetts müssen geradezu als hervorragende bezeichn« werden
wobei ,n erster Linie die Qualität und nicht die Quantität zu b?-
achten ist. Quartettvorträge sind bekanntlich sehr diffizil und
mujsen von erstklasstgen Künstlern ausgesührt werden. Dafür awt
aber em Solist von dem Rufe, wie ihn der Trompeten- und Piston
Virtuose Herr Dietzel mit Recht genießt, alle Garantie. Das ftu-
sammenspiel und die Stimmung waren vorzüglich und kamen in
den Vortragen: Waldandacht" von Franz Abt, . Lied an de»^ "-»^
stern aus der Wagnerschen Oper ..Tannhäuser" prachtvoll zur Gel-

$ err  Kapellmeister Xroft brachte dabei durch seine Streich-
sijss.ü eme angenehme Abwechslung hinein. In der Erinnerung an
w 2ta°"l>e Bltt einjge  Musikfreunde und Verehrer
des Virtuosen Dietzel dringend darum, daß ein solcher Kunstgenuß
dem Publikum oster geboten werden möchte. H. H. °

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 10 Seiten
und die BerlagSbeilage„Der Roman“

Hauvtlchristlciier: A. Heger hörst.

BerantwortliLfürdeutschePolitik: ft. P .: Dr . Dhil ff. rm - für
: 'u - Unterbairuna‘l«,I : ö » «ahe ^ rf ?

r . ”™ Iachdardejirken: ft. V : H. Diefenbach : Ge-. v *,^ i PfC Öftdj\ f *.t „Sport": 5̂ . JB.* Cf PnSnrfer *für
tuu> den ĥ Aasien ": C. Losacker : für den Handelsteil: 'W. Etz' für dj«äs - unö  8!elllunen: I 0 rna u f. lümtlled in Wieäbnd«»» '
Druck und Verlag der L. Sch elle nberg scheu Hof-Bnchdruckerei in WieSbadea.

Sprechstunde der Schriftleirung13 bis 1 Uhr
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Angehende jüngere Verkäuferin
von großer schlanker Figur für ein
Bijouterie - u. Luruswaren -Geschäft
mit .guten Zeugnissen gesucht. Off.
unter B. 897 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Damen -Putz.

Tücht. Zuarbeiterin , jowi? angeh.
st. Arbeiterin sofort gesucht. Anr̂ a
Reimer, Walramstraße 8.
Bügellehrmädch. u. angeh. Büglerin
gesucht Jahnstraße 14, Part.

Bügellehrmädchen
gesucht Sedanstraße 10, 1 r.
Frauen u. Mädchen f. lohn. Erwerb.
Melden Adolfstr. 1, 1 l., 4—8 nachm.

Geübte Gartenarbeiterin
gefaucht Platter Straße 84.
Suche für hier u. ausw . Köchinnen,
Zim.-, Haus -, Alleinmädchen. Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin , Wagemannstraße 31, 1.
Telephon 2363.
Einfaches tüchtiges Alleinmädchen

gefuicht Rüdeshermer S-tratze 14, P . l.
Alleinmädchen, das kochen kann,

auf sofort oder 1. September gefuchst
I . Wittenberg , Rheinbahnstraße 4, 1.

HauSmädchen
mit guten Zeugnissen, das nähen u.
bügeln kann u. kinderlieb ist, zum
1. Sevst aesucht Adelheidstrccke 22.

Tüchtiges Mädchen,
w. bürgerlich lochen k., per 1. Sept.
gesucht Nikolasstraße 22, Part . _

fiT Men-AnBolt1

Gesucht zum 1. September
ein gewandtes bescheid. jüngeres
Mädchen, das kochen, backen u. ern-
machen kann, Hausarbeit und die
Heizung übern . ; u. ein junges Haus¬
mädchen, das im Maschinennahen,
Ausbessern, Bügeln u allen Haus¬
arbeiten erfahren ist. Nur soMe mit
guten Zeugnissen wollen sich vor¬
stellen Bierstadter Straße 60, vor¬
mittags von 1014—12Va u. nachm.
von 3Vg—'Vk  Uhr.

Sauberes Mädchen gesucht.
Villa Germania , Sonnenb . Str . 53.

Suche zum 1. September
ein sauberes zuverlässiges Mädchen
mit Jahreszeugn ., welches die ern-
fache Kücke gut versteht Mid alle
Hausarbeit kann. Hausmädchen vor¬
handen . Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verla g. Xx

Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann u. mit
Hilfe Hausarbeit übern., zu 2 Pers.
gesucht Marktplatz 3, 1, Wcntz, vorm.
bis 11, nachm, bis  5 Uhr.

Tüchtiges Mädchen,
das bürgerl . kochen kann u. Hausavb.
versteht, für sofort od. 1. Sept . ges.
Biebrich, Am  Aussichtst wvm 1. .

Älleinmüdchen,
u, gntbürgerl . kochen kann, gesucht.
NA . Langg affe 19, Putzgesckaft

Tücht. Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht
RLeinstrccke 118, 2

Zimmermädchen gesucht.
Villa Germania . Sonnenb . Str . 53

Ein sauberes öraves Mädchen
in kleinen̂ Haushalt f̂ür 1. Seipt.
Sanb . ehrl. Mädchen zum l - Sept
gesucht Schwalbacher Straße 61, P.

Tüchtiges fleißiges Mädchen
gesucht Mo ritzstratze 66, 2.

Junges Mädchen
für leichte Beschäftigung gesucht Alte
Kolonnade 40.

Sauberes kräftiges Mädchen
tagsüber gesucht für alle Hausarbeit.
Näh. West erwa!dstratze,2,^ Part . r.

Wegen Erkrankung
meines Mädchens sofort erne Itzs-
hilfe gesucht Mori tzstratze 37, 2 rechts,

Saubere Monatsfräu
gesucht Niederwal dstraßeH,r ,̂

Eine saubere tücht. Alonatsfrau
gegen guten Lohn gesucht Taunus¬
stra ße 51, 2 linkst, _ _ _

Junges sauberes Monatsmädchen
gesucht Adelheidstrah^ 63, 1.

Fleiß , sauberes Monatsmädchen
oder unabhäng . Frau sofort gesucht
Rüdesheimer Straße 38,̂ Part . _
Monatsfrau ob. -Mädchen v. 9—10
gesucht Schierstemer Straße 6, P.

Monatsfrau
lesucht Niederwaldstraße 8, 1 links ..

Saubere empf. Monatsfrau
1 St d. vorm, gesucht INoritzstr.̂ 64,^

Jemand zum Brötchentragen
gesucht Mauergasse 10.

Junges sauberes Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , zum Laden,
putzen u. für leichte Hausarbert gef
Näheres im Tagbl .-Verlag._r-

M!eii-A»i>kbolc li
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.
»Aelterer Schlosser

bei gutem Lohn für sofort gesucht.
Post, Hochstättenstraße 2.

Schuhmacher für Sohlen u. Fleck
aesucht Mori tzstraßê l^
Znverl . nücht. Kutscher für Nummer
zu fahren gesucht Frankenstr . 15, i v.

1

»• ‘n.

Aeii-MU.
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Besseres intellig . Mädchen,
bew. in Stenoar . u. Schreibm., w.
Anf.-Stell . a. Büro , n. a. and. Be-
schäft. an. Blücherstraße 29, Hth. 2.

Gewerbliches Personal.

Her -schaftsköchin, s. gute Empfehl..
w. etwas Hausavb. ubern ., s. Stelle,
ev. Aushilfe. NA - Tagbl.Mrl ^ g

Feinbürgerl . Köchin,
die auch Hausarbeit übernimmt , sucht
Stelle , geht auch zur Aushilfe.
Schützenhofstraße 9

Tücht. bestcmpf. Zimmermädchen,
4 Jahre in erstem Wiesbadener Hotel
in selbständiger Stellung , wünscht
sich zu verändern ; es wird mehr auf
gute Behandlung als auf hohen Lohn
gesehen. Angebote unter L. 896 an
den Tagbst-Verlag.

Anständiges Mädchen,
das kochenk„ s. Stell , in kl. Haush.
Dotzheimer Str . 109, Hth. 3, Herzog.
Beff. Kindermädchen m. gut. Zeug».
sucht Stelle , übern , auch l. Hausavb,
Off . cm Frl . Plöcker, Bierstadt bei
Wiesbaden , Moritz straße^
Selbständ . Zimmermädchen s. Stelle
im Hotel. Näh. bei Frau Zinnner,
Friedrichstraße 48, Hinterh . 3 St.

Alleinmädchen,

sitzt, sucht bis . .
Hirschgraben 8, 1. Stock.

Tüchtiges Mädchen,
w. den Haushalt selbständig führen
kann, suckt Stelle . zu Herrn oixr
Dame . Näheres bei F̂rau Zimmer,
Friedrichstraße 48, Hinterhaus 3.

Braves reinliches Mädchen
von 16 I ., vom Lande, w. mich
zu Kindern hat , 1,ucht Stelle -,Gneifenaustraße 11, Hth. Part , link».

Junge gebildete Tame
mit schöner Handschrift sucht ta ^ -
über gl. welche Beschädigung . Off.
unter H. 159 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
tagsüber im Büro tätig,
6 Uhr abends ab noch NÄenbe-
schäftigung. Offerten unter H. »87
an den Tagbl .-Verlag.
Sanb . Mädchen sucht

2—3 Std ., n. a. halbe Tage Waschen
u. Putzen an . Arndtstratze 8, 4.

I . s. Frau sucht Stunbenbeschäft.
Näheres Feldstraße 14, Hth. 2 St . r.

Slellen-GMie
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kriegsinv . (Spengler ) s. Heimarbeit.
Michelsberg 12, 3. Etage.

Aelterer nnlitarfreler Gärtner
sucht Beschäftigung. Nah. Walram-
straße 23, VÄh. 2 St.

Weibliche Persone«.
Kavfmännisches Personal.

Er»kMt  Uklwstriil
wird von feinem^ Spezial - Geschkjtauf dauernd -
gäbe bisher. Tätigkeit nebst
u. Gehaltsansprüchen unter
an den Tagbl.-Verlag.

eugn.
897

Gerverbliches Personal.

Witze Olurcnarbtittttn
für Aenderungen außer dem Hause
gesucht. H. S tein , Wilhelmstr. 30,Mehrere

auf gute

S« « llle unD ltnactliOte
eingearbeitet , sofort gesucht. Jahres-
stcllung. Zorbach, Damenhut -Grotz-
bandlun a, Luisen straße^24

Bürgerliche Köchin,
welche die Zentralheiz , (kleine Villa)
und etwas Hausarbeit mit ubern .,
wird gegen guten Lohn gesucht. An-
>ebote unter D. 895 an den Tagdst-
8erlag erbeten.

Für sofort
ein Zimmermädchen gesucht.
Carmen , Abeg gstra ße 2.

Billa
bei freier Beköstigung und Vergütung
gesucht. Offerten unter D. 897 an
>en Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen
für gl. od. 1. Sept . ges. mit guten
Ieugn ., welches pers. bürgerl . kochen
kann u . etwas Hauisavbert Wer-
nimmt , Rheinstraße 45, 1

Alleinmädchen,
w. alle Hausastbeit versteht u. etwas
kochen kann, zum 1. November ge¬
sucht An der Rinakirche 7, 2.

Laufmädchen gesucht
KunststoPferei Qranienstrahe 3.

Gesucht von älterem Ehepaar zum
1. September
tücht. Alleinmävchen.
welches gut kocht und jede Haus¬
arbeit versteht. Näheres Adolfs-
allee 28, 1

Selbständige flotte ,
2 . Arbetterm

für feinen Damenputz gesucht- NA.
,m Taaibl.-Berlag. XyArbeiterinnen
werden eingestellt. Stundenlohn u.

»,L
Kelsterbach am Main.

Eelnitlk Mrtierli,
mit Blumenzucht vertraut , nach asaS
märt« sucht Arbeitsamt , Schwalbacher
Stra ße 16.  -

Köchin
gesucht für 1. September . Mit Buch
>u melden nachmittags 4—7 Uhr,
Kaifer-Friedrick-Ring 37, 1
Gesucht eine Köchin

für Holland. Näh. über „Dienst u.
^h « > ^ 5L ' « tLter
Hohe 76. Anzumelden zwischen 2 u.
? Uhr mittags.

Junges kinderl.
Alleinmädchen

aus guter Fam. zum 1. Sept . gesucht.
Adresse im Taäbl .-Berlag.  rk

Tüchtiges Alleinmadchen,
w. kochen kann u. alle Hausarbeit
gut versteht n. nur mit gut. Zeugn.
k. sich vo rstellen Adelheidstr atze  9 8, 2

Mfties Meinraattflien,
das kochen kann u. in Hausavb . er¬
fahren ist, nach Wiesb. von kl. Fam
ges. , Schriftl . Angeb. neM
abschrift erb. an Frau O.
Bad Hombuva v. d. H., Quisenstr. 38

Atteinmädchen,
in Küche u. Haushalt durchaus er¬
fahren , sofort gesucht Dreiwerden-
üraße 10. 2 links
st. 1. Sept . ein tücht. Zimmermadch.

u. ein gewandtes Serviermadchen
aes. Primavera . Frankfurter Str . 8

-ud. Miidihkil oött Jtt

Züngere grou
für

bessere Stundcnarbcit

NGizer KilnselsGiikb Geb.Haushälterin,
gesucht. Karl Grautegein , Hof-
Kupferschmiede._

Monatsfran,
un empf., für 3—4 Std . tägil. ges.
wrzustellen 8 Uhr abends Wieland-

strecke4, Part ., Lehr.

Aellcn-AUkdvIe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Ill Ward feste««sesspese»
und hohe Provision

Tüchtige Stadtreisende sucht / IPötters , Coln a. Rh. 83.

sucht sofort gewandten Gehilfen oder
Gehilsin für dauernd . Angebote mit
Zeugnissen u . Gehalt unter F . 897
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Monteure,
selbständige Avbeiter, auf gleich für
elektrische Anlagen und Gas und
Wasser suchen ^ ^ kŵ ck.

Selbständige
Elektromonteurs

sofort gesucht. C. Gasteier.

Militärfreier

Schlosser

Gattersäger
für dauernde Arbeit ges. Gabriel
A. Gerster , Mainz . Tel. 4033 u. 4034.

tücht. erf., pers. i . st Küche, 1. Rest.
~ Vertrauens ». Oramenstr .^ 23^ 2,

MIM MngeWe

Perfekte Noch,»
die etwas Hausarbeit ubern ., such«
Sielluna in feinem Haushalt , vm.
Marienhaus , FriedrichstraßH,

hsort gesucht.
Tbeis . Bah nhofstraße 8.

Tüchtiger
99Gärtner

Miln, atleinlt. Stanlein.
Mitte 30, gründl . erf . im Kochen,
Nähen u. allen Hausarbeiten , iuctst
Stell , zur Führ , eines besseren ruh
kinderl. Haush ., auch zu alt . Herrn
oder Dame . Angebote unter T. 897
an den Taabst -Verlag.

gesucht.
Hotel Quisisana.

Zum 1. Sept . zuverlässiger älterer

Diener gesucht.
ruhiger Mann , der perfekt serviert u.
die "Heizung "verstehst‘' Vorzustellenu . %4 UTZwischen"743" u . y24 Uhr nachmittags,
laüli 'nenstraße 11, Pension Fortuna.

14jähr . Hausbursche
gesucht Friodrschstraße 16, Laden.

Aelleii-Gesuche
Weibliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

Besseres Fräulein,
welches einige Jahre in Konditorei
u. Kaffee tätig war, sucht, Stelle als
Verkäuferin od. als Servierfraulein.
Off . u. M. 898 cm den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Modistin,
welche l. Zeit außer Branche, mochte
sich in bess. Geschäft wreder -mack
Oss. u. E. 89a an den TaM .-Verlag

Masseuse

kesterer gelebtes MOfflen
mit gut . Zeugn ., , un Kochen, sown
allen Häusl. Arbeiten erfahren , sucht
Stelle in feinem Haushalt . Osst u
ft. 898 an den Tagbl .-Verlag.

Jung . nett . Mädchen
s. f. l . ' Okt. 1916 St . in kl Haush.
Wiesbadens od. Umgegend. L. Maus
Bad Ems , Grabenstraße 51.

Gebildctes Friiiilci»,
20 I ., mit prima Zeugn . m gut. Um¬
gangsformen , w. rm Schneidern«
Weißn ., Ausbesi. m cÂ weibst Ĥarw.
in , 1. ^ >1. ui» - ad
zu Kind, in fem . HaiZe b. 1. ON
Off u. A. 583 cm den Tagbl .-Verlag.

Aelleii-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

IMiIler. IÄÄS
tragen der Bücher. Offerten unter
O. 891 an den Taabl .-Berlae

Hotel-Buchhalter
übernimmt in den Abendstunden Bei¬
tragen von Büchern u. schrlstst Arb
Off, u. ft. 159 an den Tagbl .-Verlag

Junger Kaufmann
sucht Stellung auf 1. Okst od. später
als Verkäufer od. Lagerist. Off. u.
- * 1123 Braunschweig, hauptpostl.

wohnungs-klnzeiger des Wi esbadenerLaKlaw ^. ^
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Sttmictunge«
1 Zimmer.

Adelheidstr. 61,,H,,̂ mi.. K. zuvm.
Adler,1raßĉ lAIuIlK,smst147o
SdÜstst̂ 35M -Wohn,sofort . 1562
Adle ritr . 59, 1, Dachzim^ u.̂ K,^ 343
Bertramstraße 17,

u. Küche auf 1.
. r ., 1 Zimmer

u. Kurve aur r . Stöber . D 9252
Sertra mstraße 19, Mtb ., 1-Z^ Wohn.
Sertramstr . 21 1 Zim., Küche m Kell.

auf knia rt zu vermieten.  8 93b7
lllücherstraße 7 iZ m .,u .^ L1270
Slitd,crftrafje_9_, Mtb. Msd., 1 Z. u.ina,er,rra „r -

Küche auf sofort od. spat, zu ve«m.
Näh,, Mtb̂ ,l .̂ Meh^ . —884

Mich erstratze ,27, Vdh.
Zimmer . Küche,, aur 1. 10. BestM:

" Uhr. Nähere Auskunft ^ ber

Frankenstr . 22 kl. Zim. u. Küche an
ruhige Person zu vm. Näh. l^ Sst

Gneisenaustr . 33 1 Zim. u. Küche od.
Werkstätte zu verm. u. 1 Zim.
Näb. im Hause, Hochp.^ , 2025vixi n.  un - ___ .

Gubenstr. 19, S -. 1-Z.-W-, 1. 9.  20^
Grabenstr . 2 ar. Mansarde u. Küche.

Näheres 2. Stock re chts. K1
Hallaarter Str , 4DZ . u. K. sost zliJr
Helencnsträße 9, Wh . 1, 1 Zimmer

u. Kücke zu vermiet en. » 98 15

Ludwigstraßc 10 1 Zim. u. Küche,
neu herger., sofort zu verm,_1564

Michelsberg Ly «,
sof. od. spät. Näh^ Bdh, FfP.̂ 2042

Nettelbeckstr.̂ 24J, -Z^ W..̂ Abichl7, bill,
Niederwaldstr . 5, H., 1̂ 3, ^K. N-B. V-
Ora nienstr . 34. V- D., 1 Z ^ _K. 136?
Orauienstraße49 ^ 3 -̂ st̂ K̂ N^ V. I.
Oranienstr . 54. L. D ., 1 8 -, K .,̂ 941

Hell mundstr. 29. D., 1 Z-, K-, 15  M,
Hrllmundstraße 36 1„3im . u. Küchem,s sost zu vm. Näh. 1.  St .̂ 1972
Herma nn str. 3 1 Zim . u^ Kuchê z^ v.
Hermannstraße 26, Vdh. P -, 1 Zim.

u . Küche. Nich. ,Parst, _ » 8735
Kärlstr . 29 1—2,3 ^ K3HFam,' -r_-:- w iy' 4

1-
H. Wittwest_ _ _ 2044

dotzheimer Straße 109 1 Zimmer u
^üch ^ ,imAbschluß.
frankenstr . 5 sch. I -Z .-Wohn., Hth.

Kärlstraße 34, Hth., ^ Lim . m Küche.
Kellerstraße 11, 3 St ., 1 Z-, K., evt.

auch 2 Z- an ruh. 2 . N. 13. 1595
Klarenthaler Str . 8, Lth .,1 Arm. u.

K. z. 1. 10. zu v. Näh.  P , P.  1934
Lehrstraße 27 Marls, u. Küche. N. 1.

linu u. K-, Vdh- 1,
im Laden. 1982Platter Str . 44 1

auf 1. Okt. Nah.
Platter Str . 46 Zim. u. Kuchê 1727
Rhei ngau  cr JZ  tr. 13,JQ,J3X,1 •
N!,eing7)Str , 17,̂ lL . m K. L9312
Riehlstr. 19, H. st 1.L, , K,, Gas ^ ,10.
„Unner bera 12 1 Zim.  u . Kuchê 1598
Römerb erg  14 , H^ 3^.Z^ K̂ N- V. 1,
Schächtstr. 5,,Mtb -̂ 1 Z„ K,,,Mst,ch°f-
Sch arnho rMr . 24, Fsp.-W.,

Sedanstr aße 9 1 Zim. u. Küche zu v,
Seerobenstr . 26, B., 1-Z.-W.^P .̂ 1r.
Steinaasse 12. 1, 1-Ziinm er.-Wohn^
Steingaffe 13, Hth., 1 Zimmer u.

Küche, z. 1. Sevt. od. spater . 14 21
Steingasse^ 1̂ Stb . 1, 1 3 - u . K. anan einz. Perion , monatl . 12 Mi.
Wallufer Str . 9, Mtb., 1 8- u. K.

auf 1. 10. zu  v . N. Vdh. P . 1857

Westendstr. 36, Fsp.-Z- u. K.,^ 8 Mk.
Winkclcr Str . 6, G.« 1 -Z.-W.,, Sept,
Zimmermannstr . 5 1 Z., K. N. V. P.

Schiersteiner Straße 11» Hth-, 1 Ä
ln. Kücke. sof. Lläh. V.̂ P^ 5. 2038

Sch ierst. Str . 18, H. 3, 1J ^ jjj_15o7
Schicrsteiner  Str . 20, H-, OZ - mK.
Sedänstlaße 5 1 Z. u. K. gleich. 1600

Walramstr, ^ ,yDachw, 1 Zim.,,u . K.
Walramstr . 18 1 Z. u. K. N. V, 1601
Wal ram straße 21 1-Z.-W.,,K^ -68653
Walramstr . 30 1 Him ., Küche, Keller.
Walramstr . 31, V., 1 Z. u. K. st St .,

Stb -, 2 Z. u. K., 1 Z- u. K. sost. neu
bera. N. Stb . r . 2, Tremus . 1930

Walramstr . ein Z. u. K. sost od. spät.
Näb. Hirschgrab en 32̂ ,Parst203o

Riebera. 43 1 ar. Zim. u. Kuchê 732
Weilftraße^13 1̂ auch,2^ l- 8. u . K.
Wellritzstratze 35 1 Dachz, u, ^ 1988
Wellritzstraße 41, Vdh., faub- große

1-Z.-Dachw„ 1.„ Okt-̂ _ Nah ,̂ Laden.
Westendstr. 20, Fsp., 1 3 - u. K., sost

2 Zimmer.

Adler str. 8 sch. 2—3-Z.-W.,,gl.,od . sp,
Ädlcrstra ße 9 2-3 .-W. m. Zub.̂ sos,
Adlerstraße 13 2- und 3-Zimmer-

Wohnungen zu vermieten.  1607
Adlerstraße 17. Fsp., 2 Z.. Küche, aus

Okt. zu verm. N. Fris eurl . L9M1
Adlerstr. 28 2 3 .. 1 K., sost N. P art,
Adlerstraße 39 2 Zim. u. 1 Küche zu

verm. Nah. Moritzstr. 68, P . 1610
Adlerstr . 53 sch. 2-Zim.-W., 20 Mk.
Adlerstraße 60 Dachw., 2 Zimmer u
_K üche auf sofort zu verm. 1611
Adlerstraße 62, ar . Stockw., 2 Zim.

u. K., auf 1. Oktober zu verm.
Adolfsallee 6. H., 2 3 - u. K. a. I . Okt.

od. früher . Nab. V. E.  1793
Adolfsallee 27. Gth. 1, 2-Zimrner-

Wohnung , 1. Oktober. ^ 226
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. Küche, auf Okt.. 35 Mk. 1627

Blücherstraße 23T$ tL 2-Zim.?Wohn.
für 1. ©ept. Näb. Bdh. P . 8  9163

«lücherstr. 38 2-Zim.-Wohn. a. vmt
"ücherstraße 44. Vdb. 1, 2 kf 'gTu.
Zub. auf 1. Okt. N. Hth. 2. 87952

Eastellftraße 10, Stb ., 2 Aich.' u. kz■, t.u» 6 ■ö «n. u. st.,
|2 Mk., l Ätnu u K. 13 Mk. Nah._Aderstraße 7, Laden. 2027

Dotzheimer Straße 11, Hth., 2 Zim.
. . F2u. Küche. Näb. SSbfi. lort.  F248

Dohheimer Str . 44, Vdy. P .. schone
pr. 2-Z.-W., Msd., 580 Uli,  1 , 10.

Dotzheimer Straße 62, Gth., 2 Zim.- "-' i -.VV - - «
U- Küche zum 1. Oktober zu verm.
Nah, ber Spieß daselbst. F375

Dotzh. Str . 85, Mtb., 2Z .-W., 1. 10.
Dotzheimer Str.  103 2.^ .^ . BÖR7I
Dotzheimer Straße 110, Bdh. Msd..

2 Znn . u. K. sofort zu vm. Näh.
bei Brinkmann . x 320

Dotzheimer Str . 122, Hth., sch. 2-Z.-
" “ ~ 9177fvhn. Näh. Hth. Part , r . B 91

Dotzheimer Str . 150, Bdh. u. ©15?
2-Z.-W. gl. od. ft). P ? Seß.  67918

Dotzheimer Str.  1 69, Bdh.? 2-Z.-W.
Elronore nstr . 8 2 78 ü7"K 57T
Mtviller Str . 4, Se it enfl., 2 ff.. K.
Emser Str 56, 1, 2-Zlm.MohwWn

kinderl. Le ute. 400 Mk. 1989
Emser ' Str . 65, H, , 2-Z.-Wöhn. auf

1. Okt. zu v. Näh. Nr. 63, P .' l4 45
Erbacher S tr . 6,  H ., 2-Z.-W. 1438
Erbacher Str . 7, H.. 2-Z.-W. zu vml

. Keller zu v. Näh. Papierlad . 1970
'Rheinstraße 52, Stb ., 2 Z .,1 Küche

zu verm. Näh. Bdb. 1 St . r . 1663
Rheinstr. 70, Hsh., 2Z ^ KÜch:,' Kelü,

Gas. Nah. Luiienstraße 19. 1664
Mhlstr ^ 2^ Stb,,L -L -W^ OktHlS32tflttmil t . wLD. , SUIt . lyOtj
Riehlstr. 6. B.. 2 R.. Ä„ ifrtf~ 2ft0T
Riehlst raße 15. BÄH., L-Z.-W. iH
Riehlstr. 17, MU72 -Z.-Wo hn. ' 1666
Röder str. 20 sch 2-Z.-W7 " SLT ' sofI
Röderstr. 21, Dachw.. 2 k.  K. . Okt
Röderstraße 25, 2,2 -Z.?W. 'u. 'güM ).rrn  vi r *rtn  4ccean ruhige Leute zu' verm.' " 1555
Rö merberg 6 2 Kim, u.ltü che. 1667
A3üt« • i-Iiava — ZZ. ä .*ije. i mr■Römerberg 17 8 Zimmer , Küche m, ^

Gas zu vermieten. _1668
Rö merberg 36, L>. B.. 2-Z. Ä-N. h.
Rüdesheimer Str . 20 3 x 2 Zim. li.

Küche u.^Kell. an ruh . Leute o
sofort. Zu erfr . b. Berw._ 1990

©anlg. 24 26, Da chw.. 2 Z., K. 2010
Saälgaffe  3 2 MÄis.-W772 OT2036
Scharnhorst str. 2, 1, 2-Zim.-Wohn.
Scharnhorststraße 12, 1, sch. gr. 2

Wohn, aus 1. ©ept. oder 1. '
zu bm. Näh, bei Eiermann.

Scharnhorststr . 17, Fsv? 2 Z.  u . K.
Scharnh orst str. 17, S tb.. kpHZ7W<
Scharnho rststr. 44,  Gt h^ L-Zim.-W.
Sch iersteiner S tr. 9, Mtb., 2-Z.-W.
Schierst. Str . 18, £>., 2-Z.-W^ Okt.

iulberg g abgeschl̂ ah'sklBLh^-rg _ _ _ _ . . .
2—4 Z , K.. Kell.. sos . N. B. 1671

Schwalb?, Str . 36, Msd.-W., best. ai-unoaio. wir . an. L>c,0.-W.. Veit. a.
2—3 Msd. u. K., s. o. sv. Näb. das.

-i , -w-, ffUI Ultt.
Feldstraße 3 2-Z7 Wohin int Bdh. 1,
_a us sowrt zu verm ieten._
Feldstraße 3 2-Zim.-Wohn7" Hth. 1,

aus sofort zu verm ieten._
Feldstraße 10, Stb ., 2-Zim.-W. 1621
Zeldstr. 187 Srh., 21m . u. ffTT622
Feldstr. 21, Stb ., 2 Zim. u. K. 2053
Frankcnstraße 3 2 Zim. u. Küche.
Nrankenstr. 6, Hth. Frtsp ., neu her!

2-Zimmer-Wobn. zu  verm . 6 95̂ ,
Giieisenaustr. 11, L>. D„ sch. 2-Z.-W
Gneisenaustr. 12 2°ZimlE . H., sos

Dchwalbacher Str . 61, §>th. 1,
Wohn, aus sos. od. spt. zu bm

-L d°L
, 2 - Z .-
x. 1517

Schwalb. Str . 65, g. d. Emser Str .,
2 Zim. u. Zubeb. Näb. bei Göttel.

Schwalbacher Straße 79 schöne Heike
Dachwohn., 2 Zim. u. Küche, mit
Abschluß sofort oder später. 2043

Schwalbacher Str . 85, B. D., schone
2-Z.-Wohn. mit Gas bi ll. N. B. P.

Seerobenstr . 5, Mtb. 1, schöne 2-Z.
Wohn, 1. Oktober  z u verm. 1997

Steingaffe 3, 1. 2 _ .
Steinqa ffe 23 2-Z.-W. ŝ o. sv

i-, 1.  OK72024
1674

Steingasse 29, Bdh. Frtsp ., 2 Zimmer,
Küche u. Keller sos. od. spat, z. v.

7." luf; I Steingaffe 34 2—3 Z. u. K., sos. o. sv . . . .
an toß Werks? Tn  Tannusstraße 77. Gth ., 2-Z.-Wohw Gneisenau'str̂ l2 ^ H^ 3̂ Z7-W^ T^

Bdh. ^ od. ŝp. \ «ußerh. Abschl., 1. 10.  400 Mk̂ 1787 zu verm. Näb. bei Goller, hart.

Dotzheimer Str . 61 ar . 3-Zim.-Wohn.
im Mittelb ., m. Gas , Balkon usw.,
aur 1. Oktober zu vermieten.
Näheres bei Blumer.  6 7845

Dotzheimer Straße 83, Mtb. Part .,
3 Zimmer u., Zubeh, z. 1. Oktober.
Preis 450 Mk." Stäh".' das7" l^247

Dotzheimer Str . 85, B. 3, ©üds., sch.- - cc OO. K3. Ö,  wuoi . , ICD.3-Z.-W.. 1. Okt. ßr. P .. Zorn, t502
Dotzheimer Str . 88, H. P ., 3̂ Zim.,

Küche, Keller usw. auf 1. Okt. zu
verm. Näheres daselbst oder bei
C. ©toll. Höllmundstr. 33. 1484

Dotzh. Str . 109, Mtb., 3 Z.. K. 19 59
Dotzhei mer Str . 150 3-Z.-W.  s .' n. sp
Dotzh. Str . 169 3-Z.-W. ch7öi"sp.  1686

neuzeitlich
einger. 8-Z.-W. auf 1. Okt. zu vm.

jwank, K.-Friedr .-R. 52. 1371
Eleonorenstraße 4 schöne 3-Zrmmer.

Wohnung sofort oder später. Näh
Hellwrg, Lellmundstr . 2, 1. 1687

Eleono rcnstr.  9 3-Z.-W. R. Nr . 6. 1688

t»»»->!iraße za,  isiy . o rreunoi.
- SvJi ._Süc6e, m. o. o. WerM. 1717
Moritzstraße 26, Stb7 " S-Zim.-Wohin
^ zu verm. Näb. Bdh. 1. Stock.
Moritzstr. 44, ©tb. 1, 8-Z.-W., 17TÜ7
Nett elbeckstr. 18, Mtb.. 3-Z.-W7V 774Z
Rettelbeckstr. 21 ar. 3-L.-W., 550 E
Oranienstr . 6 ß %. u. ßjR.  Leichen
Oranienstr . 19 3 Z. u. K., Gth. 2045
Sranienstr . 19.  Gth .. Msd.. 3 Z^ K
Philippsbergs traße 2 ~3-̂ =2871492
Philippsbergstr . 4 3 Z., Tiesgeschoß^

freilieg ., Gartens ., mit gr. Kamm
u. Zubeh. rur 1. Okt. zu verm.

hilippsbcrgstraße 24, 2, 3-Z.-Wohm
mit Zubeh. auf Okt. zu vm. Näh.
Langgaffe 13. Laden._ 1439

^Uhvsbergstr . 36  3 = od. 4-Zim .-Wobnung usw. zu verm. 1514

Ellenbogengaffe 9 3-Zim.
Ellenbogengaffe 11. 2, 3-Z..^ ,., ouu „
^ i - od. sp. zu v. N. das. 1 St . 1690
Eltviller Str . 8. 1, 3 Z. n. Ab., el'ektr.

Licht u. Baderamn  Vorhand . 2062
Eltviller Straße 9, 1. Etage, 3-Zim.-

Wohn. auf 1. 10. zu verm. Näh.
bei  L >amve daselbst. 1513

Eltviller Str . 12. Mtb., gr. 31Z7-W.
Emser Straße 6, Anbau, gr. 3-Zim.
. Wo hn, zu verm. Näh. 1 ©t.  1556
Erbacher Str . 9, Bdh.mit Kub. sos. Nä' ?rtsp ., 3 Zim.

daselbst. 1987

Zranke nstr. 13 3-Z.-W. gleich öd.  Okt.
Fricdrichstraße 8, Bdh. 3, 3-Z.-W.

Küche, sof. od. sp. zu v. Ääh. beim
Hausmeister , im Lin terb«u. 1693

isriedrichstr. 27 herrs ch. Z-Z.-W^ lL

Philihpsbergstraße 39^ Zun . u. K.
Philippsbergstr . 39 Mp ^ W., 3 Z.. Kl
Rauenthaler Straße 9,' Mtb., große
-,v. 3-Z.-W., 1. Okt. Näb. b. Glegerich
Rauenthaler Straße 19, Sochpart,
_OimüJj & a 1719
Rheinstr . 117 3.K.-M77"<Süds., 4 ©I
Niehlstraße 2, ' ~ 'i,^ Iftr,u| e 2 . Bdh., 3-Z.-WohL7Ht
^Mans . z. Okt. N. Stb . P . r . 1447

Niehlstraße 5, Bdh'. u. Mtb'., ' schöne
Q̂Zim.-Wohn. zu  vermieten . 1720

Riehlstr. 8 schöne3-Z.-W. sofort oder
_ffett er (510 m .\. Näh . Laden. 1721
Mderst r. 35 sch. 3-Z.-W.. 1. 010499
Ecke Röder- u. Nerostr. 46 3. u. 4-Z.-

Wohn., Gas , Elektr., zum Oktober
—M verm. Näh. Part. _ _̂ 1420
Nömerberg 28, B.. 3-Z.-WNN. P . Pü
Roonftraße 10 3-Z.-W.Nl . 10. L 1315
NoonstraßeNl/ 3-Z.-Wohn. m. Zub3

Albrechtstrnße 36. 1 Et ./ ' l -Ziuil-W^
nur Frontzim . Näh. Part , recht«
oder Roderstr aße 39._ 1760
— — iff  5 2 Wohn., je 4 2ntt
Küche, Bad. Gas , Elektr., 2 Balk..
zum 1. Okt. Näh. 1 St . l. 178t

^ertramstr . 20, Bdh. P ., 4 Z., Züku
Nah, her Frau Glaser , Mw. 17 61

Nertramstr . 22 schöne 4-Zim.-WohnlI
2 Balk., wegzugshalber zu verm'
Näheres 2. ©t. rechts. 17 62

BiSmarckring 21, 2 ©t.. sch. 4.Z.-W7
neu herg., s. od. sv. N.  3 r . 01326

BiSmarckring 27, 1 l., 4-ZrmNWohL
m,t allem Zubeh. zum 1. 10. zu
verm. Näh. 1. Stock  r . B 7740

Bismarckring 42, 1, 4 Zim. m. Zubl. 7 " ’ö * / ■* untn iiiuu,
au f 1. Okt. zu v. Näh. M. P . 17 63

Bleichstr. 47, 1. 4-Zim.-Wohn. 1. 101
1916 zu  v . Näh. Büro , Hof. 21327

Blüchervlatz 6, 1, ©onnens.. 4-Z.-W7
u. reich!? Zub. ' Näb. P.  lks . 23027

Dambachtal 5 4_ große Zim ., Bad,
Elektr., Gas . Balkon, zu v.' 1551

Dambachtal 5, Gth., 4 Zim., Bad.Zubeh., 1. Stock, zu verm. 1512
Dotzheimer Str . 44, 1. o. 2. St ., gr.

1. 10. 28095
Dotzheimer Str . 55, 2, 4 Z., f Küche,

1 Mansarde , 1 Kammer , 2 Keller
_ »um 1. Oktober zu verm. 2066
Dotzheimer Str . 57 4-Z.-W. s. o. sv.

zu v. N. 1. ©t .. Lindpaintner . 1764
Dreiweiden str. 8. P ., 4-Z. -W., sofort.
Eckernfördestr. 17, Part ., Ichöne 4-Z..
. W. sos. od. spät. Näb. V. l. 2 7846
Elsäffer-Platz 6, P ., 4-Zim.-Wohn.

mit 2 Kammern zu ve rm. 21330
Eltviller Str . 18 sch. 4-Z.-W. m. ver-

28090_B -, 1. Oktob er zu verm.
RüdeSheimer Str » 27 3-Zim .-WNaüf!

L- 10. 16 zu verm. Näb. P , 2 9318

glast. Balkon u. all. Zubeh. zu vm.
- - ■ 2 7942

Mbesh . St r. 34,  B7 "u7G .N37Z7-Wt
Schachtstr̂ 22̂ L ..̂ 3 ^ u. K . 26 Mk!

Küchê Manj ^ Näh^ .,Jung ^ l685 &  A rBE°fee
Gelsbergstr . 9 zwei gr. 3-Z.-W. nebst Schierstrincr Str . 20. .̂ th„ 3-Z.-W7

. Nä heres Mtb. Part , r ._ _ _
Frankenstr . 25, 1, a. Ring , sch. 4-Z.-

Wohn. Anzus. zw. 10 u. 12. 1998
Frievrichstraße 8. BdhN3 , 4-Z.-W.

sof. od. spät, zu verm. Näh. beim

Zub., sofort. Näh, i St . r . 2029
Eleorg-Äuguststraße 8 3" Z. u. Maris.,

Bdh. 3 St ., auf 1. Okt.  27911
Gneisenaustr . 2, 1, Ecke Elsäfferpl.,

tonn, gr oße 3-Z.-W. sof. ^ d. sw

an v Näb Nb- in»^ lil m icid I —autzerh. .lbschl., 1. lv,. iw am.  x iui | _ UCHU.  jtmj . vel iBvuer, Pari.
Gübenstr. 19. Mtb  I Wagemannstr . 14zwei Z7ch7K. 1942 \ Äneisenaustraße 16 sch. gr. 3-ZilchI
Kalloarter n 4 ''«w.s?  Weilstrafie 18. Stb ., 2 1 Jt ., zum —Wohnung zu vermieten.

_ Ha usmeister , Hinterb au . ' 1765
Gneisenaustr . 35, 1, 4-Z.-W., k. HL
Göbenstr. 12, 1 I., 4-Z.-W.. Bad. GaS

. . . w. . . . ... 'u. El ektr.. kein Hch. Näh. das. 1767
Schlichterstr. 11 Tiefv.-W., 8 Z.. Goethestraße, Ecke Moritzstr. 56. 1.

frvf m"’e “ j. 4 3im -̂ u- reicht. Zub. N. P . 2033
--— -.o »...»c -̂-ll-omiung, I ®«flon=?[buIFstr(tj)c 10, 1, schöne sonn.

- Sonnenseite . Gas , Elektr. 1635 I 4—5-Z,m.-Wohn. zu verm. 1768
Schulberg 8, 1, 3 ZimmerHüchd Kartingstr . 13, ©üds.. 4-Z.-W., el . L

zum 1. 10. zu verm.  2026 I Herder strTl 4-Zim.-W7Nah . 1 ©t. r.
" " ^ N. P . 1771

Hcllmllndstr. . .
An sehen von

Herderstr. 13 kl
' shf"öd" Gät ' N Wörthsttaße ' 22 A g. 2 ZichTchNKs H^ derstr Z. Hth. B-̂ sL ^ .Z.-Wohch

Vd ft  SÜ 1649 D. Näheres Part.  1647 _ sehr billig zu v. N. Bdh. 2. 1545

-Bu .kardP LllgLtek 'L ^ lo | ^ ch.Lim . W., ev. mit

zu verml I —SU verm. Nah. Kreidelstr. 7. 1775
--_ 1747 I Jahnstr . 34, 2, 4-Zim.-W., 650 Mt.

schöne3-Aim.- 1 Kstiser-Friedrich-Ring 1, 1. 4-Zim.-
Wohn. mit Balkon u. Zubeh. sofort

von 2
^ gescho'
Karlstraße

Herrnaartenstrafie 12
2 Z îu u^Kü1 U
crrnmüblgaff e

^abnstr . 42, H
Kavellenftraße

- sofort "od."svätew^ äw 'B^Ä .̂ 2^ I Sch.^ 2-Zim..W^ m an vuh. Mieter.
Kellerstratze 10 2 Zim. u. Küche auf Lecker, PhilchpSbeogur.  29 2.

1. Okt. Näh. 1. Stock links^  1505 " . '
SÄWMiräri

Nah, bei Kovv. Vdĥ Bart r . 1652
Langgasse 54 2-Z.M ., StbONsöfNod.

sp. a. ruh Mieter ; Hausarbeit k.
. ubern . werd. Nah, ©att lerlad . 2020
LcMtw. l 2, H. l . S tiNZNZINST2ÖIS
Lrhrstraße 27, P ~ '
Le hrstr. 31, Msd.
Lothringer Str.

Gas , Abschl.. neu herg er., 26  Mk .'

_ _ _ . Fnbnstr . ^ ^ MM7 sofV'od. späh
Sch. 2-Zi>ü7-W°h„. chiLAZINFötspN, KaMraß e 2 3 ZinüNK ucheN 1974

ouf fofott ob. fpater 3U dm. I 3 3 u. Äüche zu bet* I 9o»(.<rnA rr* «m nu . ^ » M. I ulU'f im VL-CIIL-Usisiikvecre. ivjoz
» .□» - s--«~ K. ny «M. »»

auf sofort od. sv äter zu vni. 1749 - herg er.. Gas , elektr. L. N. 2. 1779
I Weberaaffe 46 3 Zl. Kiichö » m , ,r I Kirchaaffe 60. 2. Kino Mm-riii ' .s-

vim , aus imori oo. ipaier zu vm. a c
N. Borkstr . 29, B.  3 , Gräber . 2220 mieten. Ni

2-Zim.-Wohn. an ruhige Mieter zum I Mrl str. 17,  3
Oktober . Nah . Tagbl .-Verlag . Yc | Karlstr . 36, ©. ^ .. *. iV(. A

Karlstraße 38, 1, gr. 3-Zim .-WHt

-dn'-ri i ■“ “ u ^ . i- uv.  später . ii4o
i52i | Walramstr . 23 3Ä7-W7cht PNM418

6« Baffe 39, Ecke ©aalgaffe. B. 8.

3 Zimmer.
Webergaffe 46 3 Z?. KücheHam . u. Kirchaaffe 60. 2, Eing . Mauritius-

! r- rS ® .? » . mt  I —Äub-, sof. Zu erfr ' Ziaarrenl . 1750  I traße 1, 4.Zim.-Wohnung zu vm.I^ebfrBaffe 58  3-Z'.W. mit Zubeh.I^ «h. Lederhandlung Ma rr. 2031
MM .̂ e-W ^ rLS --LZun ^ Mdl . I —Näh. Weüergaffe 56, 1 l. 17511 Kleiststr. 8 4-Zim..W.. 1. Okt7̂ S014
Kellerstraße 10 3.Zimm->r.W^bn I SiXfUriustma.  Iß « « ■* li « «T I Klopstockstraße 2lNP7schöriN4 ^Zim"

söAt

8. ©t- Näb. im Laden I —llilL
Michelsbcrg 12, 8, slWne 2°Zunmer ^ Adolfstraße 1, 3 tn. u.

Wohnung biäia zu verm. Näheres —-'1 -S pedi tion ro.
. .daielbst im Laden. S1289 Al brech tstraße 2

i . lö . Cfk
— mit Sul.

18, P.  1795

Ö11V Av U» 44. U> _ _^ ^ v ^ ^ ^
auch zu Geschäftszweckenzu verm. I halber init 'Nachl aß H ' Ok tober'

Kleiststraße 5, Erdgeschoß, wecuugsh, Westen dstr. 3, 2, Sü dseite,  3 -Z.-W.
Ms sofort oder später an ruhige Westendstraße 18 3 Zim. u. Kuchê ü
Mieter zu vm. Nah, rechts. 8 8015 _ verm . N. Merkelbach. 1. ©t. L7848
uausftr . 4, frei im Garten geleg., I We stendstr. 19 3 Z. u. Zub. Nah.1

8 -̂ '"ä ^ '^ -Ubehör zum Westendstraße 26, DürrN ^ 3Äi ^ 7S

Wohn, mit Zentralbeiz , z. v. "1780
Kiwiittstr . 2, 1. StN47ZNWNHkl

Bad, el. L. u. Zub., sof. od. später.
zu verm. Näh. Hth., bei Gille r.

Körnerstr. 5. 1. 4-Zim..W. mit
781auf sof. od. sv. Nah. 1 ©t. r.

Lahnstraße 9 4-ZimNWöhnNmit Zub'
auf 1. Okt. zu verm. gegen Hams-
aussicht, Mietnachl. Näh. das. P . r .,
od. Dotzheimer  Straße 82, P . 1933

Lrhrstraß e 2 4"Aim., Kü che »L vermI
Loreleyring 5 4-Zim.-Wohn. sofort

oder zum 1. Okt. zu verm. 1692
Luremburgpl . 1, 4-Z.-W7pi^ 7M

Nah. 1 r. od. Rheinstr. 73. Büro.
Luxemburgstr. 4, 3. St .. 4-ZimNW^

Mit Zubeh. auf 1. Oktober.  1417
Michelsbcrg 12, 1, 4.Zim.-Wohn. mit
jÄ & t liMfi
Moritz str. 15 4-Z.-W. Näh. 1 L 19 39
Moritzstr. 18, 2, 4-Z.-W., neu Hera.,

Gas , elektr. L., Ba d. Näh. P . 1799
Moritzstr. 39 Part .-Wohn., 4 ZiH

Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
... Nah, nur das. 3. St ., b. Stein . 1858
Müllerstraße 10 ist dî Part .-Wohr^

4 Z. u. Zub., auf gleich oder späterNäheres " bei ! “ verm?"'Näh.' lT ®t t ! B7623 , - —- - - -
^494  Z -Zimmer -Wohnung zu vermieten " ?u 1neili1'nP a^v, Pöderstraße 42, 1

„t . m. I Näheres au erftc^ en SSr
vermieten . | Straße 2, Laden. B1324 Rcrostr^ 27, 2, sch. 4-Z.-W. sehr  dill"

- - _ Nerostr. 38 4.Z..Wt7̂ "̂
Gas ^ r. Zuh^ gh 'ô fp? N ,

» I Nkederwaldstr. 4. herrschaftl7 47Zich7
, Woh n.  auf gleich Lder^später. " l634
Pagrnftrcherstraße 1. 2, 4 ZT' Balkchi

u. Lubehor ans 1. 10., evt. früher.
A. P agen,teckerstr. 7, Part.  1864

_ ab llO kt. StL.'« ' I
Röî th°löPStr7cĥ HLff^ AWl I fS '

ddilivvsbergstraße30.Part.. '- -mit schöner Aussicht B1325
Oibeingauer Str 13. 3, sch7̂47Zrch7

Wohnung auf 110.  zu verm. 1413
Röderstr. 21, 2? PZ7W . m. 3 '67l7l0:
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Wderstr . 4», P ., 4-Zim.-W., Küche,

Balk., Gart, re., 1. Okt. od. fr. 1573
Röderstrnße 42 schöne4-Z.-Wohn. m.

Bad, Ei- ktr., fof. ob. später . 18 05
»iöder str. 45, P . u. 1. 6t ., 4 -Z.-W.
Wdes h. S ir . 33, &>„ 4  g ._u. Zb. 1806
tzcharnhorftstr. 15, 1. St ., 4-Zim.-W.

m  vm. Näb. Blucherpl. 6,  P . B1332
Scharnhorststr. 32 «r. mod. 4-Zi-in.-W.
'Schrffevtraße 5, 3 lks., ger. 4-Z.-W.

mit Zub. Mm 1. Okt.  zu v. 1854
Schiersteiner Strafte 9 herrschaftliche
__4-Zimmer -Wvhnun g zu vm._ 1807
Schwalbacher Str . 57, 2 r ., mod. 4=

Z.-Wohn. a. 1. Okt. Mietn achl. chill,
Schwalbacher Str . 71, 3, 4-Z.-W. m.

Zub. auf 1. Okt. Preis  650 . 1560
Seerobeastr. 6 4-Z.-W., n.  h., s. o. sp.
Sccrvbenstr. 25 mod. 4—6-Z.-W., P.
Seerobenstr. 31 neuzeitl . 4-Zim.-Wd
Sophienstr. 3, Villa, sonnig u. frei

gel. 4—6-Zim.-Wohn. m. r . Zubeh.
z. 1. Okt. Preis 1600 Mk.^ 1508

Stiststrahe 29, 1, Sonnens ., sch. 4-Z.-
Wohn. mit Bad. Näh. 2. S t. 1863

Taunusstrafte 12, 1. Et ., 4 Zim. u.
ZuLeh. gleich oder später.  1964

Launusftraße 77. 2, 4 Z . 2c., 1. 10.
Walramstraße 39, Ecke Emser Str .,

4-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubeh.
auf 1. Okt. Näh. Erdgesckotz. 1809

Webergaffe 56 Frontspitz-Wohnung.
4 Zun , u. Küche zu verm. 18 10

Weilstr. 4, Hochp., 4—5 Z., Bad, K.,
Kell., 1. Okt. Näh. Nerotal 17.

MllriUstrafte 4 4 Z. u. Küche zu v.
Näh. Part , oder 2. Sto ck. 1577

Wellritzstraße 11 4 Z. u. Zub.. sonn.,
ges. freie Auss., sofort. Näh. Part.

Wellritzstraße 45 4 Zimmer , Küche
u. Zubehör auf sofort oder später
zu verm. Näh, bei Kahn. B1834

je 12, 1. St ., 4-Zimmer-Wohn. sof. od. später zu vm. Näh.
P art , l., bei Kiesel. _1812

Wielandstraste 4 gr. 4-Zim.-Wohn.,
1. St ., sofort od. Okt., Part ., auf
15. Sept . Näh, daselbst. 18 13

Wielandstraße 23 herrschaftl. 4-Z.-
, W., der Neuz. entspr., 1. Okt.  1454
Wtnkrler Straße 8 4 Zim., 1 Küche,

2 Keller, mit el. Licht zu vm. 1814
Wörthstraße 6, nächst der Rheinstr .,

2. Et ., 4 Z., Bad, reichl. Zub^ 1470
Wörthstr. 28, Ecke Adelheidstr., 4-Z.-

Wohn, mit Zub.  N äh. P . r . 2003
Harkstraße 19 4-Z.-W. u. Zubehör.

NÄh. Noll, Bismarckring 9. 81335
Schöne 4-Zim.-Wobn. mit Zubeh. auf

sof. N. Wörthstraße 14, Lad. 1815

5 Zimmer.

Bdelhei dktr. 57 5-Z.-W. auf gl. 1816
Adelheidstraße 73, 2 St ., Sonnenlage,

5 große, schöne Zimmer , gr . über¬
deckter Balkon, reichl. Zubehör.
Näheres Erdgeschoß.  2023

Adelheidstr., Ecke Karlstr . 22, 2. Et ..
5 Z. u. Zub., sof. N. Laden. 1818

Adolfsallee 3, V. 2, 5-Z.-W. mit gr.
, Ba lk., auf 1. 10. 16. N. Gth. 1819
Adolfs allec 4, Erdgesch., 6? Z. m. Zb.,

l . Okt. Anzus. i0—1 u. 3—5 Uhr.
Adokssalkee6, 2, schöne 5-Zim.-W„

mit gr. Balk. u. reichl. Zub., Gas
u. elektr. Licht, Bad, all. neucherg.,
für sofort oder später zu v. 17 85

Adolsstraße 1 5-Zim.°Wohn. Näh.
: im Speditionsbür o._ 1820
Albrechtstraße 13, 1, schöne5-Zimmer-

Wohnung zu verm._ B 8234
Albrechtstraße 16 (nächst der Adolfs-

allee) ist die im 2. stock beleaene
-- Wohn, v. 5 Z. u. Zubeh. z^ v̂ F378

An d. Ringkirche 9 her rsch.  5 -Z.-W.
Bismarstr . 25, 1 u. 2 St ., 5-Z.-W.,

Zub. s. od. sp. N. b. Gaiser. 81336
Dotzheimer Straße 10, 1. Et ., 5-Z.-

[ Wohn, mit Zub. auf 1. Okt. 1488Dotzheimer Str . 13 5 Zim., Sonnen¬
seite, zu verm. Näh, daselbst. 15 59

'Dotzhe imer Str . 18 5 Z„ n. herg., sof.
Dotzheimer Str . 25, 3 r., 5-Z.-W.,

neu herg., sof . od. Okt. Tel . 1845.
Dotzheimer Str . 40 herrsch. 5-Z.-W.
. mit Zub. Calmano u. Geis . 87937
Dotzh. Str . 64 5-Z.-W., 2. u . 3. Et ..

m. ger. Fsp.-Ms., 850 u. 950 Mk.
^Emser Straße 41, Part ., 5 Z., Bad.

elektr. Licht usw. aus 1. Oktober od.
früher zu verm. Näh. Hofsmann.
Emser Str aße 43.  81337

Emser Str ., E. Schwalb. Str ., herrsch
l 5-Z.-W., Zentralh . Emser S tr . 2. P
Goethestr. 15, 1. u. 2. Et„ 5-Z.-W.

mit Zub. sof. od. später zu verm.
^ Einzuseh. 10—12. Nah. das. 1387
Goethestr. 20,1 . o. 3. St ., 5- od. 4-Z-

Wobn., neu her«., preisw . 1824
Wöechestr. 23, 1, 67Zim.-Wohn. 1825
-Goethestr. 25, 1. u. 3. Et» Sonnen-

feite, 5 Zimmer , Bad, Balkon, so¬
gleich oder später zu vermieten.
Näh. Lion u. Cie., Bahnho fstr. 8.

Goethestraße 26, 1. Stock," 5 Zim . u.
Zubehör, auf gleich zu verm. Näh.
das, u . Möhringstraße 13.  1827

Gustav-Ädolfstr . 9 5-Z.-W., 800 Mk.
Hallgarter Str . 1, 2. Et ., 5 Zim. rc.,

neuzeitlich eingerichtet, zu verm.
_ Näh P . od. Karlstr . 22. Lad. 1828
H 'llmundstraße 58, P ., 5 Z. u. Zub..

■ evt. mit Nachlaß, sof. od. sp. 1829
Herderstr. 3, 1, auf 1. 4. 17 sch. 5-Z.-

Wohn., Sonnens ., Elektr., Gas,
Wlarmw. Anzus. vorm, von 9—12.

Herderstr . 10 2 sch. 5-Z.-W. auf sof.
od. spät, zu vm. Näh. 1. St . 1830

Herrngartenstr . 4, P . od. 2. St ., 5-Z-
W. m. Bad, Gas , elektr. L. N. 2 St.

Jahnstraße 1, 3, mod. 5-Zim.-Wöhn.,
1. Okt Einzuseh. bis  4 Uhr. 1497

Ja hnstr. 42, 2, 5-Z.-W. Näh. P . 1832
Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder

6-Zimm er-Wohn. zu verm._ 1867
Kais.-Fr .-Ring 60, 1. herrsch. 5-Z.-W.

Näh, dort u. Rüdesh. Str . 29, 2.
Alarenthaler Straße 2 schöne 5iZ..

Wohn. sof. oder später zu v. 1833

Klopstockstraße 11, 2. Stock, herrsch.
5-Z.-Wohn., mit Bad u. all. Zub.,
sof. od. später. Näh. P.  r . _ 1834

Klopstockstr. 21, 1, eleg. 5-Z.-W-ohn.
mit Zentralheiz , zu verm. 1385

Lahnstraße 6 schöne 5-Z.-W. zu vm.
_Näh . Herderstra ße 17, Part . 1835
Luiscnplätz 4, 3 St ., sckchne5-Z.-WI

mit St .-Zentralheizung . Näh. b.
Hausmeister od. Bau b. Heß. 1912

Luxemburgstr . 11 gr. sch., d. Neuz.
entspr. 5-Z.-W. a. r . kl. F ., 1, Okt.

Mainzer Str . 88, nahe Bahnhof, sch.
5 Zim ., K., 2 Keller, 1 Mans .,
Garten ben., 1. Okt. Näh. 1. Stock.

Marktplatz 7 neu bergerichtete b-Zim.>
-Wohnung, 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od. später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
Adelheidstraße 32. F 341

Moritzstraße 37, Hochpart., Wohn. v.
6 Z., Küche, Speise!., Gas u. El .,
z. 1. Okt. N Kronenberger . 1518

Moritzstr. 38, 1, 5 Z , Bad. el. L. u.
Zub., sof. od. spät. Nah. P . 1836

Müllerstraße 5, 2 St ., neu herger.,
5 Zimmer , Bad, usw., sofort oder
später. Näh, im Hause._ 1837

Nieberwaldstr. 9, 3 l., 5-Zim.-Wohn.
mit Zubehör sof. od. später zu vm.
Näheres beim Hausmeister . 1838

Niederwal dstr. 14 h. ,5-Z.-W. N. P . l.
- - - - - - --tIf01Nikolasstraße 9, 2. St ., 5 Z.. Balkon,

Küche u. Zub. sof. od. spat. Näh.
Erdgesch. vorm, zw. 10 u. 12. 1839

Nikolasstr. 20, 1 u. 4 Tr ., Wohn., 5
Zubeh. sof. oder spät, zu v. Nä'
earh Koch, Luisensir . 15. 1. 1840

Oranienstr . 12, bei d. Rheinstr ., sch.
5-Z.-W., 1. Stock, m. Zub., z. 1. 10.
zu v. Näh. 2 St. , bis 4 Uhr . 1394

Oranienstraße 25, 2, gr. 5-Z.-Wohn.
auf Okt. zu v. Einzus . 10—12. 1509

Oranienstr . 37 schöne 5-Zim. ,
im 1. oder 3. Stock, mrt Zubehör,
Bad, auf Wunsch elektr. Licht, aus
1. Oktober zu verm. Anzusehen v.
10—12 Uhr. Näh. 1. Sto ck. 1388

Philippsbergstraße 25, Tiefpaut .,
5 Zim. u. Zubehör zu vermieten.
Näh, bei Sarhol z. 1931

Nauenthaler Straße 18, 1. u. 2. Et .,
herrsch. 5-Z.-W. z. 1. Okt. Anzus.
vorm? Näh. Sche ff elstr. 1,  P ^ 1552

Nheinaauer Str . 2 herrschaftl. 5-Z.-
Wohn. aus 1. Oktober  z u verm.

Nheingauer Straße 15. Part ., 5 Z..
Küche, Bad, 2 Mansarden , Preis
850 Mk., auf sofort oder später
zu vm. Näh, bei Hartm aun . B13 39

Rh einstraße 11/13 5̂ Zi? K.. Erdaesch.
Rhcinstrahe 94, 1. Et ., b-Z.-Wohn.

auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz? Wörthstraße 12, 1 St . 1842

Rheinstr. 117, Süds ., 5-Zim.-Wohng.
Röderstr. 45 6-Zim.-W., 2. St . 1428
Rüdesheimer Straße 6, 1, 5-Z.-W.

mit Zub., Gas , elektr. Licht, aus
sofort oder später zu verm. Näh.
Adelheidstraße 65, b. Göbel. 1848

Rüdesh. Str . 28 iO ). 2. Obergesch.,
best. a. 5 Z. u. Zb., Zentralh ., zum
1. Okt. z. v. Nah, ssrvntsp. F 247

Rüdesh . Str . 31, 1, Sonnens ., herrsch.
5-Z.-W. sos. o. sp. N. TÄ^ 3893,

Nuhbergstr. 15, a. Nevodal, fr . Lag«,
Hochp., 5 Z., Zentralh ., Bad, Ball .,
Gart . Herz. Kühn , Nuhbergstr.  1.

Scharnhorststr. 37, EckHülowstr ., sch.
5-Z -W., 2 St ., sof. N. P . l. 1846

Scheffelstraße 11, 3, sch. 5-Zim.-W.,
der Neuzeit entspr., mit allem
Komfort, auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Sch effelstraße 9, P . 1847

Schiersteiner Str . 18, 1. sch. 5-Z.- ,
mit Zentralheizung zu verm. 2058

Schiersteiner Str . 36 herrsch. 5-Z.-
W. mit Zentralh . Näh. P . r . 1848

Schlichterstr. 11, Sochp.. 5-Z.-W. mit
Bad s. od. stM -Näh. 2 St . 1849

Schlichterst». kL. «n Adolfsallee, 1 u.
2. St ., g» S Z.-W., G.. el. L. k.  P.

Schwalbacher Straße 9, 2 u. 3. St .,
je 5 Zimmer mit Zubehör zu verm.
Näheres daselbst rm Hof rechts u.
BiSmarckring  8 , Hochpa rt . B1341

StiftzsteaHe 2 schöne 5—6-Z.-W. mit
esch.. sof. od. spät, zu v.
>st im 3. Stock. 1851

Stkftstr7 207l .1Z .-W. sof. NahTL äd
Stiftstraße 24 5-Zim.-Wohn., Gas^

elektr. Licht, Bad u. 1 Mansarde?
Preis  860 Mk., zu verm._ 2039

Taunusstraße 64, 1. schöne 5-Zim.-
Wohn., Bad, Balwn , elektr. Licht,

. für 1. Ok tober. Äläh. P art . 14 16
TaunuSstr . 77, 2, 5 Z.  usw ., 1. IO?
Weißenburgstr . 5 schöne 5-Z.-W., elk.

Licht, Tof. Näh. Nr. 3, P . r. ,1853
Westerwaldstr. 2 5 -Z.-W. m. Zubeh.,

2. Et ., Hmz., elettr . Li<Ä, i . OÄ.
zu verm. Näheres Par t, rech ts . __

Wielandstraße 5, 1, neu herg. 5-Z.-
W„ Zentralheiz ., sof. oder später.

Wilhclminenstraße 1 ivord. Nerotali,
Etagenvilla , 1. Stock, schöne mod.
5-Zim.-Wohn. mit Zubehör auf
sof. od. spät, zu verm. Näh. daselbst
1. Erdgesch., Hausmeister . B1342

Wilftelminenstraße 5, 1 u. 2, Nähe
Haltest. Nerotal , schöne moderne 5-
Z.-Wohnung, mit Badez. u. Zub.,
aus sofort oder später zu verm.
Es können im 3. Obergeschoß zwei
abpeschl. Zimmer dazu vermietet w.
Näberes Wilhelminenstraße 1 bei
Haus meister Ziesel._ B1343

Wilhelminenstraße 37 (Billa ), neu
berg.̂ 1. Stock, 5 Z. usw., zu vm.

Dorkstraße 2, Ecke Bismarckr., 8-Z.-
W-chn. u. all. Zub., 1. Okt. B1344

6 Zimmer.

Bismarckring 4, Hochpart., schöne
6-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
aus 1. Oktober zu verm. Näh. das.
u. Rheinstr. 42 iLandesban kf ^210

Bismarckring 4, 1 St ., herrschaftliche
6-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
für 1. Oktober zu vm. Näh. das. u.
Rheinstr . 42 iLandesbank). F 210

BiSmarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sof.
-0b .^fv.Hl .,Licht,u .,Gas . B1345
Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu
_v m. N. Ka iser-^ r.-Ring 56. F247
Dotzhcimcr Straße 35, 1, 6-Zim.-

Wohn., reicht. Zubeh., 1. Oktober.
Besicht. 11—1 u. 4—6 Uhr. Näh.

_Adolfsalles 10, Part . 1409
Frieorichstraße 27  neuzeitl . geraum.

6—7-Zim.-Wohn. auf 1̂ 10. 1808
Goethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W., 3. Et .,

r . Zub., Vers, h. bill. N. das. 1869
Goethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W. Näh.

Le mp, Luxemburgstr. 9. Tel . 6450.
Herrngartenstraße '5, 3, 6 Z. m. Zub .,

Gas . El ektr., Okt. Näh. 2 r . 202f
Herrngartenstr . 15, 1, 6 Z., elektr. L.,

Bad u. reichl. Zub. N. Par t. 1478
Kaiser-Fr .-Ring 34, 2. St ., 6-Zim.-

Wohn. mit reichl. Zubehör auf
1. Okt. zu v. Näh. das. Hausmeister
u. Kaiser- fsri edr.-Ning 74, P . 1871

Kirchgaffe 24, 2,  6 —8-Zim .-Wohnung
zu verm. Näh. im Laden, Eisen-

_Handlung Fror ath._ 1873
Langgasse 16, 2. sch. Wohn., 6 od. 7 Z.

Warmwafferheiz. ff. Arzt, Anwalt-
Büros geeign.) sof. od. sp. zu vm.
Näheres auch betr . Besichtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 10, Hochp.
(Telephon 578)._ 1874

Lnisenstraftc 24 moderne 6-Zim-W^
Näh, daselbst Tapeteng eschäft. 1875

Luremburgpl . 3, 3. gr. 6-Z.-W. m
Zub., sof. Näh. Bismarckr. 37.

Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn., 6 Zim ..
rerckl. Zub., Elektr., Gas , Bad.
Balkon, vollständ. neu, auf gleich ad.

^ später. Näh, das, bei Rapp. 1876
MüNerstraße 1 gr. 67Z.-W., elektr.
__ Licht, Gas , Bad, zu  verm . 1442
Ncndorfcr Straße 4, P ., W., 6 Z.,

2 K.. 1 Küche, 2 Keller, mit elettr.
Licht, aus 1. Oktober zu verm.
Näh. Schierst einer Sir . 2, P . 2017

Nikolasstraße 13 ist die Part .-Wohn.,
bestehend aus 6 Zimmern (bisher
Büro des Herrn Rechtsanwalts
Biesebach) nebst Zubehör a. 1. Okt.
zu v. N. K.-?frdr .-Ring 67, 1. 1486

Nikolasstraße 41» 8, herrschaftl. W
6 Zim., 2 Balk., Bad, Küche u.
Zubeh., auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh, daselbst Pa rt , lin ks._ 1878

Rheinstraße 46, Ecke Moritzstraße.
Wohnung von 6 Zimmern mit
reichlichem Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Rhein-
straße 42, Landesban k. F 210

Nheinstraße 46, Ecke Moritzstraße 2,
1. Stock, 6-Zimmer -Wohnung, mit
reichlichem Zubehör zu verm. Näh.
daselbst bei Lebensvers.-Anstalt od.
Landesbank, Rhei nstraße 42.  F210

im.-Wohn.Rheinstraße 72, 2. St .,
m. reichl. Zub., 1. Okt. N. P . 1965

Rheinstraße 88 6-Zimmer -Wohn. mit
reicht. Zubehör. NÄH, das.  2008

Rheinstraße 103, 2. St ., herrschaftl.
Wohnung, 6 große Zimmer , mit
all. Zubeh., z. Okt. N. Part . 1879

Rüdesh. Sir . 15, Erda, , 6-Z.-W. sof
od. sp. N. Kaif -Fr .-Ring 56.  F247

Scheffelstr. 3, 1. St ., 6-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubehör auf 1. Okt. zu
verm. Näheres das. beim Haus-
meister u. Kais.-F r.-Ring  74 . 1880

Schenkendorfstr. 2, Hochp., herrschaftl.
6-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubeh.
sof od. spät. Näh, dase lbst.  1881

Schlichterstr. 10, 3. 6-Zim .-Wohn..
m. re ichl. Zb. Näh. das? 3 St . 1882

Taunusftraße 44 6-Zimmer -Wohn.,
800 Mk., aus Okt. zu verm. Näh.
2.  St . Be si cht. 3—5 nachm. 1641

Billa Biktoriastratze 16, 1. St .. 6 od.
5 große Zim., reichl. Zubehör , zu
verm. Nah, das. 11—1 Uhr. 1786

Biktoriastraße 23 ist die Erd - . . „
Wohnung, bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung ) sofort
oder später zu vermieten . Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 56. _ F 378

Wilhelminenstraße 12, Hochp? neu
berger. Wohn, von 6 Zim., Küche,
Bad m'w.. auf sofort oder später.
Näh. Wilhelminenstraße 14. 1884

7 Zimmer?
Adelheidstr. 85, 1, 7 gr. Zim . m. Zub.,

gr. Veranda , umständehalber sof.
_od . spät er mit Nachlaß. 1966
Adolfstraße 10, 3. Stock, 7 Zim . auf

Okto ber zu verm. NLh. P . 1885
Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,

besteh, aus 7 Zim. u . Zubeh., sof.
od. spä ter . Nah. 2. Stock.  F247

Kapellenstraße 33, Part . u. 1. Stock,
zusammen 7 Zimmer nebst Zubeh»
sowie groß. Garten , event. auch
Stallung , aus 1. Oktober. Besicht.
11—1 Uhr. Näheres bei Brunn,
Adelheidstraße 45._ 1498

Rheinstraße 90 ist die Part .-Wohn.,
bestehend aus 7 Zim ., Bad u. Zub .,
zu vm. Näh, im Parter re._ 1888

Biktoridstraße 49, 1. St ., 7-Z.-W. m.
reichl. Zubeh. auf sof. ob. später
zu verm. Günstige Bedingunaen.
Näh. Niko las straße 12.  1890

Wilhelmstraße 40, 1. Stock, hochherr-
schaftl. 7-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubehör. Bad, Balkon, Personen¬
auszug, Gas , elektr. Licht, Vacuum-
reinigilng . auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres Adelheidstraße 32.
An waltbüro ._ 1891

Herrschaftliche Wohnung auf 1. Okt.,
Adolfsallee 30, 3. Et ., 7 Zimmer,
Badezimmer, großer Balkon, drei
Mansarden , 2 Keller, Gas u.
Elektr.. zu verm. Näheres Part.
Besichtigung 10—1 Uhr. 1929

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraßc 25 ist die herrschaftlich
eingerichtete 3. Etage von 8 Zim.,
2 Kellern, 3 Dachzimmern, Bade-
Einrichtung, Lauftreppe , Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Gas usw. auf
1. Oktober a. c. zu verm. Näheres
Kontor Gebr . Wagemann . 1892

Kaiser -Friedr .-Ning 67 ist die 2. Et.,
besteh, aus 8 Zim. nebst reichl. Zb.
sofort zu verm. Näh. daselbst. 1487

Lüben und GeschüftSrüumr.
Adolfstraße 1 La den zum verm. 1886
Albrechtstraße 13 La den zu v. B8233
Bleichstraße 47 gr. Laden mit 2-Zim.-

Wohnung auf 1. Oktober. Näh.
Büro im Hof.  B 8079

Dotzhei mer St r. 61 Werkst, o. Sagen.
Dotzh. Str . 118 kl. Laden m. Küche,

geeia. für ssriseurgesch., sos. 1981
Eltviller Straße 9 Laden mit u. ohne

Wohn. Näh, bei  Ki mmel das.  1894
Em ser St raß e 2^Laden  z u v. F 247
Friedrichstraße 44 gr. Lagerr ., auch

Autoaaraae zu v. H. Ju ng. 1895
Göbcnstraße 2 große h. Werkst, u.

Lagerr . u. Büro  z u verm. B1347
Herrnmühlgaffe 3 klein. Lagerraum

ob. Werkstatt sofort zu vm. 1796
Karlstr . 36, 1, gr. hell. Laden, 2 gr.

Schaufenst., m. o. o. 3-Z.-W-, 1. 10.
Kirchg. 11 Werkst, m. od. o. W. 1401
Marktstr . 12, Emresöf 3—4 Räume f.

Büro od. Wohn. Näh. Vdh. 2 r.
Maue rgaffe 8 Werkst,  o . Lag err . 1449
Nerostraße 25, Sb ., Werkstatt mit od.

ohne 3-Z.-W., 1. St -, zu v. Näh.
Taunusstr . 56, Baubüro , Tel. 6623.

Nerostraße 32 großer Heller Raum,
l2x 6 Mtr ., als Lagerraum oder
Werkstatt  gl . od. spät, zu v. 1037

Ncugaffe 18 Lad, z. v. N.  K orbl? 1899
Öranienstr . 35, Stb . 1. St ., großer

Heller heizb. Raum für alle Zwecke,
sowie Sta llung u. Remise  M vm.

Oranienstraße 48 Laden mit schönem
Keller sofort zu vermieten.  F358

Oianienstrafte 48, Werkst, u. ©out.,
_ je 70 Qintr ., zu v. N. 3. St.  F353
Rauent haler Str.  9 Lad, z. v. B7733
Rheinstr . 56 gr. Laden mit Zimmer.

Prei s 500 Mark._ _1967
Rheinstr . 88 gr. Sout .-Raum . 1900
Röm erborg 9/11 2 schöne großeLäden, je  mit Zimmer und Küche

und sonstigeni Zubehör, billig zu
vermieten. Näh. dortselbst Hth.
Part ., bei Berghos, oder Philipps-
bergstraße 21, Hochparterre links,
bei Sie,ger . F854

Scharnho rststr. 17 We rkst, o. Lag err.
Schillerplaü 4 heller Raum , zu allen

Zweck en verwendbar, zu v. B8693
Schwalbacher Str . 23  Lade n bi llig.
Kl. Schwalbacher Straße 10 großer

Laden u . Saal zu vermieten. Näh.
Herderstratze 31, 1 l. ^ ^ 1686

S edomstr. 12  sch, h. Werkst. N. B.  1 l.
Wagemannstr . 31 Laden zu vm. 1902
Walramstraße 21 Laden mit Wohn.

sofort oder später zu vm. B8654
Wellritzstraße 51 schöner Laden mit

Zubehör sofort oder später zu dm.
Näh, bei Müller,  3 . Stock. 1903

Zim mer maonstr . 10 Wkst., ca. 60 gm.
Laden mit Ladenzim sof. zu verm.

N. Mauritiu -sstr. 5, Ge rha rdt. 1904
Laben mit 2-Zrmmer-Wvhm Näh

Scharnhorststraße 25, 1 I. B8439

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Delaspeestr . 3, 2, schöne Helle Wohn
mit Zubeh. Näh, daselbst. 2040

Billa Neuberg 2 sonn. Gartenwohn,
mit Zubehör zum 1. 10. od. später
billig zu vm. Näh.  Erdgesch. 2037

Riehlstr. 11 mehrere kl. Wohnungen
zu vm. Näh. bei Lotz, 2. St . F 247

Wellritzstraße 57 Mans .-W., .Küche,
Keller, Abschluß, Gas . sof. 8 9321

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 26, Villa, Fsp.-W.,

1—2 Zim. u. K. an  linderst Leute.
Bierstadt . Höhe 58, 1, sch. 2- u. 5-Z.

Wohn, sofort zu vermie te n.
Tonheim, Wiesbadener Straße 39,

kl. 3- bis 4-Zim.-Wohn., 2. Stock,
oder größere 3-Zim.-Wohn., Part .,

_zum 1. Okt ober oder frü her.
Dotzheim, Wiesbadener Sir . 45,

ssvontsp.-Wohn., 4 Zim., 280
Sonnenberg , Adolfstr. 5, 3 Z. u. K.

sof. od. spät, zu verm. Näh. bei
Gemeinderechner Traudt.  F375

Billa Sonnenberg , Kaiser-Friedrich-
strcrße 1, 10 Zim. u. reichl. Zubeh.,
auf 1. Okt. zu vm. od. zu vk. 1985

Sonnenberg , Rambach. Str . 68. neust
Wohn ., Gas, Wasser, 2—4 Z. ^1945

Wäldftraße 96, Stb . 2, 2-Z.-W. sof.
Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

Ad elheidstr. 10, 2, eins, mbl. Ms.-Z.
Adlerstr. 3, a. K.-Fr .-Bad, g. mbl. Z.
Adolfstr. 3, Skb. 2,̂ möbl̂ Zim. billig.
Bism arckr. 11, 1 l., sch, m.  Z ., el. L.
Bleich straße 5, 3, schön mö bl. Zim.
Bleichstraße 25, 1 r., möbl7"Zim. st ill.
Blelchstr. 30. 1 m. Z. :n ^ u._o. P.
Blücher str. 6,  1 I , g. möbl. Z.. 4.50.
Dambachtal  2 , 2, m. sep. Z., elektr. L.
Dotzheimer Straße 12 möbl. Z. frei.
(sllenbogeng. 13, 1, m. Z., M. 15 Mk.
Emser Str . 2, 2 l., möbl . Zimmer.
ŝ aulbrunne nstr. 8, 1 r. , eins, mbl. Z.
Göbenstr. 19, 3 r., schön möbl. Zim.
Hele nenstr . 18, 1 r , sch, mbl . Ms. sos.
He llmundstr. 40, 1 r., mbl. Ms., 2.50.
He llmundstr. 41, 2?mbl . Z., W . 3.50.
He llmundstr. 48, 2 r., m. J rt sp.-Z.
Herm annstr . 1, 2, sch, m. Z., 3.50  Mk.
Karlstraße 18, 1, gr., fein mbl. Zim.,

mbl. separ. Zim., aucĥ wochenw.
Karlstraße 39, 3 l., 1- 2 sch. ' mbl. Z.
Luisenstr. 5, Gth. 2' l., möbl. Zim.
Luisen str. 43, 3,  gut m. Z., 1.  Sept.
Marktstr . 20, 3, sch, mbl. Z. m. Pens.
Michelsbcrg 13, 2 L,  freund !, möbl.

Zimmer mit gutbürgerl . P ension.
Moritzstraße 4, 27̂ Stock, inöbliertes

Zimmer zu vermieten ._
Moritzstraße 7, 2 l., schon möbl, Zün.

Moritzstraße 43, 1, möbl. Mansarde
an  einz . fsrau od. Z-räulein zu^M.

Müllerstraße 2, 1, 1 möbl. Zim . mit
bes. Eing . u.^ein Lfenstr. Zi mme r.

Nerotal 22 gut möbl. Zimmer , auch
mit  Küche, preisw ert zu verm. _

Ncugaffe 5, 1 r ., mö bl. Z-, 1 u. 2 B.
Slikolasstraße 8, 2, kl- nröbl. Zimmer,

mit oder ob ne  Pension , zu verm.
Oranienstr . 10, P ., 2 sch. freundlich

möbl. Zimmer zu verm ieten . _
Oranienstr . 10, 1, gut möbl. Mans^

mit vo ller Pension 70 Mk.^
Röderstraße 35» 8 l., sch, mbl. Z. sos^
Römerberg 8, 3, g. mbl. Z-, mtl . 15.
Roonstraße 19 möbl. öd. leere Mans.

mit Of en sofort oder später.
Schu lberg 21, 3 I ., sch,  möbl ? Zim.
Schulberg  27 , 1, schön möbl. Zimmer.
Schwalbacher Straße 8, 2 1, nahe

Rheinstr ., eleg. möbl.  separ . Z. jpf.
Sch walb. St r . 69, 2 I., m. guZ . Fsp.-Z.
Zietenri ng 10, 4, g. m. Fspz.,14 M?
Zim merma nnstr . 9, P . r ., mbl. Zim.
M. Z. «. Mans . N. Stemgaffe 12, 1.

Leere Zimmer , Mansarden rc. ,

Adlerstraße 17 1 leeres Zim . billig
zu verni., auch z. Möbel einstellen.

Adolfsallee 28 schöne gr. Mansarde
zu verm. Nä heres 3. St ._

Älbr echtstr. 44, H., Dachzim. tu. Herd.
Blücherstr. 8 gr. einz. Z. : das. Mtb.

he izb. Man s. Näh. Vd-h. 1 St . lks.
Dotzh eimer Str . 55 gr. Zimmer sos.
Dru den str. 3 trock. R. z. Möb eleins?
Franken straße 4 Helle M-ans arde.
Goethestr. 18 großes Zi-m. Näh. Lad.
Gustav-Ädolfstr. 5 Ms. m. KöchhI? E
Hele nen str. 2. 2 r ., m. Zi-m. m. Pens.
Hell mnndstraße 3, 3, l. Z. ' im Abschl.
Hellmundstr. 5 mehrere sch Mans.

z. Möb-eleinst ell. säf.  Näh . 1 St . l.
He llmund str. 23, 1 r.. Ms. z. M.-E.
Jahnst ". 16, V., Ddans. z. Mobeleinst.
Jahnstr . 25, 1 l., sch. sonn. Vlans.-Z.,

Gasofen , an einz. uuh. Person ._
Jahnstr . 25, 2, zwei sch sonn, leere

Zim. mn separ. Ein g. Ääh. 1 _
Kaiser-Friedr .-Ring 59, 3 l., schöne

Mans . an ruhige beffere P erson._
Karlstrafte 9, P ., Man s. m. Kochherd.
Marktftrafte 12 Part .-Zim . z. Möbel-
Beinstellen , zu vm. Näh.  V dh. 2 r.
Manergaffe 8 2 leere  Mans . zu verm.
Mauritiusstr . 14» 1, Helle gr. Mans.

mit Kochofen zu vermiet en._
Moritzstraße 22, 1, leeres Zimmer zu

verm. Bis 10 Uhr zu  s prechen.
Moritzstr. 45, 3, gr. l. Zimm er sos
Neugaffe 19 2 Ma ns. z. vm.  Jacobi.
Oranienstr . 49 l. hzb. Ms. N./B . 1.
Rheinstraße 56, 2, zwei leere Zimmer

mit Balkon u. separ. Eingang zu
verm. Näh,  da selbst._

Riehlstraße 4 heizbare Mansarde zu
vermieten . Näh er es Laden ._

Rö merberg 10 1 schön, l. Z. N. H. 3.
Roonstraße 14 leer . Zim. NÄH.  P -art.
Rüdesh. Str . 34 Lagerr . f.̂ Miobell
Scktzrrnhorststr. 24, 2, 1 Zim., event.

mit Maus , u.  separ . Eing ang z. v.
See roben str. 2 gr. Maus. Näh. Lad.
Walramstraße 30 gvoße herzb. Mans.
Westendstr. 1 Frts p. z.  vm . Fr . Heuß)
Wörthstr . 24 heizb. l. Ma ns. sof. bill.
Zimmermannstr . 9, 2, 2 leere Z. m.

Balk., W.  u . Gas , Abschl. N. P . r,
Zwei leere Zimmer zu verm. Näh.

Dotzheimer Straße 2, Part.

Keller» Rem isen, Stallungen rc.

Adolfstr. 10 Pferdestall mit Futter-
raum , auch  als Lager räume , z. v.

Franken str. 17 St all., Remise a. gl.
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw . f. sof. zu vm.
Näh, dorts. bei Auer , P art ._ F 352

Wellrihstr^ 16 Stall zu verm. _ 1877
Westendstr. 28, P ., Bierk., ©tag, 1 Ps.
Zimmermannstr . 3 Stall . Woaenr ..

La gerh. Näh. Vdh. Part . 81351
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Dotzheimer Str . 98, V. 2 r . 1908

Mlgesllche
Geräumige sonnige 2 Zimmer

u. Küche von Ehelouten ohne Kinder,
bis 25 Mk. mo-natl ., gesucht. Off.
unter W. 896 an den Taglbl.-V-erlag.

Schöne 3-Zimmer -Wohnung
mit 2 Mansarden u. allem Zubehör
sofort zu mieten gesucht. Off . mit
Preis u D.  898 an den Tagbl .-Verl.

Zimmerchen,
möU. oder leer , Nähe Adolsstraße,
gesucht: event. kl. saubere Wobnung.
Prer -s-Oif . Gemüseladen Notheiscn,
Adolsstraße 7.

Suche sofort
gut möbl. Zimmer (2 Betten ) auf
8 Tage . Angebote mit Preis unter
K. 898 cm den Tagb-l.-V-erlag.__

Dauermieter.
Beamter sucht 1-of. gut möbl. Zim.,

sev. Eina .. in ruh . freier Lage, nicht
über 10 M>n. v. Nerotal , mögt, elektr.
LiM . Offerten mit Preis ohne
Kaffee unter W. 897 an den Tagbl .-
Berlag.

Leeres Zimmer,
kann auch Mans .-Zim . sein. Näbe
Blü-ckerpl-atz sofort oes-ucht. Ors. mit
Pre isang . u. G.  89 8 Tagbl .-Verlag.
3-Zim.-W. ni. anschl. 1—2 Räumen

für Büro-zwecke, Part . od. 1. St ., aus
1. OEiober cr. gesucht. Off . m. Preis
unter M.  159 au den Ta gbl.-Verlag.

Stall für Kleinvieh
im Westviertel gesucht. Offerten u.
K. 158 an den Tagbl .-Verlag.

lFortsetzung auf Seite 9.)
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Knzeigen
für das seit dem l . Juli d. I . erscheinende

Montag-Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag Kbend 7  Uhr
einzureichen.

Der Tagblattverlag.

GrHer MuPerkülisi
darunter Mode 1916, in Weiß und in
Lack, in Spangen -, Knopf-, Schnürstiefeln
und Halbschuhen verschied. Leder- und
Macharten werden preiswert verkauft

Gelegenheitsposten weiß. Leder-Damenstiefel E 7E
so lange Vorrat. nur Ml . 3, ( 3,

Reslmnster und Einzel¬
paare für Herren, Damen

und Kinder,
Part. u.

erster
Stock.UkWst 22,'

LRETTEN MAYER
6EGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 705

Lchuhreparatur
Vrima Leder, keine Masckine«

Mauergasse 12
Telephon 3033,

Prima Leder, keine Maschinenarbeit , billige Preise.
Für anfgenähte Sohlen kein Preisaufschlag.

Inspektor
mit nachweislich guten Erfolgen wird von erster Bersicherungs-

gesucht.
Hohes festes Gehalt neben den üblichen Bezügen. Tüchtigen
Herren ist bei entsprechenden Leistungen angenehme

Lebensstellung
geboten. Ausführliche Bewerbungen unter F. 1137 an Jnvalideu-
dant Ann.-Exp., Magdeburg, Breiteweg 85. F175

wer Kriegsbeschädigte
Kausleute, Bürogehilfen und Arbeiter aller.Berufe benötigt, wende sich

an die
Bernrittelrrngsstelle für KriegsheschSDigte

Im Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1. F239

Zu taufen gesucht
1 Waggon

gegen Kasfa. Aeußerste Angebote, Ware auf Waggon verladen
mit verbind!. Angabe der Lieferzeit erbeten unter W. 898 an
den Tagbl.-Berlag. F527

Stets Eingang von

Beleuchtungs - Körpern
für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Elegante u. einfache Ausführung.
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr . Beleuchtung um.

Seiden - u.Stoff -Schirme
werden in jeder Form u. Grösse

in eigener Werkstätte angefertigt.

W. Hinnenberg , Elektr.Inst.-Gescü.
Langgaue 13. Telephon 0593.

Der

TAGBLATT¬
FAHRPLAN
Sominer - Ausgabe 1916

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig-

} stelle Bismarckring 19
=  zu haben. Preis 15 Pfg.

Wegen GesMMrlWvs
verkaufe selbst angefertigte

Rshrstühle
ohne Aufschlag, 30—40 gebrauchte
Stühle zu sehr bill. Preisen . A. May»
Stuhlmacher , Mauergasse 8, Hth. P.

Bier.
Habe wöchentlich 10—15 Hello

Ia helles Lagerbier abzugeben
frei Wiesbaden . Offerten an
Fins Korn, Worms. F16

)t fpnn. Anislikör
in Spanien auf Flaschen gef.,
per Dutzendkisten zu verkaufen.
Probest . unter Berechnung.
Krämer , Cöln, Friefenplatz 13.

MW WeetenMföBf.
Gelee Pfd . 65 Pf , Weitzkraut Pfd.
10 Pf . Schwalbacher Str. 33, Gemüsel.

_ Reparaturen an_
Nej!el»iS-n.M»m»Mnkn.
»atte«WM-n.MlWM.

nebst an allen HanshaltmaschinenSchlrismi
Ph.Krämer, 2,r «.

SoljUW. seile melle Seife
mit höchster Waschkraft wieder Vorrat.
Pfd . 75 Pf . Pihilippsbergstr. 33. P . l.

Ersatz-Seifen 15 Pf.
Dauerw.-Gesch., Faulbrunnenstr. 10.

I 8elöoerkehr̂
Kapitalien - Gesuche._

10,000 MI.
für ein stark ausblühendes Geschäft,
welches nur gegen Kaffe verkauft.
leihen gesucht
Anfragen unter
Verlag.

- - zu
6 % Zinsen,
an d. Tagbl .-

K 3
Immobilie« - Verkäufe._

Billa
in schönster Lage des Nerotals, mit
gr. Obst- und Ziergarten zu verk. od.
gegen Etagenhaus zu vertauschen.
Gefl. Offerten unter W. 158 an den
Tagbl .-Berlag. _

Landhaus mit Werkstatt,
im Vorort gek., ist 10,000 Mk. u. d.
Taxe zu vk. Gr . Obstgarten k. pacht¬
weise mit übernommen werden.
Näheres im Tagb l.-Berlag.  IM

Kleines Hans billig zu verkaufen.
Wich. Biebrich am Rhein.

Für die 1. Hypotih., 50 % Taxwert,

verkaufe Haus
Dotzheim, Laden, Hofgebäude, Stall .,
Anzahlung 1500 Mk. od. unbelastetes
Grundstück . Offerten unter O . 898
an den Tagibl.-Verlag._

Immobilien zu vertaus chen.
4-Zim.-Etagenhaus gegen Billa gef.
Ausführl. Off. u. T. 885 Tagbl.-Verl.

Wohnungs -Rachweis-
Burea«

Lion&die.,
Bahnhofslraste 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet» und

Kaufobiekten ieder Art.

Meiner geehrten Kundschaft bringe ich zur gefl. Kenntnis, daß ich

Mittwoch , deu 23. August
wieder mein Geschäft eröffne

und bitte ich, mir wie früher so auch jetzt ihre gütige Unterstützu«
zuteil werden zu lassen.

Metzgerei I Will,
Scharr?horststrasze 7.

Die Fleischkarten können heute Freitag in meinem Ge,
schüft gegen die anderer Metzgereien nmgetanscht werde«.

Eier
gegen Bezugscheine oder Eierkarten Vlla, b, c, Villa, b, c

auf diese Abschnitte gibt es statt 2 noch
W * je 3 Eier . ^

Ab Samstag , den 19. Angast ist die
neue Eierkarte Ia , b, c gültig.

Georg Fokter,
Faulbrunnenstr. 7 Häfnergasse 17

Telephon Nr. 999.

Alt - Papier
zu verkaufen:

ca. 1399 Ko. alte Geschäftsbücher,
„ 499 „ Pappenabfälle,
„ 5160 „ Zeitungen u. Zeitschriften.

Offerten erbeten an Hermann Homert , Stuttgart , Seestr. 4.

^ Tages -Veranstaltungen.
Thalia-Theater

Kirchgasse 72. » Telephon 6137
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Vom 16. bis 18. August.

Mari« Carmi
in dem phantastischen Drama

Spirtola» letztes Gesicht.
Was Kunst, Muhe und Geld
vermögen, ist aufgeboten worden,
um in diesem Werke der Kino¬
kunst ein neues Denkmal zu
setzen. „Spinolas letztes Gesicht"
ist ein inneres Erlebnis, das
Jedermann erschüttert, echebt

und noch lange nach wirkt.
Am Kiebestanmel.

Lustspiel in 2 Akten.
Das Schwarztal in Thüringen.

Naturaufnahme.
Neueste Kriegsbilder!

(Meßter erste Woche.)

MW -M
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81s

Riesen -Programm.
Vom 16. bis 31. August 1916.

Cape
Truppe.

6 Personen 6. 6 Personen 6.
Deutschlands beste Akrob.-Radfahrer-

Truppe.
Herzog . | Wiefling.

Trapez-Akt. | Berwandl .-Tänze.

Habu.
Der geheimnisvolle Türke.
Jlta . | 2 Moritzo.

Das Rätsel. | Bauern -Duett.

Mut Kaufe.
Der geniale sächsische Humorist.

Lori Hermann . ! 4 Rahams.
Bayer . Komiker. | Akrob. Tänze.

Warkgraf -Kowessy.
Kom. Musikal. Neuheit.

Trotz Riesenspesen leine Preiserhöhung!
Anfang wochent. 81/i Uhr . (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen:

3*/, und 8V4 Uhr.

Jfinephott-
# Theater

Taunusstr . 1.

Heute letzter Tag!

„Soinrude“.
Der Roman eines modernen

Abenteurers von
Hanns Heinz Ewers.

In der interessanten
Titelrolle:

Paul Wegener.
Auf immer wieder - |kehrenden Wunsch H

Ernst Lubitsch 8
in seinem besten Lustspiel W

JHeier’sKarriere
Sein Werdegang vom Lehr¬
ling bis zum Chef der Firma.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 18. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorehesters

in der Koehbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony,

Nachmittags 4*4 Uhr:
Abonnements - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Knrkapellm. Jrmer.
Abends 8Va Uhr im Abonnement:
Zu Ehren des Geburtstages des
Kaisers Franz Josef I. von Oester¬

reich , Königs von Ungarn,
Volkstümliches

Oesterreiehisch - Ungarisches
National - Konzert.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Orchester: Städtisches Kurorchester.
Programme in der gestrigen Abend-A.

I
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TetmiMge«
Mortsetzung »»n Seite 7.)

1 Zimmer.

Wauentßater Sir . 11, 2
1 Zimmer . 1 Küche u. Keller preis¬
wert zum 1. Sept . 1916 zu Perm.
Näh, bei Ullmann, Vdh. 2. F 248

3 Zimmer.

......._ 38. 1
gr. 3- Zim.-Wotzn., Elektr.. Gas.

MMR. 12, M . L « ,
ichoae große 3-Z.-Wohnung, ne«
herger., z. 1. Ott , bwia z«  ö ._ 1412

Sedanstraße 3 3 Zimmer u. Zubehör
_tutf gleich oder  später zu vm. 1909
Wegzugshalber aus 1. Oktober

Uweä-Jii.-ffotnMj
au verm. Anzufehen zwischen 10
u. 4 Uhr. Gneisenaustrahe 23, 2 r.

4 Zimmer.
Sukwftr . 3, hübsche, sonnige 4-Zim.-

Wohnung, Part ., 2. u. 3. Et ., sof.
od. spät. Näh. Zeltmann , 1. Et . l.

Dotzbeimer Straße 53 eleg. 4-Zim.-
Wo hnun« sofort zu verm. 81352
Wiela«dftratze 13

^Ê schE . 4-Z.-Wohn. mit reichlich.
Zubeh., 2. Stock, per 1. Oktober
zu verm. Näh, das. Part . 17 28

Stlm Ott4MH.
mit Zubehör Kleine Bnrgstr . 9
| früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 1911

5 Zimmer.

Billa Kapellenstr. 39
Ecke der Friedrich - Otto - Straße,
5-Zim .-Wvhnung, 1. St .. Zentral-
Lelzung, Bad. elektr. Licht u. all.
Komfort, auf 1. Janiuar 1917 zu
vevm. Niäh. beim Hausverwalter
od. be, Kneipp, Goldäaffe 9.  2069
Kirchgaffe 44 , 3,

sofort cder 1. Oktober 5 Zimmer,
Küche, Raum für Bad. 2 Mans .,
großer Boden, 2 Keller. Näh. bei
Galonskv, Schokoladengeschäft.

Rerostr. 43 , 1,
schöne 5-Zim.-Wohn. mit Balk., Ba¬

ll. Keller auf 1. Oktober billig zu
verm. Näh, bei Bauer . P . 1430

. NW-M-Sir. 6,
Hochpart., herrsch. 5-Z.-W. Cramcr,
-berh. v. Langenbeckpl. Tel. 38öS.

MMe 3'MMk-MWWg
mit allenr Komfort der Neuzeit
sofort oder später mit Nachlaß zu
verm. Rüdesheimer Str . 18, P . r.

__ _ 6 Zimmer.

Am Römertor 1,
Ecke Langgasse, sch. 6-Zim.-Wohii. u.

Zrch.. Zentralheiz ., a. f. Geschäfts¬
betrieb , auf 1. Okt. Näh, das. 2008

UagenIleHerltt. 2. Uatt.
6-Zim .-Wohn. in Etagen -Villa ver-

hältniffehatber sof. od. später. 2057

8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör
TaunuKstratz- 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näher es das el bst 1 St . F 341HMD. Balms
in der Billa Rößlerstraße 7» mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
parkartiger großer Garten , 9 Zim.
u. Zubehör enth., sofort zu verm.
Weg. Besichtigung Anfragen Bau-
büro, Wilhelmstr. 17, P ., erb . 1528

Rlreinstraste 59
6- u. 7-Zimmer -Wohn. mit Zentral¬

heizung. Lift. Vacuum. auf 1. Okt.
zu vm. Näh. 1. St ., Abmus. 1549

EcktvohNUNg,
Taunusstraße 13. Ecke Geisbergstr .,

3. Stock. 6—7 Zim., auch geteilt,
Aufzug, elektr. Licht, Gas , Zentral-
heiz.. per 1. Okt. oder früher zu v.
Näh, im 1. Stock, bei Haas . 1916

Taunusstraße 44
6-Zimmer -Wohnung, 890 Mark, auf

Oktober zu verm. Näh. 2. Stock.
Besichtigungszeit 3—5 nachm. 1640

Taunnsstraße 85 ist die 6-Z.-W. mit
reich!. Zub. auf 1. Okt. zu v. 1383

7 Zimmer.

Kleine Burgstraße U , Ecke
Webergasse, im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnnng von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf sofort od. später zu
vermieten. F363

Nerotal 10,
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

Herrschaft!. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume ), Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit -Herr!. Aussicht, auf
Oktober zu verm. Näheres —
auch betr. Besichtigung — daselbst,
Hochpart. Telephon 578. 1729

Lüden und Geschäftsräume.

Ein großer Laden
Friedrichstraße 10 auf 1. Oktober zu

verm. Näh. 1. St . r . dasellfft. 1918
Großer Laven

Kirchgafse 19 auf 1. Avril 1917. 1920
Kirchgaffe 44, Hof Part .,

großer Lagerraum oder Werkstatt,
auch für Versand geeignet, sofort
zu vermieten . Näheres Golonskp,

_ Schokoladengeschäft, Kirchgafse 44.
Kirchgaffe 70, 1. Stock.

Geschä ftsräume mit S chaukast. zu v.

Kranzplätz 1
ist der 1. Stock für Sprechzimmer od.

jedes Geschäft paffend, event. ge-
teilt , zu verm. Näh. 1 r.  1952

Michelsberg 1 Laden
sofort zu verm.; neuzeitlich herge¬

richtetes Haus . Näheres bei Port,
Luisenstraße 26._ 1975

Michelsberg 28, helle Werkstätten mit
u. ohne Kraftanlage , Büro , sonst,
helle Kell er u. Lagerräume sofort.3iü SflfliofftiH

großer Laden
mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt . Kontor.
Schalte rhalle rechts.

Hochherrsrvaftliche
Hochpart.-7-Zim.-Wohn. mit reich!.

Zubehör für sofort zu verm. Näh.
Älexandrastraße 8, Hochpart.

fjen:f{t).®ti]gf, j&aucllcnM
7—9 Zim., Bad, Wintergarten,
Gart ., reich!. Zu>b. sof. od. sp. 1314

8 Zimmer und mehr.

9,1  U. 2
gr. vollkommene 5-Zim.-Wohn., sonn.
_ Lage, sofort und später aai verm.
Hirr Arzt od. Büro-

Webergaffe 8 5 Zimmer u. Zubehör
wwrt od. 1. Oktober zu vermieten.
Alles Näh. das. ad. Parkstrabe 10.
bei Archrtmt I . Brahw . 1299

D. 5—6-I.-WghnMg
für gleich oder später zu v. Kaiser-

F-riedrich-Ring 17. 1. Näheres bei
Rittmeister von Alte». 1915

Arzt-Wohnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubeh.,

mod. einger., Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro

_ Hild ner , Dotzh. S tr . 43. B 1353

hochherrsckastl. 8-Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad,
Personenaufzug , Gas , elektr. Licht,
zum 1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst bei Weitz und Adelheid¬
straße 32, Anwaltsbüro . F 341

Laden
Taunusstraße 7

mit Nebene, zu vermiete». Näheres
daselbst 1. Stock rech ts . 1923I Moderne Lädenmst Nebenräumen zu vm. Näh.
MIcknor. Bismarckr. 2, 1. 81355
Für Geschäftsräume

(Putz oder Schneiderei), 1. Stock,
5 Zim. u. Zubehör. Marttstr . 1».
«cke Gr abenkra tze 1. Lugeubühl.
W * Laden

zu vermiete» Wellritzstraße 27. 1926

Schöne Lagerräume
billig zu verm. Westendstr. 37.  1792

Billen und Häuser.

Pillen fi nnhfnrtcr$tr.16/18
m. 10 bezw. 12 Zimmern u. reich!.
Nebenräumen , Zentralheiz , usw.,
zu verm., auch etagenweise. Preis
3300 u. 4000 Mk. Näh. Frankfurter

_ 3tr ._18 u. Sche instr . 42 (Landesb .).

Bttmo. L . i5ä;
»eräum. herrsch. Billa , neuz. Einr .,
gr. Garten , Stall , usw. billig zu v.
N. Nheiugaustraße 33 u. bei Kals,
Wiesbaden, Rüdcsh . Str . 31, P.

Landhaus , m. Zentralh ., n. Nerotal.
p. s. od. sp. J.  1700 Mk. zu v. od.zu verk. N. Gneisenaustr . 2, 1 lks.

Auswärtige Wohnungen.

In Biebrich schöne geraum.5-Zimmer-Wolm.
in Villa zu vm., iährl . 700 M.
Näh. im Tagbl .-Verlag. Vx

Möblierte Wohnungen.

Friedrichstraße 8, 1. Et ., gut möbl.
_Wohn ., 2—4 Zim. mit  Küche z. v.

M . « 1.
mit einger. Küche, Bad, Toilette
pr. zu vermieten.

Kalz, Bahnbofstraße 6, 1.

5-Zimmer-Wohn.
1. Stock, mit Balkon, Sonnenseite,

gut möbliert , zu vermieten. ' Gesl.
Offerten unter G. 895 an den
Tagbl .-Verlag.

Grünweg 4, nahe
Kurhaus,5Zim .,B .,
Küche , Balk .,Gart.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstr. 10, 2. St ., gr. eleg. mbl.
Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Gas , elektr. Licht. Bad vorhanden.

Adelheidstr. 37, h  fein möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer oder 1 gropes

_ Zimmer , event. mit 2 Bet ten.
Albrechtstraße 11, 1. Stock, möbl.

Zimmer,  Pension.
Alb-echtstraße 25, 1, gut möbl. ruh.,

sonn. Balk.-Zi m., beff., zu verm.
Arndtst-aße 8, Part , r., eleg. möbl.

Wo hn- u. Schlafzim mer zu verm. _
Bismarckring 21, Hochp. r ., gut möbl.

Wohn- u. Schl afzimmer zu verm._
Drudenstrasse 4 2 möbl. Part . -Zim.

.. . 17. 2.
Wohn- u. Schlafzimmer , gut möbl.,

vreiswert zu verm., auch einzeln.^
Nikolasstraße 39, Part , l., Bahnhofs-

nähe, möbl. Zi mmer zu ver m.
Philippsbergftr . 3V, P . l„ sch. m. Z„

S chreib tisch, bei ei nz. Dam e zu vm.
Schwalbacher Straße 71, Bäckerei,

möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten,
eins mit Kochg elegenheit, sof. z. v.

Gemütl . gut m. Zim., evt. Wohn- u.
Schlafzim., an Alleinmieter billig
zu ve-m. Älücherp la tz 2, 1 links ._

Für Fußleidende. Eleg. möbl. Zim.
pro Tag mit Kaffee 1.5V Mark.
Müller , Kapellenstraße 3, Part.

Geß. mi  Wohn- n.SMz.
fin det Dau ermieter  Kapellenst r. 49.8lki.Dödl.
Mod. Wohn- u. Schlafzimmer, ev.

Küchenbcnutzung, möbl., zu verm.
Adreffe im Ta gbl.-Berlag._ Cq

Aelterer Herr f. als Dauermieter an¬
genehmes behagliches Heim. Näh.
im Tagvl.-Berlag . Cz

Keller, Remisen, Stallungen re.

Große Stallung
mit großem Futterboden , auch als

Lager geeignet, mit und ohne
Wohnung, und mit Unterstellge-
legenheit für Fuhrwerke aller Art
zu verm. Dotzheimer Str . 16. 1986

Für Frühjahr 1917 zu mieten ge.
sucht schön gelegene

kleine Billa
oder

gut ausgestatt . Etage
(6—8 Zim.), mit uneingeschränkter
Gartenbenutzung , Angebote mit ge¬
nauen Angaben unter U. 889 an den
Tagbl .-Berlag erbeten._ _

Zum Frühjahr 1917
Billa mit Garten,

Nähe der Biebricher, Lesjing-,
Viktoria- oder Mainzer Straße , von
ungef. 8 Zim . zu mieten od. kaufen
gesucht. Offerten unter U. 897 an
den TaM .-Vevlag erbeten._'

Gesucht zum 1. Oktober '
2—3-Zimmer -Wohn. im Hinterhaus
von kl. ruh . Familie , Südviertrl . Off.
unter K. 897 an den  Tagbl .-Berlag,

Wwe3-3lmMotmiig
in Herrschaft!. Haus , mögl. Bismarck¬
ring od. dessen Nähe, mit Heizung.
Keller u. bequemer Toilette , wird für
Oktober als Dauermioter für einen
älteren Herrn gesucht. Franko -Off.
unter U. 898 cm den Tagibl.-Vevlac,.

nahe Polizei -Präsid ., freie ruh.
Lage. 1. oder 2. Stock, Gas,
Elektr., Bad, für 1. April 17

gesucht.
Offerten unter F . 868 an den

„ Tagbl .-Verlag.

Gesucht
für Mitte September moderne
Wohnung , 5 bis 6 Zimmer , in guter
Lage. Offerten nebst Preis unter
G. 159 an den Tagbl .-Verlag.

Prags-Räum
in narr guter Lage zu mieten gesucht.
Offerten unter Angabe der Anzahl,
Grüße der Zimmer usw. u. B. 898
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Seine Pension
Sonueubergcr Straße 11a, Tel. 772,
direkt am Kurpark , mit allen Be¬
quemlichkeiten der Neuzeit cmsge-
stattet , Zimmer mit Frühstück für
kürzere u. längere Zeit . Auf Wunsch
Diät , Bäder aller Art.

Mietverträge
vorrätig im >

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

srz-

* Kleiner Anzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.
Crttfale« »zeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzfor« M Pf- ., davon abweichend 20  Pfg . Me flefle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30  Pfg . die Zeile.

Pritzat. Verkäufe.

Prima Arbeitspferd, 7jährig,
zu verk. Göbenstraße 14, Part . L

Guter Zughund,
prima schöne eich.-pol. Kom., ovaler
nußb.-pol. Tisch, Viereck. Eich.-Tisch,
Pol., Küchentisch, kl. Schränkchen, sch.
nußb .-pol. Regulator , guter Maß-
Anzug u. Fantasie -Weste zu dem.
Romekberg 16, B. P.

Junge Hasen zu verkaufen
Adlerstr . 17, Hof. Anz. v. 7 Ubr^ bds.

Junge u. trächtige Hasen
zu vevk. Göbenst raße 9, P.

Hasen
zu verk. J ahnst raße 22, 1. Stock.

Eine schöne Gans
zu verkauf en Moritzstraße 56.

5 Böller Bienen
mit allem Zubehör zu verk. Dotzheim,
Wiesbade ner Straße 45, Part ._

Jackenkleid, Gr . 42,
dunkel, gut erhalten , billig zu verk.
Adreffe im Tagbl .-Verlag . Fe

Neues Kostüm
trauerhakber preiswert zu verkaufen
Taunusstraße 56, Laden. _
Dunkelblaues Chiffonkleib, wie neu,
billig zu vevk. Bertra mitraße 6, 2.

Eleg. br. Damen -Mantelkostüm
m. Pelz u. schw. Jackenkleid, tadellos,
fast neu, zu verk. Taunusstraße 47, 2.
Weiß. Mantel f. 14—ISjähr . Mädch.,

1 P . Damen -Hakbschuhe(40) bill. zu
verk. Schw albacher Str . 33, Gemüsel.

Heller Kindermantel , Jackenkleid,
Elektr.-Masch. Bismarckriug 10- 2 I.

Fast neue Herren -Anzüge,
Paletot u. Schuhe, große starke Fig.^
zu verk. Knaus strake 4, Hochpart. l.

Anzüge, Militärhosen , Schuhe
zu verk. ScharnborMraße 2, 1 rechts.
Eleg. Maß -Paletot für stark. Herrn,
nur 3mal getr ., dunkelgrau, halb-
schwer, für die Hälfte des Wertes zu
verk.  A dreffe im T agbl.-Verla g. Fh

Br . Hcrren -Schnürschuhe
(Gr . 41), hochelegant, fast neu, billig
zu verk.̂Ildr . im Tagbl .-Veklag. Fa
Eleg. Halbschuhe, schwarz mit gelb,
Größe 37, für 10 Mk. sofort zu verk.
Meher, Kirchgaffe 19. 2.

Fast neue Damenschuhe
bill. akbzug. Loteleh-Ring 10, Stb . 3.
1 Bost. Näh- u. Stickseide f. Blusen

u . M etder bill. Zi etenring 10, 4 St.
Ein wenig gebr. Luftkiffen

zu verk. Luxemburgstraße 4, 1 l.
Betten m. Sprunge , u. Haarmatr .,

1-, u. 2tür . Kleiderschr., Küchenschr.,
feiner Ausziehtisch, Kom., Diwan m.
Schublade, 2 Sessel, Trumeau , sechs
Rohrstühle, 4 Küchenstühle, 2 f. neue
Steppd., Waschb. rc. Wellritzstr. 21,1.
G. e. Sprungr . m. 3teil. Seegr .-M.

zu verk. S chiersteiner Str.  32, H. P . l.
Mahagoni -Salon , Truhe

bill. zu verk. Schwalbacher  Str . 9, 3.
1 Mahag .-Kommode u. Nachttisch

zu verk. Mü llerstraß e 2, 1.
Gut crh. Sekretär , eis. Bett,

Waschtisch, Na-cktkom., Gaslampe bill.
zu verk. Näh. Kna usstraße 4, Hp. I.

Wegen Abreise zu verk. :
ei» Kraukensahrstiuhl, Peddigrohr,
Schaukelstuhl, Klapp - Liegewagen.
Nachzufragen >. Peniion Speranzo,
EraMtraße 3, zw. 3 u. 4 Uhr nachm.

G. erb. Kinder-Sitz- u. _ _
Mit Verdeck, klappb. Kinderitühl
zu verk. Fr anken>traüe 22. T
Gut erh. Kinderwagen bill. zu verk.

Dorr , Körneritraße ^ 3.^Part.
Gut erh. Kinderwagen

bill. zu verk. Dotzheimer Str . 80, P.
Zwei neue Gasherde

seĥ Llllig ^ Lothring er Str aße 28.
Eine Gaszuglampe zu verk.

Niederwaldstraße 8. 1 l.
Lüster, 6flam.,

für Gas u. Elektr. billig zu verk.
Neinstraße 63, Büvo.__

Emaill . Bad, neu durch Wegzug—.. . . »»»»«« -X■MV) ttcu UU l U) VJ
sof., Schveibpult, Schneidertisch,_
Dameribuste, eich. Eßtisch (12 Pers .),
Gaslampen zu vk. Damba chtal 6, 1.

Neue Tütensäcke mit Firma
zu  ve rk. Weichstraße 40, Part.

zu
Zirka 40 Mir . gut erh. Drahtseil

. > vk. Rüdesbeimer Str . 36, G. 3 l.
Zwei Weinfäffer, ä 250 Liter , zu vk.
Sonnenberg , Bierstadter Straße 53.

Gut erhaltene Weinfäffer
in allen Größen zu verk. Adelheid-
stva ße 17, Hqs
Hühncrhaus , luftdicht, sch. Ausführ .,
zu verk. Röderstra ße 19.

_ Händler - Verkäufe.
Planmos

mit sehr schönem, vollem Ton billig
zu verk. Rheinstrakc 52. Par t.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Herm annstraß e 6, 1._
10 aufgcarbeitctc Betten 25 bis 50,

20 Deckbetten6—20, Sofa 25, Kleider-
u. Küchenschränke, Vertiko, Wasch¬
kommode, Tische usw. Hellmund¬
straße 17, Part ., Kannenberg.

Möbel aller Art verkauft
Karmenberg,  He llmundstraße 17, P.

Schlafzimmer
m eleganten Forrnen mit 1-, 2- und
3tür . Spiegelschränken von 170, 200,
240, 275, 335, 400, 450, 480, 520, 570,
650 Mk. u. hoher, Sveise- u. Herren¬
zimmer in versch. Preislagen , echte
Pitsch-pine-Küchen von 110, 160, 175,
220, 260, 280, 850 Mk., Vertiko,
Büfetts , Diwan , Tische, Stühle in
allen Preislagen , 50 Stück Betten
von 20 bis 130 Mk., 30 Stück Kleider¬
und Spiegelschränke von 30 bis
300 Mk., Matratzen von 12 bis 85 Mk.
und vieles mehr billig, da kein
Laden und meistens vor dem Krieg
eingekaust. Prima Arbeit. 8 8678

Möbel - Bauer,
Hellmundstraße 45, 1. Stock,

Ecke Wellritzstraße.

Nähmaschine, noch neu,
billig zu verk. Jahnst raße 34, 1 r.

Gaspendel , kompl., 10.50 Mk.
zu verk. Rompel, Bismarckring 6, P.

Restverkauf der gebrauchten Möbel:
Küchenschr. 8 Mi ., eins, vollst. Bett
15 Mk., Küchentisch2 Mk., Zimmer¬
tische 3 u. 6 Mk., Eich.-Flurtoilette
15 Mk., Waschkommode, mit u. ohne
Marmor , 16 u. 28 Mk., 1- u. 2tür.
lack. u. vol. Schränke 12, 14, 24 Mk.,
Sofa 20, Salongarnitur (Sofa u.
2 Sessel), roter Plüsch,̂ hochmodern,
50 Mk., Nachttische, Bilder , Gaszug¬
lampe, 4schub>l. Kom. u. v. and. sehr
bill. Helenenstraße 31, Laden._

Billige gute Matratzen, Seegras
von 10 Mk. an, Kapok v. 30, Haar von
40 Mk. an, Patentrahmen v. 17 Mk.
an, pr . Qual ., Matratzen , eig. Anfert.
Bettengeschäft, Mauergasse 8.
Ottoni., Sofa , Sessel m. Klos.-Einr .,

Flurtvil ., Trumeau , Küchen-Einr .,
.2 Betten Jahnstraße 34, 1 r . _

200 Klappwngcn sehr billig.
Lettengeschäst, Mauergässe 8.

K 1
©ute Ziege zu kaufe» gesucht

Schrerite iner Straße 32, Hth. P . l.
Gut erh. Herren - u. Damenkleider,

sowie Wäsche zu kaufen gesucht. Off.
unter G. 894 cm den Tagbl .-Verlag.

^Offiz .-Üinhang für gr. Fig.
u. Reitstiefel (Gr . 42—43) zu laufen
ges. An geb. Dotz heimer Str . 26, 2.

Damenkleider
zu kaufen gesucht. Leerten unter
I . 158 cm den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene Kleider
für 2—3- u. 10jähr . Mädch. z. k. ges.
Off , u. D. 159 Ta gbl.-Zweigstelle.

Pianino gesucht.
Off, u. E . 898 an den Tagbl .-Berlag.
Mandoline u. Gitarre zu kauf. ges.
Off, unter L. 20  vostlaaernd ._

Alter handgestickter Teppich
(Blumenmuster ), Klingelzüge u. ge-
stickte Sofakiffen gegen gute Bezahl.
ges. Off , u. W. 892 Tagbl.-Verlag.

KompL, gut erh. Schlafzimmer
u. Küche, sowie einz. Wohnzimmer-
Mobel zn kaufen gesucht. Offerten
unter B. 891 an den Tagbl .-Verlag.

4 Schlafzsm., 1 Küche,
emz. Betten u. Schränke sofort gegen
gute Bezahlung gesucht. Offerten u.
U. 893 an den Taabl .-Ve rlaa.

, Em gebr., gut erh. Büfett,
sotme 1 Schreibtisch zu kauf. ges. Off.im. Preisu. I. 897 a.  d. Tagbl.-VerL
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Möbel und Altertümer

karrst Heidenreich, Frankenstraße 9.
Gebr . Tisch

gesucht Winkeler Straße 5, 1 links.
Wäscheschrank oder Brandkiste

aus nur herrschaftlichem Hause zu
kaufen gesucht. Offerten u. H. 894
an den Tagbl .-Verlag. _

Hutständer versch. Größen,
eins. Reaistr.-Kaffe zu kaufen gesucht.
PutzgesMft Matter , Bleichstraße 11.

Ein gut erh. Offizier -Sattel
mit Reitzeug sofort zu kauf, gesucht.
Franz Becker, Webergaffe 8._

Gebr . Kinderklappwagen
kauft Roonstraße 5, 2 St . links.
Gut erh. mittelgr . Dauerbrandöfen
u. 1 Wandbadeofen zu kaufen gesucht.
Schriftl . an L. Heß, Adoilfsallee 6.

Gebr . Badeofen
mit Kohlenfeuerung zu kaufen ges.
Off . u. F. 898 an den Tagbl .-Verlag.

Eine Hühner -Voliere
zu kaufen gesucht. Gärtnerei Geiß,
links der Schiersteiner Stra ße._
Gut erh. dopp. Saug - u. Druckpumpe
für Motorbetrieb gesucht. V. Kraust,
Gärtnerei , Bahnholz.

MlMiii 'F
Garten,

Südviertel zu pachten gesucht. Gofl.
Off . u. S . 898 an den Tagbl .-Verlag.

lluletridil J
Hemmens Stenographie schnell,

Schönschr., Maschinenschr., Buchführ.,
10 Sprachen in Wort u. Briefwechsel,
15 Jahre Ausland . Generalbeeidigt.
Dolnietsch. d. Regierung , Neugaffe 5.

Stud . Phil.,
0. Sem ., Kriegsbesch., ert . gewiffenh.
Nachhilfeunterricht in allen Fächern.
Off. u. P . 892 an den Tagbl .-Verlag.
Gründl . Privatausbild . in Steuogr .,
Maschinenschr., Schön- u. Rundschr.,
Buchhalt. ert . durchaus erfahr . Dame
gegen gering. Honorar . Beginn tägl.
Näh. Meher, Herrngartenstratze 17, 3.

l8Mös !i.EWsehlWe»
Guter Privat -Mittagstisch 1 Mk.,

Abendtisch 90 Pf . Oranienstr . 10, 1.
Bettfedern - Reinigung

mit allerneuesten Maschinen, elektr.
Betr . Tel . 6122. Barchent, Federlein.
bill. Bettfedernhaus Mauergaffe 15.

Matraben u. Polstermöbel
werden billigst gut aufgearbeitet u.
überzogen. Äettengeschäft Mauerg . 8.

Feinste Damenkleider,
vorzüglich sitzend, fertigt jetzt von
8 bis 20 Mk. Offerten unter G. 892
an den  Tagbl .-Verlag ._

Jackenkleider u. Mäntel,
tadelloser Sitz u. eleganter Schnitt
garantiert , fertigt jetzt von 15 Mk.
an. Off , u. F-. 892 Tagbl .-Verlag.

Damen - n. Kinderschneiderei,
sowie alle bork. Näharb ., jetzt Tag
2 Dick. Helenenstraße 15, Pari , r.

Aenderung an Damenkleidern,
Anfertigen von Kindergarderobe aus
getrag. Sachen, speziell Knaben-Anz.,
schick, prompt, preiswert . Zu sprechen
v. 11—1 Uhr, Dotzheimer Str . 8, 3r.

R Berloieli-EchiiSkii^
AufsteckkammSamstag a. d. Wege

Neudorfer Str . bis Tierasyl verloren.
Abzugeben Stiftstraße 21, 3.

c
Mittagessen.

einfach aber kräftig , sehr mäßig Ge*
würzt , von Beamten gesucht. Off . m.
Preis u. Z. 897 a. d. Tagbl.-Verlag.

Schreibmaschinen
zum Ueben verleiht K. Müller»
Hell mun dstraße 7. Te lephon 48oL

Piano mietweise billig abzug.
Off, u . .8. 157 an  den Tagbl .-Verlag.

Dame in diskr. Verhältnissen *
sucht sofort Aufnahme in gutem ruh.
Hause, 4 bis 6 Wochen. Offerten mit
Preis unter H. 898 an den Tagbll»
Verlag._:

Heiratsgesuch.
Witwer mit K„ 39 I ., kath., sucht

mit ält . geschäftsk. Fräul ., w. L. zu
Kindern hat u. etwas Vermögen be»
sitzt, in Verbindung zu treten . Briefe
unter S . 897 an den Tagbl .-Verlag.

K SetMaie 1
Privat - Verkäufe.

Zwei prima

Zjähr. pserde
wegen Aufgabe des Fuhrwerks und
prima neue Rolle zu verkaufen
GKienstraße 20. __

Schöne Ferkel
zu verk. A. Köhler, F asanerie.
Eleg. schw. Pianino

u. großes Kameltaschen -Sofa billig
zu verk. Näh, im Tagbl .-Verlag . Yb

NtterLümliche
Iinnsachen

zu verk. zur Meffe in Mainz . E 18
_ Degenhardt.

Verschiedene

Drclistrom- ll.
Glcichstrom-Motore
preiswert zu verkaufen. k' lb

Peter Hochhaus, Mainz , Insel 6.
_ Televbon 4121. _Einmacksäffer

abzugeben Göbenstr aße 14, 1 r.
Billige Fäffer

znm Einmachen verk. M . Stoll»
Dotzheimer Straße 120, Part , r.

Händler - Verkä ufe.

Habe eine größere Anzahl sehr
fdjone alte

GO- ll. Mklslllhk«
(auch Juwelenstücke ) abzugeben , da zu
schade zum Einschmelzen.
Fritz Lehmann , Goldschmiedemeister,
Kirchgasse 70, neben Th alia -Th eater.

4 Kehrmaschinen , Blasbalg
nebst Feuerung , 2 gr. Boiler , kleine
Faßwinde , Paus -Apparat , Einmach-
krüge, lackierter Zimmertisch , zwei
Handkarren billig zu verk. Wellritz-
strnße 21, Hof.

L aaiijggfutfie
Zigarren.I auch Restposten, bis zu 65 Mk.

per Mille, zu kaufen gesucht.
Offerten unter G. 897 an den
Tagbl .-Verlag.

Schlafsack, wafferdicht»
gut gefüttert , fürs Feld zu kaufen
gesucht Gneiscnaustraße 27, 1 l.

Für mein
nötige ich

Arbeitsgeschäft be-

♦ * P * » W * 4
Kaufe solches zu hohen Preisen.

Fritz Lehmann , Goldschmied,
Kirchgaffe 70, neben Thalia -Theater.

Gebrauchte, put arbeitendeSchreibmaschine
tu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter L. 897 an den
Tagbl.-Verlag.

Antiquitäten
wie Bilder , Möbel, Porzellan ufw.
gegen hohe Preise zu kaufen gesucht.
Off , u. Z. 896 an den Tagbll -Berlag.

UarD.Sipper, MW .11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkleidrr , Schuhe , Wäsche,
Gold . Silber , Möbel . Teppiche,
Feder n u. alle anSrangierte Sachen.
MU - Ko mme auch noch auswärts.

Mehr als in Friedenszeit zahlt

Frau Gro ^ hnt,
Grabenstraße 26, — Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen - u. Kinderkl.,
Schuhe , Wäsche, Pelze , alt . Gold u.
Si lber, P fandsche ine , Brillanten.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

9ÜT* Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr .-
Damen - und Kindergelder , Schuhe,
Wäsche, Pelze , Teppiche, Deckbetten,
Gold , Silb ., Brillanten u. Pfandfch.

Frau Luftig,
Taunusstraße 25,

sucht für Liebhaber zu hohen Preisen

antike Möbel,PorzellaneverllreMa.Mer. Wsersl.
Spiegelschrank,

dreiteil ., Nustb., gut erh., kaust. Off.
m. Preisang . u. L. 159 Tagbl .-Verl.

Ein Hepptirp.-Hapti
u. ein Kuhkarren zu kaufen gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag._XwAlle. käme«. MM».
alt . Eisen, Metcllle, Settkork., Stroh-
bülsen. Weinkisten k. stets zu höchsten
Tagespr . Acker» Wellritzstr. 21, Hof.
CXlfa  all . Art, Zinnk. D. Sipper
HOflP Riehlstr . 11. Tcleph . 4878.
" wwv flDttune auch » ach answärtS.

Teleph.
.. 8471

kauft 8. 8ippsr , Oranienstr. 23 , Mtb. 2.

Zahle für
Lmnpen per Kilo . . . . 15 Pf .,
gestrickte Wollumpen Kilo Iwü Mk.

M Willi. MM NM..
Tklevh- n 1834. 89 Wellritzstrotze 39.

W Wmicht

Türkisch
Einzelunterricht u. kl . Kirkel.
Lehrer akadem . gebild . Türke.

Berlitz-Schnle,
Rheiustr . 32 . Teleph . 3664.

Lehrinstitut
für Damenschneiderei

Marie Wehrbein,
Michclsberg 11.

Vom 1. Okt. ab Mauritius¬
straße 7 , Q (Vereinsbank ) .

Unterricht im Maßnehmen , Muster¬
zeichner!, Zusch-neiden und Anfertrgen
von Damen - und Kinderkleidern,
Jacketts usw . wird theoretisch und
praktisch erteilt . Garantie für gutes
Erlernen . An einem Abend-Kursus,
welcher im September beginnt,
können noch Schülerinnen teilnehmen.
Auch vierwöchentl . Zuschneidrkurfe.

Schnittmuster -Berkauf.

UWl .WpWWtitz
Schreibarbeiten

jeder Art , Vervielfältigungen fertigt
an prompt und billig

Schreibstube Schmitz. Adolfstr . 8, P.

Wiesbadener
Schreibstube

im Arbeitsamt , Dotzheimer Str . 1,
empfiehlt sich zur Anfertigung schrift¬
licher Arbeiten . Handschrift und
Schreibmaschinenschrift. Stellung von
kaufm. Hilfspersonal.

Glocken-Röcke
nach Matz v. 4 Mk. am, rrtob. Kostüme
v. 15 Mn an, Aend. billigst. Kräcker,
Damenschneiderei, Walvarwstr. 6, 2.

Scbreibmaschinen -Reparatiireniiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiritiiiiiiiiiiiiiiiiii
werden gut u. billigst ausgelührt.

Hugo Grün , Taunusstr. 7.

Näherin e. sich im Weißzengnähen,
sowie Anfert . von Knaben -Anzügen.
Frau Burg , Hellmundstraße 31, 1 r.

Wöüerne
§lhZ!rhell8- und Usselpflege.

Gerda Dumo,
Taunusstrahe 41, 1.

Eleq. Nagelpslege,
Massage!

Cilly Bomersheim , ärztlich gepr..

Nähe Residenz-The ater.
Trudy Steffens,

Massage u. Handpflege , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.

Massagen,
ärztl . geprüft, Sophie Feil » Ellen-
bogengaffe 9. 1 Tr.

Bahnhofstraße 12, 2.

Thure -Brandt
Marj KameUä
ärztl. gepr.,

geprüfte Mssseuse.
Malli Tremns , Röderstr. 20, 1. St.

Massagen,
ärztl . geprüft , empfiehlt sich Anny
Otto , Kirchgaffe 17, 2._

Dora Belllager , ärztlich geprüft,
Bismarckring 25, 2 St . rechts.

Sprechstunden von  9 —8 Uhr ab ends.WM. —WWlM.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstr . 19, 2. Stock,
sch räg gegenü ber vom Koch brunnen.

W. HW- 1. MWen.
Fr . Lüttgen , Dotzheimer Str . 20 , 2.

Damenbart
entfernt unter Garantie

Gerda Dumo,
Taunusstraße 41, 1.

I NnsWenes H
Junges weibl . Mtmodell gesucht

Frankfurter Str . 51, 19—12 u. 3—5.

Hauptagentur
für Feuer -, Einbruchdiebstahl -, Un-,
fall -, Haftpftickt -, Glas -, Waffen^
Transport - u. Automobilversicherung
an angesehenen , tatkräftigen Herrn
sofort zu vergeben . Offerten unten
F. H. V. 185 cm Rudolf M - ffe,
Frankfurt a. M „ erbeten.  E109

Itffl . latent. UM
sucht Mittel zur Vollendung ihres
Studiums auf Lebensversich., welche
in einigen Jahren . fällig , gegen gute
Verzinsung ; am liebsten von kunst-
liebender Dame . Offerten u. K. 159
an Tagbl .-Zweigst ., Bismarckrrng 19.

Fuhrwerk
gesucht für Schuttabfuhr , Kinder-Be-
wahranstalt , Schwalbacher Straße.

Weder u. Schmidt,

Welcher Photograph
fertigt Abzüge auf Bromstlber- oder
Gasltchtpapier -Postkarten ? Angebote
mit Preis u . H. 896 Tagbl .-Verlag.

Filelarbrit.
Netze zum Stopfen werden

ausgegeben. Gest. Off. unter
O. 894 an den Tagbl .-Verlag.

MWtzkP Wklltl
2 Plätze, je ein Achtel Wonn . v,
1. Rang , 1. Reihe, Mitte , gesucht.
Oft . u. E. 897 an den Tagbl .-Verlag.

2/8 Abonnement
Part ., 1. Reihe , sehr guter Platz , ab-

isden. Kodak-Geschäft, Hotel Vrec
^ eiten . _ .

Feiner Herr
vorübergehend hier , sucht

Bridge -Partie
sowie Gelegenheit zum Vierhändig -,
spielen, ist gerne bereit zu Violine od.
Gesang ju begleiten. Ebenso guter
Tennis -Partner gesucht. Nur Herr¬
schaften bester Kreise. Briefe unter
P . 898 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Miii.-Md.-Nens. Fr. Mb.
Hebamme , Sch walb . Str . 61. Tel . 2122

Geb. ev. Dame,
sehr Häusl., gesellschaftl., musikalisch,
Ans. 40, vollst. gesund, groß, schlaiL
sucht zwecks Heirat die Bekanntschaft
eines geh. vornehm. Herrn edl. Char.
in sicherer Lebensstellung. Ausführl.

l. 576 an den Tagbll -Verlag.Oft . u. A.
Verschwiegenheit zuges. u. erbeten.

K Amlliche Imciiitn
Bekanntmachung.

Die städt. öffentliche Lastwage in
der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März bis
einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten.

Von 12 bis 1 Mr nachmittags
bleibt dieselbe geschloffen. *

Wiesbaden , den 15. März 1916.
Städtisches ' Akziseamt.

Bekanntmachung.
Betrifft : Fruerwehr -Uebung.

Am Samstag , den 19. August, nach¬
mittags 7 Uhr, und Montag , den
21. August, nachmittags 7 Uhr, finden
in Sonnenberg Uebungen der Pflicht¬
feuerwehr statt. Zusammenkunft:
Spritzenhaus.

Zur Uebung am 19. August müssen
erscheinen alle männlichen Einwohner
aus Sonnenberg vom begonnenen
17. bis zum vollendeten 25. Lebens-
iahre und zur der Uebung am 21.
August alle männlichen Einwohner
Sonnenbergs vom 26. bis zum
vollendeten 55. Lebensjahre.

Unpünftliches Erscheinen oder Fern-
bleiben wird nach tz 11 der Feuer»
lösckvolizeiverordnung bestraft . *

Sonnenberg , den 16. August 1916.
Der Bürgermeister . Bnchelt.

äJJIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIKIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIüM

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg ’sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaus", Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste unseres lieben Verstorbenen, sowie
für die reichen Kranzspenden sagen wir unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Fra « K. Margnrt und Koß«,
Familie U. Morguct.
Familie H. Machenßeimev.

8 9858

'Den Heldentod fürs Vaterland starb am 11. d. Mts.
mein geliebter Mann, der treue Vater meines Kindes
der Kaifeel . SdevfSeftee nnd Sannt man » d. K.

im Knehess. ISger -Katl . U». 11

Karl Thielmann,
Ritten des Eisernen Knenxes.

In tiefem Schmerz:

Ginmy Thielmann,
geb. de Feie»

Hans Thirlmann.
Marbnrg . 16. August 1916.

Grün 50 879

Mten üi»en das gesetzlich Masstge Matz hinaus
Kafev, Mengkon«, Mischfrncht, marin

stch Hafer tzefindet, oder Gerste verfüttert,
versündigt stch am Uaterlande!
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